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Mittwoch , 28 . Mörz 1934 .

Das Ergebnis von Brüssel .

Belgien für Sicherheiten und Garantien . — Gegen ein starres Festhalten an Versailles .
Für Zusammenarbeit Englands , Frankreichs und Italiens .

Die französisch - englische Fühlungnahme .

MA - (Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung .) Das Ergebnis des kurzen Besuches
Barthous in Brussel faßt ein Berliner Blatt in bas
UZort zusammen „ Hymans kriecht zu Kreuze "

während
ein anderes Blatt die Nachrichten mit der Überschrift
versieht :

. -.Belgien gegen ein starres Festhalten an

r * rt - "v' a5
< scheinbar ein Widerspruch , tat -

schlich treffen aber beide Überschriften das Richtige .
Warthou kann als Erfolg buchen , dass fein belgischer

TMinisterpräsidentBrocqueollle nahm seltsamerweise an den Besprechun -
l̂ n nicht teil — sich in der Frage der Sicherheiten und
Garantien die Frankreich fordert , dem französischen
Standpunkt durchaus angeschlossen hat . Man ist sich
wie es in dem amtlichen Bericht heißt , „ völlig einig

'

bezug aus die Gefahr einer Aufrüstung Deutschlands .
"

Wenn Hymans dann wieder in der Unterredung mit
französischen Journalisten eine Verständigung

zwischen Frankreich , Italien und England über die
Garantie - und Sichecheitswünfche fordert , so bestätigt
auch das nochmals , daß man sich bezüglich dieser
Sicherheiten oder wie man in Paris sagt
^ Sanktionen "

in Brüssel völlig einig war . Die
irront wird hier ganz einseitig gegen
Deutschland genommen .

m
In anderer Hinsicht freilich bedeutet die belgische

Politik ein wesentliches Abgehen von der französischen .
Hymans sieht durchaus ein , daß man an dem
Ruitungsftand des Versailler Diktats
nicht festh alten kann und er nähert sich dabei dem
italienischen Standpunkt . Seit mehr als zwei Jahren ,
so äußerte der belgische Außenminister in der schon er¬
wähnten Unterredung mit einem französischen Journa -
lllten , hättest die Eroßmächre und mit ihnen alle
Staaten der Welt grundsätzlich anerkannt , daß die im
Versailler Diktat festgelegte Rüstungsbegrenzung auf
Grund einer allgemeinen Vereinbarung der gegen¬
wärtigen Lage angepaßt werden müßte . Von
rnefer Erkenntnis ist nun freilich nur in den englisch -
ltalienischen Vorschlägen etwas zu spüren , nicht

'
aber

m der letzten französischen Note , auch nicht in den Reden
° er französischen Staatsmänner . Man wird also sagen
können , daß die Belgier , die die Notwendigkeit einer
Zusammenarbeit zwischen Frankreich , England und
:.stalten besonders nachdrücklich unterstreichen , den
italienischen Plan , mit den von Frankreich gc -
sorderten „ ein ft en Durchführ ungsgara

'
n -

tten “
befürworten und eine Einigung auf dieser

Lime anstreben .

. Inwieweit es auf die Engländer Eindruck machen
wird , daß es Herrn Barthou gelungen ist , die Belgier
in der Frage der Sanktionen und Garantien auf seine
« erte zu ziehen , bleibt abzuwarten . Zunächst wird die
englisch - französische Fühlungnahme fortgesetzt . Die
« ranzosen möchten die Engländer gern veranlassen , zu« Mären , welche Zugeständnisse sie zu machen bereit
stnd , während die Engländer wissen wollen , welches die

Mindestforderungen der Franzosen sind und wieviel
Pans von seinen Forderungen streicht . Das ist ein
.-^ uziehen , das noch eine ganze Weile hin und her
Awanken kann , sehr zum Mißfallen der Welt , die auf
- " ten , nicht auf Worte wartet .

Die amtliche Verlautbarung .

Brüssel , 28 . März . Über die Besprechungen die am
^ '

emtagnachmittag zwischen dem inzwischen nach Paris
f,7,

' " agekehrten französischen Außenminister Louis Barthou
dem belgischen Außenminister Paul Hymans stattfan -

^ n , wurde folgende Verlautbarung ausgegeben :
Louis Barthou und Paul Hymans hatten heute

hT » « im Außenministerium eine lange Besprechung ,
t ‘ ' " folge ihrer alten Beziehungen einen besonders
E " d !chaftijchen Charakter hatte . Beide haben die euro -

n Lag « geprüft . Sie haben ihre Übereinstimmung fest -
iienellt bezüglich der Gefahr einer Wiederauf -

r ü st u n g D e u t s ch l a n d s . Sie haben sich gleichfalls be¬
sorgt gezeigt hinsichtlich der Folgen , die ein Rüstungs -
w et tl a u f nach sich ziehen würde . Um diese Gefahren zu
beschworen , haben sie den Abschluß einer internationalen
Konvention , die ernste Garantien für ihre Ausfüh¬
rung enthalten müsse , als wünschenswert bezeichnet . Die Be¬
sprechung bezog sich sodann auf die verschiedenen Fragen , die
die Beziehungen der beiden Länder angehen . Die Unter¬
haltung hat in wesentlichen Punkten eine Übereinstimmung
der Meinungen der beiden Regierungen ergeben .

2n einem halbamtlichen Korn in e ntar , das von
belgischer Seite zu der Verlautbarung über die Unterredung
zwischen Barthou und Hymans gegeben wurde , wird zunächst
daraus hingewiesen , daß die belgische Regierung über die
Verhandlungen , die nach dem Austritt Deutschlands aus der
Abrüstungskonferenz zwischen den hauptsächlich interessierten
Machten stattgefunden hätten , vollständig auf dem Laufenden
gehalten worden sei . Insbesondere habe sie einen engen
Kontakt mit der französischen Regierung
a u f r e ch t e r h a l t e n . Vorn November o . 2 . ab habe die
belgische Regierung die französische über ihren Standpunkt
genau unterrichtet . Anläßlich der Reise des Außenministers
Hymans nach Paris Ende Dezember v . 2 . habe die belgische
Regierung ihre Auffassung erneut dargelegt . Belgien ist ,
heigt es in der halbamtlichen Darstellung weiter , eines der
Länder , das am meisten den Gefahren eines Krieges ausge¬
setzt ist . Belgien befürchtet die Wiederaufrüstung Deut ^ -
lands und die Wiederaufnahme eines allgemeinen Rüstungs¬
wettlaufs . Ein Einvernehmen zwischen Frank¬
reich , England und2talien , das zu einer inter¬
nationalen Abrüstungskonoention führen würde , scheint
Belgien unter den gegenwärtigen Umständen als das einzig
praktische und wirksame Mittel , um diese Gefahr zu bannen .
Wenn dieses Mittel fehlschlägt , sind immer schwerere
Beeinträchtigungen des Versailler Ver¬
trages zu befürchten .

2n der Auslassung wird sodann nochmals die Feststellung
der amtlichen Verlautbarung wiederholt , daß sich in dem
heutigen Meinungsaustausch zwischen dem französischen und
dem belgischen Außenminister eine Übereinstimmung
in den wesentlichen Punkten ergeben habe , in
erster Linie hinsichtlich der Notwendigkeit , eine wirksame
Kontrolle einzuführen und ernsthafte Garantiemaß¬
nahmen für die Durchführung eines internationalen Abkom¬
mens in Aussicht zu nehmen .

Hymans entschuldigt de Brocqueville .

Paris , 27 . März . Einem Sonderberichterstatter des
„ 2ntransigeant

" hat der belgische Außenminister Hymans
nach seiner ersten Fühlungnahme mit dem französischen
Außenminister Barthou eine Unterredung gewährt , in deren
Verlauf er u . a . erklärte , man habe die Rede des bel¬
gischen Ministerpräsidenten de Brocque -
vitle falsch ausgelegt . An den französisch -belgischen
Beziehungen habe sich nichts geändert . Die Rede de Brocquc -
villes bringe nur die Befürchtungen Belgiens angesichts der
deutschen Aufrüstung ( ? ? ) zum Ausdruck . Die in franzö¬
sischen Kreisen verbreitete Annahme , daß die Erklärungen
des belgischen Ministerpräsidenten von Rom beeinflußt wor¬
den seien , bezeichnete Hymans als absurd . Als einzige Mög¬
lichkeit , die in der angeblichen deutschen Aufrüstung liegende
Gefahr zu beschwören , sieht Hymans den Abschlußeines
Abrüstungsabkommens oder andernfalls
einer Entente zwischen Frankreich , 2 t a I i e n
und England an . Belgien halte eine solche Entente für
den besten Schutz und werde alles tun , sie zu fördern . Auf
jeden Fall müsse man , wenn man das Schlimmste verhüten
wolle , die deutschen Rüstungen durch Kontrolle
einschränken und bestimmte Sicherheitsgarantien erhal¬
ten , wie sie in der französischen Antwortnote an England an¬
gedeutet seien . Belgien trete nach dieser Richtung hin
dem französischen Standpunkt vorbehaltlos
bei . Zum Schluß bekannte sich Außenminister Hymans zu
seiner im belgischen Senat gehaltenen Rede und betonte
nochmals , daß er eine Entente Frankreich - 2talien - England
als dauernde Grundlage für die Befriedung in Westeuropa
ansehe .

Besuch Barthous in Wien ?

Wien , 27 . März . Rach einer Pariser Meldung des

„ Neuen Wiener Tagblattes
"

beabsichtigt der französische
Außenminister Barthou gelegentlich der am 21 . April be¬

ginnenden Reise nach Osteuropa außer Warschau und Prag
auch der Wiener Regierung einen Besuch a b -

zustatten .

Moskauer Befriedigung
Eber de « Abschluß der deutsch - russische « - » « delsvertrags -

"
. Verhandlungen .

dleval , 27 . März . Wie aus Moskau gemeldet wird , hat
W Abschluß der deutsch - russischen Wiktschaftsverhandlungen

n Aü >slauer poetischen Kreisen große Zufriedenheit hervor -
8 *tufen . - Der Abschluß dieser Verhandlungen sei nicht nur

für den beiderseitigen wirtschaftlichen Verkehr wichtig , son¬

dern habe auch in politischer Hinsicht große Be¬

deutung . Von russischer halbamtlicher Stelle wird er¬

klärt , daß das neue Protokoll den deutsch - russischen Be¬

ziehungen neue Belebung bringen werde .

Russischerseits würden alle Maßnahmen getroffen , um den

Ausbau des Handelsverkehrs zwischen beiden Ländern zu

fördern .

Schützengraben und Politik .

Gaston Doumergue , dieses Vorbild eines bon
citoyen , hat seine Sorgen ! Wohl gelang es ihm , die
Kammer bis Mitte Mai in die Ferien zu schicken und
sich durch Notverordnungen seinen Staatshaushalt in
Ordnung bringen zu lassen . Die Eiftspritzer des
Stavisky - Skandals reichen glücklicherweise nicht an die
ehrenwerten Mitglieder der Regierung heran . Und
in der Außenpolitik — nun , Herr Barthou wird jetzt
auf seinen europäischen Reisen schon darauf achten , daß
die Franzosen in der Frage einer Rüstungskonvention
nicht zu kurz kommen . Sogar die „ faschistische Gefahr

"

hat „ Eaftonnet
"

vorerst beschworen . Die blutigen Er¬
eignisse vor

,
der Kammer am 6 . Februar haben sich

glücklicherweise nicht mehr wiederholt . Trotzdem
wachsen die faschistischen Verbünde von Tag zu Tag .
Es gibt täglich Reibereien Zwischen der Rechten und
der Linken , die offensichtlich auch eine Art Wehrorgani¬
sation aufziehen will .

Dennoch — alle diese Gefahren erscheinen gering
vor der einen , die jetzt vor dem erstaunten Gaston
Doumergue ausgetaucht ist . Der Nationalver¬
band der Kriegsteilnehmer — eine Organi¬
sation , die immerhin gegen 3,5 Millionen Mitglieder
umfaßt — hat auf seiner letzten Jahresversammlung in
Paris ganz ausgesprochen politische Forderun¬
gen gestellt . Obwohl der Pensionsminister Rivollet ,
selbst ein dekorierter Kriegsteilnehmer , seine Kamera¬
den

, zur Mäßigung anhielt , wurde zu guterletzt eine
Entschließung angenommen , die einer unverhüllten
Drohung an die Regierung der nationalen Union
gleichkommt .

Was wollen die französischen Kriegsteilnehmer ?
Nun — sie verlangen , daß der Staat „ sich den Erforder¬
nissen des Tages anpasse

"
, natürlich auf evolutionärem

Wege . Die Verfassung soll nach der Auffassung der
Kriegsteilnehmer in organischer Weise den neuen Er¬
fordernissen angepaßt werden , sodaß das Land ohne
größere Erschütterungen den Weg aus der Krise ins
Freie nehmen kann . Schon daß die Kriegsteilnehmer
auf ihrer üblichen Jahresversammlung aus ihrer Re¬
serve heraustreten und ein politisches Aktionspro¬
gramm aufstellen , kennzeichnet die politische Situation
des heutigen Frankreichs . Gewiß — Gaston Doumergue ,
der Ministerpräsident , genießt überall das größte Ver¬
trauen . Jeder Franzose rechnet es ihm hoch an , daß er
in der Stunde der höchsten Gefahr abermals das
Staatsruder übernahm . Aber seit dem 6 . Februar hat
sich in Frankreich mancherlei ereignet . Der französische
Bürger sieht jetzt bereits eine Möglichkeit , die Tätigkeit
des Ministerpräsidenten nach den Erfolgen zu beur¬
teilen . Und die Erfolge Doumergues nehmen sich nicht
gerade imponierend aus . Daß er auf den Rat seines
Finanzministers Germain - Martin auch noch den
Frontkämpfern Pensionskürzungen zumutete
— das trieb den alten Kriegskameraden das Blut in
die Galle . So hatte sich keiner von ihnen die nationale
Union vorgestellt . Der siebzigjährige Doumergue kann
sich freilich eine solche Herausforderung nicht bieten
lassen .

Bleibt also die Frage von Doumergues Rücktritt !
Gerade das Aktionsprogramm der Frontkämpferver¬
bände muß dem Ministerpräsidenten die Frage nahe -
legen , ob er nicht einer jüngeren Generation freiwillig
Platz machen soll . Aber sein Rücktritt würde wahr¬
scheinlich erst die Elemente entfesseln , die jetzt durch
seine Autorität gebändigt liegen .

Die zweite Internationale scheint freilich auch in
Frankreich ihre große Stunde verpaßt zu haben . Ihre
Wehrfomationen bilden nur einen Vürgerschrrck .
Anders verhält es sich mit den verschiedenen faschisti¬
schen Organisationen , die seit dem 6 . Februar
unzweifelhaft großen Zuzug erhalten haben . Die Er¬
neuerungsbewegung „ Croix de Feu "

, der „ Francisme "
,

die „ Solidaritö Fran ^ aife
"

, die „ Patriotenliga "
, die

„ Jeunesses Patriotes "
, die „ Action Fran ^ aise

" und die
verschiedenen „ nationalsozialistischen "

Gruppen — sie
alle machen sich seit einigen Wochen im öffentlichen
Leben Frankreichs stärker als je bemerkbar . Die
Starke der immer noch sehr zerspaltenen faschistischen
Bewegung in Frankreich zu beziffern , fällt außerordent¬
lich schwer . Immerhin verdient die Tatsache Hervor¬
hebung , daß die Mitglieder dieser Wehrverbände heute
den Sozialisten bei jeder Gelegenheit die Straße streitig
machen . Je mehr sich nun die innenpolitischen Gegen¬
sätze zuspitzen , desto unzulänglicher erscheint der Ver¬
such Doumergues , mit den überkommenden Mitteln
eine Gefahr zu beseitigen . Der „ Schreckschuß "

der
^ rontkampferverbände ist wohl durchaus als ein solcher
Warnungsschuß gemeint gewesen . Papa Gastonnet soll
nun sprechen .
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Der Reichshaushalt für 1934

s
iau

3,6 Millionen RM .
iung

Einzelheiten aus dem Etatsgesetz

Januar 1934 um
als im geichen A

lügt :
örderung des deutschen 2Iugen »

Wiedereinführung des habsburgischen
Doppeladlers .

egte «

außerordentlich unabhängige Stel -
' '

lebenden Körperschaften sichern .

Das deutsche Borbild wirkt auf Oesterreich
Der 1 . Mai Staats - und Arbeitsfeiertag .

M Milkmg ö$5 heilW ' PlmiAll Wommens
auf die Militärverträge der Kleinen Entente .

Die Ausgaben .

Die Ausgabenseite setzt fich aus Len fortlaufen¬
den Ausgaben mit 5 888 212 650 RM . und den einmaligen
Ausgaben mit 600 068 950 RM . zusammen . Aus den fort¬
laufenden Ausgaben seien hervorgehoben der Haushalt des
Reichspräsidenten und seine Büros mit 598 800 RM ., der
des Reichstages mit rund 7,6 Millionen . Beim Haushalt

2m Rechnungsjahr 1934 muffen in den Hoheitsver¬
waltungen frei werdende besetzbare Planstellen des unteren
und des einfachen mittleren Dienstes , soweit sie nicht mit

entbehrlichen Beamten oder soweit sic nicht im Wege der
Versetzung oder innerhalb der gleichen Laufbahn im Wege
der Beförderung besetzt werden , zum mindesten zu 90 v . H .
mit geeigneten Wartcgeldempfängern oder mit Versor -

gungsanwärtern besetzt werden . Das gleiche gilt für
50 d . H . der freiwerdenden Stellen des gehobenen mittleren
Dienstes .

Aus den Durchführungsbestimmungen zum Haushalts¬
gesetz ist zu erwähnen , daß Arbeitern , die 25 Jahre oder
mehr als Lohnempfänger in einem Arbeitsverhältnis bei
der Reichsverwaltung gestanden haben , eine Dienstprämie
gezahlt werden kann .

Weiter günstige Entwicklung der Steuer¬

einnahmen im Februar 1934 .

Berlin , 27 . März . Das Aufkommen an Steuern ,
Zöllen und Abgaben hat sich auch im Februar 1934

arbeitung neuer Pläne gemacht , wobei sich die

Abänderungen insbesondere auf die Ermöglichung einer

intensiveren Mobilisierung der drei Armeen und auf einen

verstärkten Munitionstransport an die deutsche und polnische

Grenze bezögen . Die Stimmung im Bukarester Dreier -
Rat , wo diese Pläne einander angeglichen worden seien ,
könne aber keineswegs als optimistisch bezeich¬
net werden Man hab « vielmehr festgestellt , daß die mili¬

tärpolitische Situation der Kleinen Entente seit dem Ab¬

schluß des deutsch - polnischen Abkommens sich sehr verschlech¬
tert habe . Die Kleine Entente könne he - ute
kaum mehr an ein « Offensive denken , denn sie
würde sich in diesem Falle an der italienischen , der öster¬
reichischen , der deutschen und der polnischen Grenze zu ver¬
teidigen haben . Lediglich gegenüber Rußland und der Tür¬
kei habe sie in der letzten Zeit Stellungsvorteile erlangt .

Auch innerhalb des Bukarester Dreier - Kriegsrats , _ so
. schreibt das genannte Blatt , sei nicht alles so glatt verlaufen
wie früher . Insbesondere habe her füd slawische Ee -

neralstabsches nich t̂ mehr das intensive
Interesse an der militärischen Kleinen Entente gezeigt ,
wie z . B . sein tschechischer Kollege .

Wien , 27 . März , über das in der neuen Verfassung
Österreichs vorgesehene Notrecht des Bundespräsi¬
denten und der Bundesregierung zum Erlaß von

Gesetzen und Abänderungen der Verfassung wird jetzt be¬

kannt , daß die vorsehenen Verfaffungsartikel der Regie -

Amerikanische Aktion zur Besserung der

Behandlung in den Konzentrationslagern .

Wien , 27 . März . Der Delegierte der amerikanischen
Hilfsaktion für Zentraleuropa , Eildemeefter , der seit
einiger Zeit diejenigen europäischen Lander bereist , in denen

fich politllche Häftlinge befinden , beabsichtigt , wie verlautet ,
bei der österreichischen Regierung vorstellig zu werden , um
eine Besserung in der Behandlung der in
den Konzentrationslagern festgehaltenen
Nationalsozialisten und Sozialdemokraten
zu erreichen . Die sanitären und humanitären Zustände in

den österreichischen Konzentrationslagern sind in der letzten
Zeit für dis Gefangenen außerordentlich unzulänglich ge¬
worden . Insbesondere soll die Verpflegung derartig

ungenügend sein , daß in einzelnen Konzentrations¬
lagern die Gefangenen zum Protest in den Hungerstreik ge¬
treten sind . Weiter verlautet , daß in einem Konzentrations¬
lager 60 Ruhrerkrankungen festgestellt worden sind ,
und auch in den übrigen Lagern zahlreiche schwererkrankte
Gefangene ins Hospital gebracht werden mußten .

Der Reichsreform trägt das Haushaltsgesetz insofern
Rechnung , als der Finanzminister ermächtigt wird , den
Reichshaushalt beim Übergang von Verwaltungszweigen
eines Landes oder von Teilen eines Verwaltungszweigee
auf das Reich im Vollzugs des Gesetzes über den Neuaufbai
des Reiches im Wege einer Verordnung zu ergänzen . Da¬
bei dürfen die im Haushalt des Landes hierfür zuletzt vor¬
gesehenen Mittel nicht überschritten werden .

rung eine c „
luna aeaenüber den aeietzw .
Die Regierung soll dann die Ermächtigung erhalten , unter

„ außerordentlichen
" Umständen bestimmte Grundrechte zeit¬

weilig und örtlich aufzuhsben .

Die Auswirkung des Beamtengesetzes
Sei der Reichspost .

Berlin , 27 . März . Der Leiter der Personalabteilung
des Reichsoostministeriums gab in einem Vortrag intet »

effante Zahlen über dis Auswirkungen des Gesetzes zur Wie -

derherftellung des Berufsbeanrtentums bei der Deutschen
Reichspost . Danach wurden entlassen bezw . zur Ruhe
gesetzt 230 Beamte des höheren Dienstes ( 13,2 v . H . des
höheren Dienstes ) , rund 2000 Beamte des gehobenen mitt¬
leren Dienstes ( 5,0 v . HZ , 1900 Beamte des weiblichen
Dienstes ( 6,2 v . H .) und 3700 Beamte des unteren Dienstes
( 3,2 ° . HZ .

b ) zur Überbrückung der Schwierigkeiten dar deutschen
Seeschiffahrt bis zum Höchstbetrage von 35 Mill . RM .
Garantien zu übernehmen ober Reichsschatzanweisungen
als Kredite zur Verfügung zu stellen ,

c ) für Maßnahmen zur Ordnung des
Marktes für Milcherzeugniffe und Eier Garantien bis
zur Höhe voir 8 Millionen RM . zu übernehmen ,

d ) für Maßnahmen zur Ordnung des Marktes für Vieh -
und Schlachterzeugniffe Garantien bis zur Höhe von 8 Mil¬
lionen RM . zu übernehmen ,

e ) eine Garantie dafür zu übernehmen , daß für die aus
Reichsbesitz im Rechnungsjahr 1934 zum Verkauf kommen¬
den Vorzugsaktien der deutschen Reichsbahngesellschaft den
Inhabern dieser Wertpapiere eine Dividende von mindestens
7 v . H . jährlich gezahlt wird .

Im Rechnungsjahr 1934 erhält die deutsche Reichspost
für die Auszahlung von Renten aus der Unfall - und aus
der Invalidenversicherung und für den Verkauf von Marken
der Invalidenversicherung der bisher unentgeltlich erfolgte ,
auf Grund des vauohaltgesetzes von den beteiligten Der -
sicherungsträgern eine Vergütung .

weiter aut entwickelt . Die Einnahmen betrugen in Mil¬
lionen RM . bei den Besitz- und Verkehrssteuern 313,3 ( 310,1
im Februar 1933 ) und bei den Zöllen und Verbrauchssteuern
187,9 ( 173,8 ) , insgesamt also 501,2 ( 483,9 ) . Vom 1 . April
1933 bis 28 . Februar 1934 betrugen im Vergleich zur ent¬
sprechenden Vorjahrszeit die Einnahmen bei den Besitz - und
Verkehrssteuern 3685,3 ( 3645 .2 ) und bei den Zöllen und
Verbrauchssteuern 2580,3 ( 2433,4 ) , zusammen demnach
6265,6 ( 6078,6 ) . Laufende Zahlungen und Vorauszahlungen
waren im Februar 1934 nach den gleichen Vorschriften fällig
wie int Februar 1933 . Bei den Vorauszahlungen handelte
es sich um die vierteljährlichen Vorauszahlungen auf die

Vermögenssteuer . Von den für die Beurteilung der lau¬

senden Wirtschaftsentwicklung wichtigsten Steuern hat sich
tnt Februar besonders die Lohnsteuer weiter gut entwickelt .
Das Aufkommen an Umsatz st euer bewegt sich
nach wie vor nach oben . Cs betrug im Februar 1933

103,3 , im Februar 1934 120,3 . Über alles Erwarten

günstig entwickelt sich das Aufkommen an Kraft¬
fahrzeugsteuer . Obwohl die nach dem 31 . März 1933

erstmalig zugelassenen Personenkraftfahrzeuge kraftfahrzeug¬
steuerfrei sind und aus der Kraftfahrzeugsteuerablösun g
seit November 1933 jo gut wie nichts mchr aufkommi ,
bleibt das Aufkommen an Kraftfahrzeugsteuer im Februar
1934 nur um 0,2 unter dem Auskommen im Februar 1933

zurück . Sehr günstig gestaltet sich auch das Aufkommen an

Wechselsteuer . Dieses war im September um 1,0 , im Oktober
um 1,4 , im November um IP , im Dezember 1933 und im

je 2,0 und im Februar 1934 um 1,6 höher
lonat des Vorjahres . Das A u f k o m m e n

_ ______ . .. m Februar 1934 um 5,5 höher gewesen als
im Februar 1933 ; Februar 1933 : 57,2 , Februar 1934 : 62,7 .
Die Einnahmen an Tabaksteuer blieben im Februar 1934
um 2,8 , an Biersteuer um 0,7 und an Zuckersteuer um 2,9
unter dem Aufkommen im Februar 1933 zurück . Die Fett¬
steuer , die es im Vorjahre noch nicht gab , erbrachte im

Februar 1934 13,9 .

Durch das Reichshaushaltsgesetz wird der
Reichsfinanzminister ermächtigt , im Wege des Kredites die
zur Deckung des noch festzustellenden Fehlbetrages des Rech -

nungssahres 1933 erforderlichen Beträge und zur Deckung
der Einlösungsmittel für die 6 ( 7 ) prozentige Anleihe des
Deutschen Reiches von 1929 bis zu 183 Millionen RM . zu
beschaffen . Weiter wird im Haushaltsgesetz bestimmt , daß
die Deutsche Reichspost über den nach § 3 des Ge¬
setzes zur Vereinfachung und Verbilligung der Verwaltung
vom 27 . Februar 1934 abzuliefernden Betrags hinaus einen
Betrag von 51 Millionen RM . aus der Minde¬
rung der Personalausgaben infolge der ersten
und zweiten Gehaltskürzungsverordnung an das Reich a b -

• zuführen hat . Die dem Reichsfinanzminister früher er¬
teilten Garantieermächtigunaen bleiben für das Rech¬
nungsjahr 1934 in Kraft . Der Reichsfinanzminister wird
weiter ermächtigt :

Die Regierung beabsichtigt , wie verlautet , in der kom¬

menden Verfassung neben der Streichung der Bezeichnung
Republik auch das bisher von Karl Renner im Jahre
1919 eingeführte republikanische Wappen Öster¬
reichs , bas bekanntlich einen Adler mit Hammer und

Sichel darstellt , abzuschaffen und den Doppeladler der

habsburgischen Monarchie wieder einzuführen . Ferner beab¬

sichtigt die Regierung , den 1 . Mai zum Staatsfeiertag zu
erklären . Der diesjährige 1 . Mai soll zu einer großen vater¬

ländischen Arbeitsfeier ausgestattet werden .

Die Kosten für die Aufrechterhaltung
der Ordnung .

Wien , 27 . März . In einem Kommentar zu der durch
Ministerratsbeschluß eingeführten Sicherheitssteuer gibt die

halbamtliche ..Politische Korrespondenz
"

zum ersten Male

eine Angabe über die Kosten , die die außerordentlichen staat¬
lichen Aufwendungen zur Aufrechterhaltung von Ruhe und

Ordnung verursacht haben . Die Mehrkosten für Einbe¬

rufungen , Materialien und Ausrüstungsgegenstände sowie

Personalausgaben werden mit 50 bis 60 Mil¬

lionen Schilling angeführt .

Militärflugzeuge für Österreich ?

London , 28 . Mürz . Der Sonderberichterstatter des

„ Daily Expreß
" meldet aus Graz : Österreich bricht vor¬

sätzlich den Friedensvertrag , der ihm das Recht

auf Besitz von Militärflugzeugen verweigert . Ich

habe festgestellt , daß auf dem Thalerhof -Flugplatz bei Graz

15 Militärflugzeuge italienischer Her¬

kunft stationiert sind . Überdies haben Geschwader

italienischer Militärflugzeuge Eraz auf dem Wege nach Un¬

garn passiert . Die Flugzeuge in Dhalerhof sind vor zwei

Wochen eingetroffen . Sie hatten kein Abzeichen und kamen

aus einer Höhe von annähernd 5000 Metern herunter . 12

sind Kampfflugzeuge und besitzen zwei Maschinen¬

gewehre , die durch den Propellerradius feuern , drei sind

Bombenflugzeuge . Einer der italienischen Piloten ist in

Eraz geblieben , wo er jetzt als Lehrer an der Militärflug¬

schule wirkt .

des Reichskanzlers und Reichskanzlei erscheinen diesmal
auch die Kosten für den Haushalt des Eeneralinspektors für
das Straßenwesen mit 35,7 Millionen RM . Die Ausgaben
für das Auswärtige Amt belaufen sich auf 7,3 Millionen ,
die für die Vertretungen des Reiches rat Auslande auf
26,2 Millionen RM . Der Haushalt des Reichsinnenmini¬
steriums weist zahlreiche Ausgaben für kulturelle , dem
Reich -nnnemninisterium unterstehende Einrichtungen des
Reiches auf . So werden ausgeworfen für das Reichsae -
sundheitsamt 1623 800 RM ., für das Bundesamt für
Heimatwesen 133 300 RM ., für die Reichsstelle für das
Auswanderungswesen 220 900 RM . , für die Physikalisch-
technische Reichsanstalt 1649 700 RM ., für das Reichsarchiv
1114 200 , für das Zentralnachweisamt für Kriegerverluste
usw . 1295 300 RM ., für das Reichsamt für Landesaufnahme
4,8 Millionen RM ., für die Fortführung der Reichskarte
in Bayern und Württemberg 117000 RM . , für die Reichs¬
anstalt für Erdbebenfottchung in Sena 59 600 und für die
Technische Nothilfe 1 Million RM . Für das Reichswirt »
schaftsmiirtsterium sind 19,2 Millionen RM . eingestellt , für
das Reichsarbeitsministerium und die dazu gehörigen Ar »
beitsgebiete 1019 830 350 RM ., also mehr als eine Mil -

_____Halbe . Davon kommen auf die Sozialversicherung rund 520
Millionen RM ., auf die Arbeitslosenhilfe rund 265 Mil¬
lionen RM ., auf die Wohlfahrtspflege rund 120 Millionen
RM ., auf das Wohnungswesen rund 60 Millionen RM .
Das ReichHAi - ministerium hat Ausgaben in Höhe von 13
Millionen RM . , davon kommen auf das Reichspatentamt
8,3 Millionen RM . und auf das Reichsgericht in Leipzig
3,6 Millionen RM . Für das Reichsministerium für Ernäh¬
rung und Landwirtschaft sind rund 115 Millionen RM . an
Ausgaben vorgesehen . Für Versorgungs - und Ruhegehälter
werden 1280 Millionen RM . aufgeroenhet . für die Reichs¬
schuld 578 Millionen RM ., für das Reichsfrnanzministerium
rund 420 Millionen RM ., für die Allgemeine Finanzver¬
waltung 830 Millionen RM . Die Fürsorge für Krregs -
gräber erfordert 1183000 RM .

Mit 6,4 Milliarden in Einnahmen und

Ausgaben ausgeglichen .

Berlin , 27 . März . Im Reichsgesetzblatt wird jetzt der
vom Reichskabinett verabschiedete Reichshaushalt für das

Rechnungsjahr 1934 mit dem Reichshaushallsgesetz und den
dazu ergangenen Durchführungsbestimmungen veröffent¬
licht . Wie

'
bereits kurz gemeldet , ist der Reichshaushalt

ausgeglichen und schließt in Einnahmen und Aus¬
gaben mit 6458281600 RM . ab .

Die Einnahmen .

Abgesehen von den Verwaltungseinnahmen bei den
einzelnen Ministerien sind auf der Einnahmeseite die
Besitz - und Derkehrssteuern mit rund 2,44 , die Zölle » und
Verbrauchssteuern mit 2,93 , zusammen also mit 5,37 Mil¬
liarden RM . angesetzt , wovon 285 Millionen auf die An¬
rechnung von Steuergutscheinen abzusetzen sind . Weiter sind
im Einnahmeposten hervorzuheben die Abgabe bet
Deutschen Reichspost mit 150 Millionen RM . , der
zu erwartende Erlös aus dem Verkauf von Vor¬
zugsaktien der Deutschen Reichsbahngesell¬
schaft und Dividendenabgabe mit 224,2 Millionen , Er -
trägniffe aus dem Bank - und Münzwesen mit 18,1 Mil¬
lionen und Einnahmen aus dem Branntweinmonopol mit
900 000 RM . Aus der Auflösung von Sondetvermögen des
Reiches und aus her Veräußerung sonstigen Reichsbesitzes
fließen der Einnahmeseite 300 Millionen RM . zu .

handels Garantien bis zum Höchstbetrage von 100
Millionen RM .

Der geheimnisvolle Dreier - Kriegsrat
in Bukarest .

Budapest , 27 . März . Das christlich - nationale Blatt
„ Nemzett lljsag

"
veröffentlicht eine intereffante

Bukarester Meldung über die Konferenz der drei
Generalstabschefs der Kleinen Entente . Eine
Bestätigung der Meldung ist nicht möglich , da es der rumä¬
nischen Presse verboten oorben ist , über oie Konferenz auch
nur mit einem Wort zu berichten . Man wird aber gerade
deswegen der Konferenz .eine um so größere Bedeutung bei »
messen dürfen .

De « Nemzeti Üjsag
"

zufolge [ei die Situation der
Kleinen Entente in ein enifdjethe totes Stadium getreten .
Die feit mehr als 15 Jahren zwischen den drei Staaten b e -
stehenden geheimen Militärverträge seien
durch bas deutsch « polnische Abkommen nicht mehr
a k r u e l l , da in diesen Plänen auch die polnische Armee auf
Grund der polnisch - rumäniichen Verträge eine wesentliche
Rolle gespielt habe . Die Eener alstavschess her Kleinen
Entente hatten sich nun fieberhaft an hte Aus -

Junsbrucker Prozeß wegen Erschießung des

deutschen Reichswehrsoldaten Schuhmacher .

München , 27 . März . Wie aus Innsbruck gemeldet wird ,
findet am kommenden Freitag vor einem Schöffen -

jenat des Landgerichts in Innsbruck eine Verhandlung

gegen den Kommandanten der Grenzpatrouille , der feiner »

zell den Reichswehrsoldaten Schuhmacher erschaffen hat , den

Heimatwehrmann Anton S t a e I e , statt . Die Anklage lautet

nur auf fahrlässige Tötung , die anderen beiden

Mitglieder der Patrouille sind nicht angetlagt

Wie erinnerlich , ist her Reichswehrsoldat Schuhmacher
aus Nürnberg am 38 . November 1938 an der bayerisch¬
tirolischen Grenze auf reichsdeutschem Boden von einer öster¬

reichischen Erenzpatroullle erschaffen worben . Die öster¬
reichische Regierung stellte bantafe eine eingehende Unter¬

suchung über den Zwischenfall an . gab eine offizielle Ent -

chuldigungserklärung beim deutschen Gesandten in Wien ,
owte rat deutschen Auswärtigen Amt ab und versicherte , daß
ne Schuldigen den zuständigen Gerichten übergeben werden
bitten .



Mittwoch , 28 . März 1934 .

so werden wir

Reichsarbeitsminister Seihte

cht , der vor einigen Tagen
Alpen Schneefall bei öst -

des Frühlings hofft . n
•fr

Ich möchte vielmehr Ihre Aufmerksamkeit vor allem auf
die letzten und tiefften Ursachen dieses erstaunlichen
Wandel » lenken , die ihn allein ausreichend erklären
können . Das ist einmal das wiedererstandene Ver¬
trauen des deutsche « Volkes in seine Führung . Und die

zweite Ursache hängt damit aufs engste zusammen . Es

ist die freudige und opferwillige Mitarbeit aller Volks¬

genossen an dem großen Werk der Arbeitsbeschaffung in

gläubiger Gefolgschaft zu dem Führer , der Zeit und Weg
gewiesen hat .

, die ihnen freien Ausblick ge -
>on seit , einigen Tagen hat sich

zu geben , erfüllen kann . Neben dem
Anstotz , den wir der Wirtschaft durch die grotzen öffentlichen
Arbeiten geben , haben wir uns daher mit Nachdruck bemüht ,
die Lasten , die auf ihr ruhten , nach Möglichkeit zu senken .

Al 3woiio zur MiWemg des MMsMktes
.

Wirtschaftsbelebung und gesteigerte Rohstoffeinfuhr . — Die Rückwirkungen auf
die Devisenlage . — Exportförderung , aber kein Dumping . — Deutschland zur

weltwirtschaftlichen Zusammenarbeit bereit .

Eine Woche später fällt in den Jubelsang der Lerchen
und das Schwatzen der Stare jäh ein klingender Ruf . Aus
blauer Höhe kam er . Der Moorbauer , der den noch feuchten
Acker unter die derben Schuhe genommen hat , blickt empor .
Waren seine Hoffnungen auf den Frühling und den Beginn
der Saat eben noch gering , so ist er jetzt anderer Meinung .
Sie sind da , die Kraniche . Und wenn die kommen dann ist
der Lenz nicht mehr aufzuhalten . Und er ruft sich ins Ge¬
dächtnis , wie es war all die Jahre , seit er den Hof bewirt¬
schaftet . Immer ist ihm der Kranich Anhalt gewesen .

In der Kate nimmt er das alte , abgegriffene Buch mit
den gelben Pergamentblättern aus der Lade , das Buch , das
schon feinen Vätern gedient , und schreibt mit steifen Fingern
ein Wort : „ Krü "

. Und dann blättert er behutsam zurück .
Im Vorjahr « waren sie einige Tag « früher dagewesen , stellt
er fest . Das liegt an dem letzten Schneesturm , folgert er .
Dann setzt er behutsam das Datum hinzu und macht einige
Aufzeichnung « « über die Witterung .

,Zranz
"

, ruft er dem Knecht zu , „ mach di « Eggen fertig '
Morgen geht es am Sandberg los ."

Über dem Meere schwebt der stolzen Kraniche Schar .
Hi « r und dort blickt etwas zu ihnen empor : Eis - und Schnee¬
reste find es , die der Sonne noch trotzten . Aber das schert
die Kraniche nicht . Mit schmetternden Rufen grüben sie das
weite Moor — Urheimat ^ »,

gibt , die Rohstoffbewirtschaftung zu über¬
wachen und zu regeln .

Der Hauptgrund dieser Beobachtung der Rohstoff¬
versorgung ist « in d e v i s e n p o l i t i f ch e r und a r b e i t s -
marktpolitischer . Sie kennen die Verknappung der
Devisenbestände . Ich möchte in diesem Zusammenhang
einige Zahlen darüber geben . Wir haben als Devisenbe¬
stände der Reichsbank am Ende des Jahres 1931 die statt¬
liche Summe von 1100 Millionen RM . gehabt , eine Summe ,
die int Verlaufe des Jahres sich auf 920 Millionen RM . er¬
mäßigt hat . Wir verfügten Ende Juni 1933 über 274 Mil¬
lionen , Ende Oktober 1933 über 414 Millionen , eine Steige¬
rung des Devisenbestandes , die , das hat der Reichsbank -
präsident des öfteren auch in der internationalen Öffentlich¬
keit ausgeführt , zurückzuführen war auf das Dolksverrats -
gefetz , das Devisenbestände nach Deutschland zurückgeführt
hat . Ende Dezember 1933 betrug der Devisenstand 396 Mil¬
lionen und nach dem letzten Reichsbankausweis 262 Mil¬
lionen , also « in Verlust von 13 4 in nicht ganz
drei Monaten .

Bei dieser Entwicklung der Devisenlage , Sei der Er¬

kenntnis der Tatsache , datz auch aus spekulativen Grün¬

den , insbesondere in Textilrohstoffen , ziemlich erhebliche

Beträge ins Ausland gegeben waren , war die Reichs¬

regierung verpflichtet , einzugreifen , um dafür zu sorgen ,

daß die vorhandenen Devisen möglichst gleichmäßig der

deutschen Volkswirtschaft zugute kamen . Das steht in

Verbindung mit einer recht beträchtlichen Zunahme der

Rohstosseinfuhr in den letzten Monaten . Wir freuen

uns darüber , daß diese Zunahme , wie andere Zeichen ,

ein Zeichen der Belebung der Wirtschaft ist . Aber wir

müssen darauf bedacht sein , datz diese Zunahme im Ein¬

klang steht mit den Devisenbeständen der Reichsbank .

Sie werden wissen — um einen Textilrohstoff herauszu¬
greifen — , datz in der Wolle die Bezüge nach Deutschland
im Januar 1933 25,3 Millionen RM . betragen haben , im
Januar 1934 42,8 Millionen RM .

Ich stehe durchaus auf dem Standpunkt , daß wir in der

Lage waren , durch Mittel der Reichsregieruna dafür zu
.sorgen , datz die deutschen Waren mehr in die Welt hinaus¬
dringen . Aber wir könnten es nur dadurch erreichen , datz
wir Exportprämien gäben . Ich glaube , datz diese
Methode , wie viele international angewendeten Methoden ,
eigentlich nur kurze Beine hat . Denn der Staat pflegt sich
im allgemeinen sehr bald gegen eine Dumpingeinfuhr zu
wehren . Wir versuchen also unter Schonung der

Verpflechtung der Wirtschaft mit den inter¬
nationalen Beziehungen der Schwierig¬
keiten des Augenblickes Herr zu werden . Wir
haben diese Maßnahmen getroffen , um eine Panik auf den
Märkten zu verhüten , und wir erwarten im allseitigen
Interesse , daß wir sie bald aufheben können . An eine D i s -

kriminierung der Ausländer ist durch diese
Maßnahmen nicht gedacht . Sie treffen in der¬

selben Weise Inländer wie Ausländer . Und wenn in

einzelnen Fällen unberechtigte Benachteiligungen eintreten ,
so werden wir gern in der Praxis dagegen helfen . Es

liegt uns allo keineswegs am Herzen , die Autarkie etwa

durch diese Maßnahmen zu verstärken . Es ist aber , glaube
ich , ziemlich selbstverständlich , datz bei einer Fortsetzung der

bisherigen Politik — das soll auf keinem Gebiete irgendein
Vorwurf für ein Land sein — in der Richtung der

Verstärkung des Abschlusses , auch wir gezwungen

Wir waren uns aber von vornherein darüber klar , datz
die Bereitstellung so umfangreicher öffentlicher Ar¬
beiten nur eine llbergangsm atzn ahme sein
konnte und sich nicht unbegrenzt in diesem Umfang fortsetzen
läßt . Vielmehr mutz es selbstverständlich das anzustrebende
Endziel sein , die deutsche Wirtschaft selbst
wieder so in Ordnung zu bringen , datz sie aus
eigener Kraft die Aufgabe , dem deutschen Volke
Arbeit und Brot ; ' ' *

Kurze Zeit darauf berichten die Zeitungen vom Er¬
scheinen der ersten Kraniche , und die Menschen verbinden
damit die Hoffnung , daß der Frühling nahe sei . Hier und
dort wird die Tatsache festgestellt , datz diese Vögel heuer ent¬

gegen ihrer sonstigen Gewohnheit in kleinen Trupps flogen .
Und allerlei Vermutungen knüpfen sich an die Feststellung .
Aber auf die . eigentliche Ursache kommt niemand ; denn die
Tragödie hoch oben in den Lüften zwischen ragenden Gipfeln
und weißen Wolken hatte keine Zeugen . Selbst den Ge¬
birglern , die der Schneesturm in ihre Hütten bannte , blieb
sie verborgen . Und der Wetterbericht , der vor einigen Tagen
die Mitteilung enthielt „ In den Alpen Schneefall bei öst¬
lichen Winden "

, ist vemessen . Denn der Mensch denkt nicht
an die Unbilden des Winters , wenn er auf die Segnungen

Von afrikanischer Wildnis nach
oftpreußischern Moor .

Von Edmund Scharei « .

Tropensonne brütet über Urwalddickicht . Im über¬
mannshohen Gras tut sich ein Kaffernbüffel nieder . Mattig¬
keit ist über alle Geschöpfe gekommen , bannt jede Bewegung
und jeden Laut .

werden , diese Dinge weiter auszubauen , wenn nicht endlich
international eine Umsetzung des in der Theorie längst er¬
kannten Grundsatzes in die Praxis vollzieht , datz der Schuld¬
ner eben heutzutage nur durch Waren oder Dienstleistungen
bezahlen tarnt . Wir wissen , daß wir auf die Warenausfuhr
angewissen sind , um die für die Einfuhr notwendigen De -

oben , was unten ? Was ist bei dem Wirbelsturm vorwärts ,
was rückwärts ? Haben die gegen das Wetter ankämpfenden
Vögel eben ein paar kräftige Ruderschläg « gefördert , so
wirft sie der Sturm im nächsten Augenblick zurück . Mit
roher Gewalt reitzt er den Flug auseinander . Die Ordnung
geht verloren . Aufgelöst in kleine Trupps kämpfen die

Kraniche gegen den Schnee . Einzelne Vögel irren unstet in
den grauen , wirbelnden Wolken umher . Wohin sie auch
blicken , überall starrt sie der Schnee an , mitleidlos . . . Selbst
tief unten in den Tälern scheint unter der weißen Decke das
Leben erloschen .

Nein , Furcht ist es nicht , die die stolzen Vögel quält .
Es ist eine Unruhe , eine Art Reisefieber , das alle erfaßt
hat , von den alten Vögeln bis zu den jungen und jüngsten ,
bis zu denen , die diese Reise erst einmal machten und nun
vor der weiten Wanderung stehen , die sie zu der Stätte
führen soll , an der sie das Licht der Welt erblickten . Sie
fühlen es alle : die Zeft ist wieder gekommen , die Zeit der
großen Wanderung . Und so haben fie keine Freude mehr
an dem Leben unter südlicher Sonne , an der Farbenpracht ,
die sie umgibt , an der reichlichen Nahrung . Was sie gestern
noch erfreute , erscheint ihnen heute langweilig und öde .

Am andern Tage . Als die Sonne durch den leichten
Nebel glüht , sieht sie ein seltenes Schauspiel . Hoch über dem
Urwald ziehen Kraniche , in einem riesigen Winkel geordnet .
Trompetentone wecken letzte Schläfer , und dann tauchen die
Wanderer im weiten Luftmeer unter . Ein letzter klang¬
voller Ruf : Abschied von den Gefilden , die diesen Vögeln
zwei Monate Herberge gewährten ; Abschied auch von denen ,
die um fie waren , von den Marabus und den Pelikanen ,
von den <N >elreihern und allem andern , was Federn hat und
Flügel .

Die Kaffernbüffel , die nach reichlicher Äsung durchs
Dickicht zichen , verhoffen : keine Witterung kommt von diesen
Schreiern . Und nicht anders geht es den Flußpferden , die
da am Ufer des Stromes trotten . Und die träge Echse , die
wie tot im Schlamm des Ufers ruht , bewegt die länglichen
grünen Augen in Erinnerung an die ihr neulich entgangene
Beute .

•fr

Wochenlang schon sind die Kraniche unterwegs . Vieles
Indien sie auf ihrem weiten Wege gesehen : Akazienwälder
® it ihren mannigfachen Bewohnern und stille Palmenhaine .

das Wort . Er führte u . a . folgendes aus :
Ich glaube , es ist nicht überheblich , wenn ich feststelle ,

datz der Erfolg , den Deutschland int Kampfe gegen die Ar¬
beitslosigkeit im vergangenen Jahr erzielt hat , Anerkennung
und Bewunderung verdient . Wenn man den Ursachen nach -

et , so scheint es mir nicht richtig , das Hauptgewicht auf die
nischen Mittel zu legen , mit denen wir der Arbeits¬

losigkeit zu Leibe gegangen sind .

9lt . 86 . Serie 3 .

Unterrichtung der Auslandspresse über die

deutsche Arbeitsbeschaffung .

Berlin , 27 . März . Auf Einladung der Presseabteilung
des Reichsministeriums für VolksaufKärung und Propa¬
ganda fand am Dienstagnachmittag eine Aussprache
mit der Auslandspreise über die deutsche Arbeits¬
beschaffung statt , auf der Reichsarbeitsminister S e l d t e und
die Staatssekretäre Dr . Posse und Reinhardt Vorträge
über die technische und finanzielle Durchführung des großen
Arbeitsbeschaffungsprogramms der Reichsregierung und die
Handelspolitik Deutschlands hielten . Der Leiter der Ver¬
sammlung

Staatssekretär Funk
$ ^ Ite/nJe *ncr Eröffnungsansprache aus , datz die aus¬
ländische Presse bei der Betrachtung der deutschen Wirt¬
schaftsvorgänge vielfach von einem anderen Ausgangspunkt
ausgehe als die nationalsozialistische Staats - und Wirt¬
schaftspolitik und deshalb den deutichen Verhältnissen
nicht immer gerecht werde . Für uns ist das Wirt¬
schaftsproblem nicht in erster Reihe ein Eeldproblem , eine
Frage der internationalen Eeldverfaffung und der inter¬
nationalen Kreditmärkte , sondern zunächst ein Problem des
Willens , des Glaubens und der Organisation . Wenn das
Ausland heute vielfach Kritik an den st a r k e n deutschen .
Rohstoffeinfuhren übt , so ist dies eigentlich erstaun¬
lich . Das Ausland kann sich doch nur freuen , datz Deutsch¬
land auf den internationalen Rohstoffmärkten in so erheb¬
lichem Umfange kauft . Dabei hat Deutschland in den letzten
drei Jahren noch acht bis neun Milliarden Reichsmark an
Auslandsschulden zurückgezahlt . Wir konnten auch unsere
ganzen staatliche « Willenskräfte und Organisationsfähig¬
keiten , sowie alle Leistungen des autoritären Staates und
eines fleißigen und begabten Volkes auf den Export
konzentrieren . Es kann kein Zweifel darüber bestehen ,
daß wir damit all « Zoll - und Valutaschranken überspringen
würden , aber die Auslandsmärkte würden in
eine noch größere Verwirrung geraten , als
dies heute schon der Fall ist . Das Ausland müßte also mit
der augenblicklichen Wirtschaftspolitik in Deutschland , die all «
Kräfte für den Jnlandsmarkt systematisch zusammenfatzt und
das Schwergewicht der Arbeitsbeschaffung auf eine zweck¬
entsprechende Organisation der inländischen Wirtschaft legt ,
sehr zufrieden sein . Dabei kann uns sehr bald die Devisen¬
lage zu einer Foroierung des Exportes zwingen . Eine ge -
Junbe Volkswirtschaft darf immer nur zu einem geringen
Teil vom Export leben . Deshalb wird die deutsche Wirt¬
schaftspolitik auch in Zukunft die weitere Bekämpfung der
Arbeitslosmkeit mit Maßnahmen auf dem Jnlandsmarkte
in erster Reihe in Angriff nehmen und sich sobald wie
möglich von der Einfuhr von Auslands -
produkten , die wir im Inlands erzeugen können , be -
f re ienntüffen .

Nach diesen Ausführungen des Staatssekretärs Funk

3m Ried auf der Höhe ,
währt , halten Kraniche . Schon seit einigen Tagen hat sich
ihrer eine unverkennbare Unruhe bemächtigt . Es ist nicht
etwa Furcht vor irgendwelchen Tieren . Das nächtliche
Schleichen der großen Katzen stört diese Vögel nicht ; sie
wissen , daß sie von thnen mchts zu fürchten haben . Und die
großen Echien können ihnen auch nur in der Nähe des
Flusses gefährlich werden . Der unerbittlichste Feind der

Kraniche , der Mensch , fehlt hier in diesen Gründen . Seit sie
im Spätherbst das Urwaldgebiet an dem von düsteren
Pflanzen eingefaßten See bezogen , haben sie keinen Men¬
schen mehr gesehen . Und dabei stand dreimal in der Zeit
der Vollmond über ihnen .

Die Ausgangsstellung für den neuen Abschnitt unseres
Kampfes , in den wir jetzt eingetreten sind , ist natürlich
unvergleichlich viel günstiger als im Vorjahre . Deshalb
können wir in diesem Jahr mit viel größerer Hoffnung
und Zuversicht an diese Aufgabe Herangehen , als im
Frühjahr 1933 , als wir vor einer fast hoffnungslosen
Situation standen . Die Wirtschaft wird 1934 durch die
Maßnahmen der öffentlichen Hand noch einen starke «
Auftrieb erhalte « . Daneben werde « wir uns mit ganz
besonderem Nachdruck der Pflege der Kaufkraft annehmen
und auf eine weitere Senkung der Lasten hinwirken , die

zur Zeit auf der Wirtschaft ruhen .
Die zunehmende Tätigkeit der Industrie hat schon jetzt

eine Steigerung des Bedarfes an Rohstoffen hervorgerufen
und natürlich an solchen , di « aus dem Ausland eingeführt
werden müssen . Die Förderung des Exportes ist
deshalb für d ie nächste Zeit eine der
dringendsten Aufgaben der Reichsregierung und der
deutschen Wirtschaft . Deutschland ist immer zu einer ehrlichen
Zusammenarbeit auf dem Gebiet der Weltwirtschaft bereit
gewesen , und wir hoffen , daß es gelingen wird , im Zuge der
Belebung , die sich auch in anderen Ländern bemerkbar macht ,
neue Grundlagen für einen Wiederaufbau des weltwirtschaft¬
lichen Tauschverkehrs zu schaffen und die zahllosen Handels¬
schranken , die vor allem die Wirtschaft der h o ch e n t w ick e l -
ten Industrieländer an der vollen Entfaltung ihrer
Leistungsfähigkeit hindern , niederzulegen .

Mit fester Zuversicht gehen wir in das zweite Jahr des
deutschen Kampfes gegen die Arbeitslosigkeit hinein . Im
Vertrauen auf die erprobte Leitung unseres Führers und
auf den einmütigen Willen des gesamten Volkes sind wir
sicher, datz auch in diesem Jahre der Erfolg nicht Ausbleiben
wird .

Nach der Rede des Reichsarbeitsministers ergriff

Staatssekretär Posse vom Reichs -

wirtschaftsmimsterium
das Wort und führte u . a . folgendes aus :

Wir haben am Freitag der vorigen Woche ein Gesetz
verabschiedet , das dem Reichswirtschastsminister das Recht

Zuweilen erblickten fie in den Fluten der von düsteren
Pflanzen eingefaßten Seen ihr eigenes Spiegelbild . Sie

zogen über des Sudans Helle Wüstenlandschaft und sahen
Ägypten im Frühlingsgrün . Sie eilten über die glitzernden
Wellen des Mittelmeers und warfen sich dem warmen
Winde , der von der Lombardei her wehte , entgegen . Sie
sahen ragende Felsen und einsame Inseln , Leuchttürme und

Kulturlandschaften , sie sahen weithin glühende Zinnen und
Dächer im

"
Widerschein der untergehenden Sonne . Und je

weiter sie kommen , desto mehr steigert sich ihr Erwarten ,
desto größer wird ihre Sehnsucht nach ihrer nordischen Hei¬
mat . Wohl sehen sie das leichte , flockige Gewölk , das sich im

Osten zusammenbraut ; aber ihr Ungestüm treibt sie vor¬
wärts . Was schert sie ein wenig Schnee ? Mit dem haben
sie in diesen Wochen ja schon so oft Bekanntschaft gemacht .
Also weiter !

In der Ferne bollwerkt ein Gipfel . Berge erscheinen ,
werden höher und höher , und vor ihnen treten neue , noch
höhere hervor . Die norddeutschen Kraniche , denen sie be¬
kannt sind , grüßen sie mit lautem Ruf . Und wie die Wan¬
derer über das Alpen - Vorgebirge ziehen , taucht wieder eine
neue Kette vor ihnen auf , noch höher als die , die sie unter

sich haben . Weiß leuchtet « s von allen Gipfeln , und eisig
weht hier oben die Luft . Und ob sich die Vögel audj höher

hinaufschrauben , sie können es nicht hindern , daß ihnen die

Felsen immer näher rücken .
Eine Bergkette nach der andern wird in kühnem Flug

überwunden . Aber noch immer ist kein Ende , noch immer
keine Aussicht auf flaches Land .

Da haben die Kraniche vor sich ein hohes Bergmassiv .
Die Sonne , di « schon seit einiger Zeit keine rechte Freude
mehr aufbringe « kann , taucht noch einmal alles in Helles
Licht . Weithin leuchtet der verschneite Kegel , erglänzen
Zacken und Spitzen . Aber es ist « in trügerisches Leuchten ,
das nur Augenblicke währt . Die Gipfel zeigen « inen bläu¬

lichen Schimmer , aber die Schroffen . starren düster und

drohend , und unten weht ein eisiger Wind . Die Fernsicht
ist einer plötzlichen Finsternis gewichen . Schon in der näch¬
sten Minute wirbelt « s weiß durch die Luft .

Unentwegt halten die Führer Kurs . Alle Kräfte sind
angespannt , die Sinne auf das eine Ziel gerichtet : Heraus
aus den Bergen !

Da bricht der Schneesturm mit voller Gewalt herein .
Weiße dichte Wolken wirft er den hastig rudernden Vögeln
entgegen . Keine Sicht ! Alles ist weiß . Instinktiv steigen
die Führer höher , um einen Anprall mit den Felsen zu ver¬
meiden . Aber der Sturm bildet hier Wirbel , drückt sie herab
und wirst sie bald seitwärts , bald rückwärts . Angstvoll «

Rufe ertönen . Einige sind an einem Fel,en zerschmettert
und stürzen mit gebrochenen Gliedern herab . Im Schnee -

sturm ersterben ihre Klagelaute . Immer furchtbarer tobt

das Wetter . Konnten die Führer solange noch , die ^allge¬
meine Richtung halten , so scheint es , als überließen sie sich

jetzt ihrem Schicksal . Was ist denn in diesem Schneemeer
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die Bauernpartei dieser

Die Schweizer Staatskrise .

Innere Umbildung des Bundesrates .

Gleichzeitig mit der morgen stattfindenden Wahl des
neuen Vundesratsmitgliedes soll eine innere Umbil¬
dung des Bundesrats stattfinden . Man nimmt an ,
daß Etter die Abteilung für innere Angelegenheiten über¬
nehmen wird .

Der bisherige Leiter der inneren Abteilung , Meier ,
wurde dann den Posten der Eisenbahn - und Postfragen
übernehmen .

seien lediglich vom
hakten zugestellt wor -
n Prinzen von Pietz

Bern , 27 . März . Die Katholisch -Konservativen haben
Atontagabend den Ständerat Etter aus Zug mit groher
Mehrheit als Kandidaten für die Nachfolge des zurückge¬
tretenen Bundesrates Musy gewählt .

Bor einer Amnestie für Deutsche
in Polnisch -Ostoberschlesien .

vtsen zu bekommen . Wir wissen aber auch , datz das Ausland
auf den Absatz seiner Produkte an uns Wert legen mutz .
Anschlietzend sprach

Staatssekretär Reinhardt
über die Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen der Reichsregierung .

Die Verminderung der Arbeitslosigkeit ist im wesent¬
lichen eine Frage : 1 . des Vertrauens bet , Wirtschaft und des
Volkes in die Staatsführung und 2 . der Finanz - und
Steuerpolitik . Die Finanz - und Steuerpolitik im neuen
Deutschen Reich ist , so lange es in Deutschland Arbeitslos «
gibt , in erster Linie auf Verminderung und schließlich auf
Beseitigung der Arbeitslosigkeit abgestellt .

Alle steuerpolitischen Maßnahmen , die wir getroffen
haben , sind auf Erhöhung der Nachfrage nach
Gütern und Lei st ungen abgestellt .

Diese Nachfrage führt zur Erhöhung des Beschäftigungs¬
grades , zur Verminderung der Arbeitslosigkeit , zur Ver¬
minderung des Finanzbedarfes der Arbeitslosenhilfe und
infolge der erhöhten Umsätze , der erhöhten Einkommen und
des erhöhten Verbrauches zur Erhöhung des Gesamtauflom -
mens an Steuern , Abgaben und Sozialverficherungsbei -
trägen , zusammengefaßt : zur Gesundung der sozialen , wirt¬
schaftlichen und finanziellen Dinge unseres Volkes .
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Der Geist der Bolls - und Betriebsgemeinfchaft
Ehre , Treue und Pflicht , die unerschütterlichen Grundlagen .

Frankreich informiert England
über seine Sicherheitsforderungen .

Die Besprechung Simon - Corbin .

London , 28 . März . Nach dem diplomatischen Mit¬
arbeiter des „ Daily Telegraph "

sind in der Besprechung
zwischen dem englischen Außenminister Simon und
dem französischen Botschafter Cor bin eine Anzahl
Fragen erörtert worden , die sich aus der letzten franzö¬
sischen Note ergaben . Der Boffchafter habe dem eng¬
lischen Außenminister weitere Informationen
über Frankreichs Forderungen nach neuen
Sicherheitsbürgschaften im Zusammenhang mit dem ge¬
planten Abrüstungsabkommen gegeben . Diese Mit¬
teilungen , zu denen Corbin aus Paris besondere An¬
weisungen hatte , dürften dem englischen Kabinett bei
seiner heutigen Beratung sehr wertvoll sein , wenn es
sich um die Festsetzung der Richtlinien für die nächste
englische Mitteilung an Frankreich handle .

Eine Entschließung des Vollzugsausschusses der eng -

obersten Gericht in Warschau die P
den , jedoch nicht die Aufforderung ,
zum Strafantritt zu veranlassen . Das Blatt weiß weiter zu
berichten , datz in der letzten Zeit Aufforderungen zum Straf¬
antritt an Deutsche , di « wegen politischer Vergehen verurteilt
worden sind , überhaupt nicht ergangen seien . In diesem Zu¬
sammenhänge spricht das Korsanty -Glatt von einer bevor¬
stehenden allgemeinen Amnestie für politische Ver¬
gehen in Ostoberschlesien .

Kattowitz , 27 . März . Nach einer Meldung der „ Polonia
"

ist es unzutreffend , daß das Burggericht in Nikolai den
Prinzen von Pleß aufgefordert habe , feine durch drei
Instanzen bestätigte Haststrafe von drei Wochen ,
die er wegen angeblicher Beschäftigung eines Ausländers er¬
hielt , anzutreten , wie dies von anderer Seite behauptet wor¬
den ist . Dem Burggericht in Nikolai f

...... .

lifchen Völkerbundsvereinigung bedauert , daß die fran¬
zösische Regierung in ihrer Note nicht sagt , in welchem
Maße sie abrüsten würde , falls sie die verlangten
Sicherheitsbürgschaften erhielt . Da aber die Franzosen
„ Gleichheit in einem Regime der Sicherheit

"
grundsätz¬

lich annähmen , hätte man das Recht zu erwarten , daß
sie bei Übernahme der Bürgschaften einen weiteren
Schritt in Richtung auf die Abrüstung tun würden . Die
Entschließung , die von Lord Cecil verfaßt ist , verlangt
u . a . , daß sich die Regierung für schrittweisen
Abbau aller Angriffswaffen zu Lande
Lande einsetzen solle , die gegenwärtig Deutsch¬
land verboten seien .

Wird die britische Reichskonferenz
einberufen ?

London , 28 . März . In einem von Lord Howard of
Penrrth , Sir Edward Grigg und Wickham Steed unter¬
zeichnetem Brief an die „ Times " wird gesagt , daß
die englische Regierung unverzüglich « ine britische
Reichskonferenz einberufen sollte , die die
Aufgabe haben würde , über die Frage der Sicherheit ,
der Abrüstung und der Stellung des Britischen Reiches
zum Völkerbund Beschlüsse zu fassen . Wenn sich nicht
die Regierungen Großbritanniens und der Dominions
auf eine Politik der Verteidigung und der Sicherheit
einigten , dann würden die kriegerischen Vorbe¬
reitungen in der ganzen Welt unauf¬
haltsam Weitergehen . Zur Abrüstungsfrage
sagt der diplomatische Korrespondent der „ Morning -
post

" : Wenn Berichte aus Paris zutreffen , dann scheint
die Lage so zu sein , daß Großbritannien sich bemüht ,
Frankreich zur Mitteilung seiner Mindestforderung in
der Sicherheitsfrage zu veranlassen , während Frank¬
reich versucht , Großbritannien dazu zu bewegen , ein
Höchstangebot zu machen . Eine Besprechung auf dieser
Grundlage kann lange dauern , mit einer baldigen
neuen Wendung ist auch nicht zu rechnen .

Wissenschaft und Technik . Dem Pressechef beim Staats -

ministerium unb Leiter der Landesstelle Baden -Württemberg
des Reichsministeriums für Volksaufklärung und Pro¬
paganda Fraim M o r a l l e r wurde ein Lehrauftrag für
politisch « Propaganda im Rahmen bei L ^ rtätigkeit
des Instituts für Zeitungswesen an der Universität
Heidelberg erteilt . — Am 26 . März kann die Mün¬
chener Akademie der Wissenschaften ihr
175jährigrs Bestehen feiern . Das Institut , dessen Mitglieder¬
listen viele namhafte Wissenschaftler aufzählen , ist aus einem

S
’

Daten Eelehrtenverein hervorgegangen , den Kurfürst Max
eph III . am 28 . März 1759 als „ Kurfürstlich Bayerische

Akademie der Wissenschaften
"

zur öffentlichen Anstalt erho »

Reichsminister Dr . Frick über den Sinn

der deutschen Revolution .

Berlin , 27 . März . Reichsinnenminister Dr . Frick ver¬
öffentlicht in der nächsten Ausgabe des „ Arbeitertum " einen
Aussatz über „ Der Sinn der deutsche nRevolu -
t i o n “

. Der Minister schildert zunächst die traurige Situa¬
tion , die in Deutschland herrschte , als Adolf Hitler die Macht
übernahm . Weiter erklärt der Minister , datz der Führer in
zwei Vierjahresplänen die Zeit des Verfalles und der Not
zu überwinden gedenkt . Nachdem das erste Jahr der Regie¬
rung Adolf Hitlers vorüber ist , müßte jeder , der nicht bösen
Willens fei, , anerkennen , daß unerhörte Arbeit für die
Wiedergenesung von Volk und Reich geleistet wurde .

Bei Betrachtung der großzügigen Eesetzgebungsarbeit
des Kabinetts Hitler schildert der Minister unter anderem
auch die Aufgabe des Gesetze szur Ordnung der
nationalen Arbeit , die Schicksalsverbundenheit von
Arbeiter und Unternehmer in den Betrieben zur Tat werden
zu lassen . Der Staat werde durch feine Organe , die Treu¬
händer und Ehrengerichte , darüber wachen , datz indenVe -
trieben Gerechtigkeit und Standesehre

Man nimmt an , daß sich sowohl di « Radikalen , als auch
die Bauernpartei dieser Wahl anschließen werden . Die
Radikalen werden sich heute nachmittag versammeln , um
einen Entschluß zu fassen . Die Genfer „ Suisse

"
gibt heute

früh der Hoffnung Ausdruck , daß durch eine Unterstützung der
Kandidatur seitens der Radikalen die seit vielen Jahr¬
zehnten bestehende Koalition zwischen Radikalen
und Katholisch - Konservativen wiederhergestellt
sein wird . Auch die „ Suisse

"
hält die Wahl Etters für ge¬

sichert .

Folgen des französischen Rüstungswahnsinns .

Sonderbestenerung der niederen Einkommen . — Geplante
Kürzung der Kriegsrenten .

Paris , 27 . März . Das allgemeine Sparprogramm , an
dessen Ausarbeitung der Finanzminister augenblicklich
arbeitet , um den Fehlbetrag von vier Mil¬
liarden im französischen Haushalt für 1934 zu decken , hat
in den letzten Tagen greifbare Formen angenommen . Di «
Absicht , die Sonderbesteuerung der Gehälter und
Pensionen auch auf die niedrigeren Einkommen
auszudehnen , besteht nach wie vor . An Stelle eines von der
früheren Kammer verabschiedeten Gesetzes , wonach Ein¬
kommen unter 12 000 Franken unberührt bleiben sollen , will
man jetzt nur die Einkommen unter 9000 oder womöglich M
sogar unter 7000 Franken unberührt lassen und hofft , da¬
durch etwa 166 000 Beamte und Pensionsempfänger zu er¬
fassen , deren Einkommen zwischen 9000 bis 12 000 Franken
liegen . Die Sonderbesteuerung größerer Einkommen soll
wesentlich erhöht werden . Außerdem ist beabsichtigt , die
staatliche Unterstützung der Sozialversiche¬
rungen in Höhe von % Milliarde Franken einzu¬
stellen , um auf diese Weise neue Einsparungen zu machen . H
Die bisher gewährten Steuererleichterungen und Steuer¬
erlasse sollen in Zukunft in Fortfall kommen . Man ist sich
jedoch in Regierungskreisen im klaren darüber , datz alle diese .- 3
Maßnahmen nicht genügen werden , das Vier - Milliarden -
Loch zu stopfen , und man wird deshalb nicht daran vorbei¬
kommen , auch von den Kriegsteilnehmern und wie¬
derverheirateten Kriegerwitwen gewisse Opfer zu for¬
dern .

Reichsleiters der NS .-Volkswohlfahrt Hilgenfeld sowie des
polnischen Gesandten Lipski .

* Der Führer besichtigt die Ausstellung des Malers
Leipold . Der Führer begab sich am Montag in Begleitung
des preußischen Ministerpräsidenten Göring und des preußi¬
schen Kultusministers Ruft in das Kronpinzenpalais und be¬
sichtigte hier unter Führung des Direktors Hanfstaengl mit
besonderer Anteilnahme die Ausstellung des Malers
Leipold .

*
Max -Erube -Ehrungen in Meiningen . Die Ehrungen

für Max Grube , des letzten großen Repräsentanten des
alten Meininger Hoftheaters , begannen am Tage feines
80 . Geburtstages mit einer stark besuchten Morgenfeier . Nach
den Begrüßungsworten des Meininger Intendanten L o e h r
und des Oberspielleiters Lang überbrachte Intendant Egon
S ch m i d die Glückwünsche der thüringischen Staatsregierung .
Nachdem der Redner ein Glückwunschschreiben des thüringi¬
schen Volksbildungs - und Innenministers W ä ch t l e r ver¬
lesen hatte , feierte der Kölner Theaterwissenschaftler Prof .
Dr . Carl Nießen mit humorgewürzten , von verehrungs¬
voller Freundschaft getragenen Worten das Lebenswerk des
Geburtstagskindes , wobei er an der Hand des Briefwechsels
di « einzelnen Stationen seines Werdeganges mit ihren wert¬
vollen Freundschaften und vor allem das reiche schrift¬
stellerische Schaffen dieses rastlos Tätigen würdigte . Der
Gefeierte dankte mit herzlichen Worten und brachte unter
Hinweis auf die neue Einheit von Staat und Kultur ein
dreifaches Sieg - Heil auf das Gedeihen des Meininger
Theaters im Dritten Reich aus . Den Tag beschloß eine Auf¬
führung von Shakespeares „ Kaufmann von Venäng " unter
der Spielleitung des Intendanten Loehr . Darstellerisch über¬
ragten der verbissene Glaubenshaß Shylocks ( Carl Lerch )
und di « reife Anmut der in letzter Stunde eingesprungenen
Margarethe Neff - Weimar als Porzia .

* Dr . Goebbels beglückwünscht Wilhelm Backhaus zum
50 . Geburtstag . Der Reichsminifter für Volksaufklärung und
Propaganda , Dr . Goebbels , hat an Wilhelm Backhaus folgen¬
des Telegramm gerichtet : Dem grogen deutschen Pianisten
und unübertroffenen Beethoven - Interpreten zum 50 . Ge¬
burtstag meine hetzlichften Glückwünsche . Möge sich auch in
Ihren zukünftigen Jahren noch viele Tausend musikliebender
Menschen an Ihrer edlen Kunst erfreuen .

* Jubiläumsfestspiele der Zoppoter Waldoper . Im
25 . Jahre des Bestehens der Zoppoter Waldfestspiele sind als
Festaufführungen zwei Werke Richard Wagners , „ M elfter -
finger

“ und „ Sßallüre “
, gewählt worden . Die Auf¬

führungstage sind : für die „ Meistersinger " : 24 . Juli ,
26 . Juli , 5 . August ; für die „ Walküre " : 29 . Juki , 31 . Juli ,

2 . August . Als Dirigent sind Staatskapellmeister Professor
Robert Heger von der Staatsoper Berlin und Staats¬
kapellmeister Karl T u t e i n von der Staatsoper München
gewonnen . Das Orchester , dem Solisten erster Staatsopern
angehören werden , darunter auch wieder Staatskonzert -
meister Georg K n i e ft ä d t und Professor Hans M a h I k e ,
Staatsoper Berlin , umfaßt 125 Musiker . Der Chor wird
aus 500 Mitwirkenden bestehen . Als Brünhilde wird zwei¬
mal die berühmte Bayreuther Kammersängerin Frau
Larsen - To dsen auftreten . Kammersänger Ludwig
Hofmann von der Metropolitan Opera New 3 )oit ist für
vier Abende gewonnen . Er wird zweimal den Hans Sachs
singen und zweimal den Wotan . Weitere Unterhandlungen
mit ersten Wagnersängern schweben .

* Deutscher Psychologen - Kongreß in Tübingen . Die
Deutsche Gesellschaft für Psychologie hält unter dem Vorsitz
von Professor Dr . Krueger ( Universität Leipzig ) in der
Zeit vorn 23 . bis 26 . Mai d . I . ihren 14 . Kongreß in der
württembergischen Universitätsstadt Tübingen ab . In erster
Linie werden psychologische Probleme , die Rasse und Staat ,
Vererbung , Volkskunde , Führertum , Gemeinschaftserziehung
und soziale Charakterologie betreffen , erörtert . Die Referen¬
tenlifte weist u . a . die Namen Prost Dr . Graf v . Dürck -
heim ( Universität Kiel ) , Prof . Dr . Frey er ( Universität
Leipzig ) und Prof . Dr . Jpsen ( Universität Königsberg )
auf .

*
Führertagung der deutschen Dozentenschaft . Die

deutsche Dozentenschaft hält zur Zeit auf der an der
thüringisch - fränkischen Grenze gelegenen Burg Säuen «
stein unter der Leitung von Dr . Ereite eine Führer¬
tagung ab . Während der Tagung sollen die Aufgaben der
jungen HochschullHrer -Generation und die Richtlinien für
die Arbeit der nationalsozialistischen DGentenschaft ermittelt
und festgelegt werden .

Aus Aunft und Leben .

* Die Berliner Städtische Oper im Reichsbesitz . Der
Reichsministet für Volksaufklärung und Propaganda Dr .
Goebbels hatte am Dienstag eine Versammlung des ge¬
samten künstlerischen und technifchen Personals der Städti¬
schen Oper Lharlottenburg einberufen , in der er folgende
Mitteilungen machte : Das Reichsiabinett hat in seiner
Sitzung die Überleitung der Städtischen Oper Charlotten -

burg aus dem Besitz der Stadt Berlin auf das Reich und die
Weiterführung der Oper als reichseigenes Institut be¬

schlossen und die zu diesem Zweck erforderlichen Mittel be¬

reitgestellt . Die bisherige Städtische Ope / Charlottenburg
erhält den Namen .Deutsches Opern hau s "

. Die

Führung und Verwaltung der Oper wird von dem für das

deutsche Theater - und Kunstwesen zuständigen Reichsministe¬
rium für Volksaufklärung und Propaganda ausgeübt . —

Reichsminister Dr . Goebbels wird schon in den nächsten
Tagen den neuen Intendanten berufen . Auf die Wahrung
eines hohen künstlerischen Niveaus des Deutschen
Opernhauses wird besonderer Wert gelegt werden .
Um dem Hause einen wärmeren und repräsentativen
Charakter zu geben , wird sofort bei Beginn der spielfreien
Zeit mit dem Umbau wesentlicher Teile des Theaters be¬

gonnen . Die neue Spielzeit soll am 15 . September d . I .
beginnen . Die Erklärungen des Reichsministers Dr . Goeb¬
bels wurden von allen Mitgliedern des Hauses , die in der

Zeit , in der das Schicksal der Städtischen Oper vollkommen

ungeklärt war , treu zu ihrem Institut gehalten haben , mit
dankbarer Befriedigung und großer Freude aufge¬
nommen .

* Jan Kiepnra singt für die Winterhilfe . Der große
polnische Tenor Jan K i e p u r a verabschiedet « sich in einer

Nachtvorstellung int Berliner Eloriapalast persönlich von
seiner deutschen Gemeinde . Daß er diesen Abend benutzte ,
um seine große Kunst in den Dienst des Winterhilfswerks
zu stellen und so auch seinerseits zu dem gewaltigen Hilfs¬
werk des deutschen Volkes beisteuerte , trug dem sympathischen
Künstler stürmischen Jubel und ein dankbares Gedenken ein .
Die Festvorstellung begann mit dem letzten Tonfilm des
Künstlers „ Mein Herz ruft nach dir "

. Nach Schluß der

Filmvorführung sang Kiepura , begleitet vom großen Sin¬
fonieorchester , Arien aus „ Aida " und „ Rigoletto

"
sowie die

Schlager des Films in deutscher und polnischer Sprache . Die
Festvorstellung erhielt besondere Bedeutung durch die An¬
wesenheit des Führers , des Reichsministers Dr . Goebbels ,
des Staatssekretärs Funk , des Gruppenführers Brückner , des

herrschten . Arbeiter und Unternehmer müßten sich
darüber im klaren sein , daß vom Geiste , in dem das Unter¬
nehmen geleitet werde , letzten Endes alles abhänge . Der
Geist der neuen Volks - und Betriebsgernei nschaft aber sei der
Geist der nationalsozialistischen Bewegung . Ehre , Treue
und Pflicht feten ihre unerschütterlichen Grundlagen .
Di « große Erhebung des deutschen Volkes sei nur möglich ge¬
wesen , weil auch der deutsche Arbeiter nach einer fast uner¬
träglich langen LeidensZeit erkannt hatte , wie sehr das
Schicksal des Reiches sein eigenes Schicksal , die Rot des
Vaterlandes seine Not , und die Ehre der Nation seine Ehre
ist . Der höchste Gewinn der nationalsozialistischen Revolu¬
tion sei der Sieg des Gedankens der Schicksals¬
verbundenheit aller Deutschen . Es sei ein Irrtum , zu
glauben , daß es zum Beispiel dem Unternehmer um so besser
ginge , als es dem Arbeiter schlecht geht . Di « Geschichte habe
das Gegenteil bewiesen : Je besser es dem Arbeitnehmer
nicht nur materiell geht , sondern um so mehr er als Gleich¬
berechtigter sich mit dem Betriebe verbunden fühle , um so
arbeitsfreudiger und leistungsfähiger wird er fein . Dies «
Arbeitsfreude aber setze sich zwangsläufig in Mehrleistung
für den Betrieb um . So sei die Betriebsgemeinschaft nicht
nur wahrhafter Sozialismus , sondern trage auch ihren Teil
dazu bei , Leistung und Qualitätsarbeit zu fördern .
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Lause der kommenden Kurzeit auch wirtschaftlich zum Vorteil
unserer Heimatstadt auswirken wird . Gestern vormittag
nUd die Blumenmädchen aus Berlin zurückgekehrt und am
Bahnhos von Generaldirektor von Wechmar empfangen ,
worden .

Mütter , kämpft für Eure Kinder !

Werdet Mitglieder der NS . - Volks

Wohlfahrt !

Rhein - mainisches Kameradschaftslager
der NS . - Presse .

Ostern 1934 in Wiesbaden .

. Dom 30 . März bis 2 . April findet in Wiesbaden ein
großes rhein -mainisches Presselager der NSDAP , statt , an
dem die Schriftleiter der nationalsozialistischen Presse und
die Pressewarte der PO ., NSBO ., HI . , der agrarpolitischen
Abteilung des Gaues , des Arbeitsdienstes und der NS .-
Studentenschaft teitnehmen werden . Schöpfer des Gedankens
ist der Führer des Landesverbandes Rhein -Main im Reichs¬
verband der Deutschen Presse , Eaupresseamtsleiter
Woweries . Diesem wurde bereits von dem Reichspresse¬
chef Dr . Dietrich die volle Anerkennung und Zustimmung
für das Aufziehen des Lagers ausgesprochen .

Das Lager soll sowohl der Festigung des Verhältnisses
zwischen Partei und Presse als auch der Frage einer neuen
Nachwuchsschulung des deutschen Journalistenstandes dienen .
Es ist der erste Versuch , die Gestaltung des neuen deutschen
Pressearbeiters praktisch in neuen Formen aufzuziehen . Un¬
belastet von literarischer Doktrin und frei von bohöme -
mäßig -er Zwangslofigkeit soll im Kameradschaftsgeist und
nationalsozialistischer Disziplin durch viel Gedankenaustausch
und wenig Vorträge Anregung und Entschlußfreudigkeit zur
Neugestaltung der deutschen Presse gefunden werden . Es ist
dies der erste nationalsozialistische Vorstoß zur Nachwuchs -
erziehung des deutschen neuen Journalismus . Der Dienst im
Lager wird vor allem kameradschaftlicher Erfahrungsaus¬
tausch sein , außerdem täglich einige Unterrichtsstunden und
kurzer schriftlicher Arbeiten umfassen . Dazwischen liegen
künstlerische und fachliche Studienausflllge . Di « erfolgreich¬
sten Teilnehmer des 250 Mann umfassenden Lagers sollen
bei künftigen Einsetzungen von Schriftleitern und Presse¬
referenten bevorzugt werden .

Zu dem Kameradschaftslager wurden vom Landesver¬
band die fünf ersten Preisträger aus dem Journalrstenwett -
bewerb 1934 zur Teilnahme eingeladen . So werden die
Schriftleiter Dr . Emil Strodt

'
hoff , Bonn , Theo Ben¬

kert , Hagen - Haspe , und der freie Journalist Hecht . Frank¬
furt a . M . , am Lager teilnehmen . Der jüngste Teilnehmer
ist ein 14jähriger begabter Hitlerjunge aus

'
der Lehrlings¬

schule der Opelwerke . Ein Preisträger des deutschen Journa -
listenwettbelverbK , der als Schriftleiter der Deutschen Presse¬
korrespondenz in Berlin tätig ist , schreibt dem Gaupresseamt :
„ Dem Presse - Kameradschaftslager wünsche ich auf jeden
Fall den allerherzlichsten Erfolg . Kameradschaft in der
Presse , Pflege des Bewusstseins , dass gerade der Lebens¬
beruf unserer Pressemänner , der tägliche und stündliche
Kampf für die Bewegung in der vordersten Reihe sein und
bleiben muss . Anregung und Anleitung des Pressenachwuchses
gehören ohne Zweifel zu den dringlichsten Aufgaben unserer
Partei . Meine tatkräftige Mitarbeit dafür ist selbstver¬
ständlich sicher , auch wenn es mir nicht vergönnt sein sollte ,
mich an dem ersten Presse -Kameradschaftslager der Bewegung
zu beteiligen .

"

Wir hoffen , dass sich die Teilnehmer an dem Kamerad¬

schaftslager . das im „ Saalbau "
abgehalten werden wird ,

sich in dem schönen Wiesbaden in Kameradschaft mit Gleich¬
gesinnten wohlfühlen werden . Zur Unterbringung von
Kriegsbeschädigten usw . werden noch Privatquartiere be¬

nötigt . Wir verweisen unsere Leser auf den diesbezüglichen
Aufruf des Kreispresseamtes unter „ Bekanntmachungen,, .

— Die Standesämter an den Feiertagen . Die Standes¬
ämter Wiesbaden - Stadt und Wiesbaden - Biebrich
sind am Karfreitag und Ostermontag zur Anmeldung von
Totgeburten und Sterbefällen von 9 — 10 Uhr geöffnet .

— Die städtischen Dienststellen am Karsamstag ge¬
schlossen ! Die Städtische Pressestelle teilt mit , dass die städti¬
schen Dienststellen am Karsamstag geschlossen sind , soweit es
sich nicht um lebenswichtige Betriebe und Dienststellen
handelt , die ihren Betrieb auch an diesem Tag aufrecht tr -
halten müssen . Stadthaupt - und Steuerkasse bleiben ge¬
schlossen . Diejenigen Dienststellen , die am Karsamstag keinen
Dienst haben , arbeiten dafür am Mittwochnachmittag von
15 bis 19 Uhr .

— Handelskammer bleibt Ostersamstag geschlossen . Das
Verwaltungsgebäude der Bezirksstelle Wiesbaden der Indu¬
strie - und Handelskammer für das Rhein - Mainische Wirt -
Ichastsgebiet , Sitz Frankfurt a . M „ bleibt am Ostersamstag

schloß/
$ CIt V " kehr , auch für den Fernsprechverkehr , ge -

— Eintopfsonntag fällt bis zum 1. Oktobersonntag fort .
Das Reichsministerium für Volksaufklärung und Propa¬
ganda teilt mit : Es besteht Veranlassung , darauf hinzu -
weisen , dass mit Abschluss des Winterhilfswerkes 1933/34 am
31 . März auch bis zur Wiederaufnahme des kommenden
Winterhilfswerkes 1934/35 die Einrichtung des sogenannten
Eintopfsonntages am ersten Sonntag jeden Monats ausge¬
setzt wird . Es fällt demgemäss bereits ab . 1 . April bis zum
ersten Oktobersonntag dieses Jahres der Eintopfsonntag fort .

. Die Ortsgruppe West der NSDAP , veranstaltete
gestern ihre zweite öffentliche Kundgebung in diesem Jahr
m der Wartburg , aus Anlass des nun abgeschlossenen
W i n t e r h i l fs w e r k s . Der Abend wurde eingeleitet
durch die schneidigen Armeemärsche der Kreiskapelle , unter «
jtütjt durch den Spielmannszug und den Fanfarentrupp der
H - i . Der Redner des Abends Pg , K ö b l e r , Mainz , schil¬
derte zunächst in kurzen Ausführungen , wie die alte
Regierung versucht habe in den Jahren 1926 bis 1929 , durch
bte Ausnahme riesiger Auslandskredite den Zusammenbruch
der deutschen Wirtschaft zu verhindern . Schon damals ver¬
suchte die alte Regierung die Notlage einzelner Kreise des
deutschen Volkes zu vermindern , jedoch geschah dies immer
auf Kosten anderer Wirtschaftskreise . Zwangsläufig war
hiermit eine Verschärfung der Klassengegensätze verbunden ,
welche kurz vor der Machtübernahme durch unseren Führer
ihren Höhepunkt erreicht hatte . Nur dadurch , dass der
Nationalsozialismus heute die gesamte Staatsautorität in
oen Händen hat , ist er in der Lage , sein Programm zur
Durchführung zu bringen . Das deutsche Volk hat endlich die
Irrlehren des Marxismus und Liberalismus als über¬
flüssigen Ballast über Bord geworfen und stellt sich heute
geschlossen hinter die neuen Gesetze . Der Nationalsozialismus
hat sich noch niemals mit Teilerfolgen zufrieden gegeben
und sieht als erste große Aufgabe die restlose Beseiti¬
gung der Arbeitslosigkeit an . Das ganze Volk
ist heute bereit , für die Wiederaufrichtung eines starken , ge¬
ordneten Staates und für seine Selbsternahrung zu kämpfen
Erweist euch der Opfer würdig , rief der Redner aus , welche
andere für euch gebracht haben in den letzten Jahren durch
ihren Tod . Wir Nationalsozialisten sagen schonungslos Di "
Wahrheit und deshalb frage sich jeder einzelne von Ihnen
ob er genug getan hat , um feinen notleidenden Volksge¬
nossen zu

' helfen . Viel ist getan worden , aber noch nicht
genug . Wenn auch die Winterhilfe jetzt ihrem Ende zu¬
geht , so geht dennoch in den armen Vierteln der Grossstädte
das Elend um . Es wird Aufgabe der N S . - V o l k s w o h l -
fahrt fein , hier segensreiches Wirken zu entfalten . Der
Ortsgruppenleiter Pg . Sch aus dankte anschließend allen
Helfern der Winterhilfe für ihre ehrenamtliche Tätigkeit und
gab einige Zahlen der von der Ortsgruppe West zur Ver¬
teilung gelangten Waren zur Kenntnis : 151 Zentner Mebl
über 1700 Mittagessen , 18 000 Eier , 3085 Pfund Konserven

'

1729 Pfund Fleisch und Fett , zirka 18 000 Zentner Kohlenund Briketts und vieles mehr konnte .. in diesem Winter -

Mi WWino ta Wl Mota M

) nach dem E r t r a
Anlage zu dem i

a

Die Städtische Pressestelle teilt mit :
Am Freitag , 23 . März , wurde in gemeinsamer Sitzung

der Stadträte und Gemeind eräte der

Haushaltsplan für das Rechnungs¬
jahr 1934

festgestellt .
Die auf Grund des Gemeindefinanzgesetzes vom

Io . Dezember 1933 zu erlassende Haushaltssatzung
lautet : “

. 8 . 1 - Der Haushaltsplan für das Rechnungsjahr 1934
wird im ordentlichen Haushaltsplan in der Ein¬
nahme auf 34 667 610 RM ., in der Ausgabe auf
39 591230 RM . und im außerordentliche n Haushalts¬
plan in der E i n n a h m e auf 1216 270 RM ., in der Aus -
gäbe aus 1216 270 RM . festgesetzt .

8 2 . Die
9

Steuersätze für die Gemeindesteuern
werden wie folgt festgesetzt :
1 . Erundoermögenssteuer I

a ) 5 ? ch Maßgabe des § 5 der Anlage zu dem Gesetz vom
- 8 . Oktober 1926 (GS . S . 291 ) und des in Anwendung

l ^ Abs . 3 des Gesetzes vom 29 . März 1928
( G » . S . 31 ) gefaxten Beschlusses des Bezirksausschusses
vom 19 . Derber 1930 — B . A . 1828/30 — für die
Stadtteile Schierstein , Sonnenberg , Bierstadt Dotz -
heim Erbenheim , Frauenstein , Georgenborn , Hetzloch
Igstadt , Kloppenheim , Rambach auf 281,25 Prozentd ) in allen übrigen Fällen auf 375 Prozent .

2 . Erundvermögenssteuer II
a ) n ? ch Maßgabe des § 5 der Anlage zu dem Gesetz vom

28 . Oktober 1926 (GS . S . 291 ) und des in Anwendung
8 13 Abs . 3 des Gesetzes vom 29 . März 1928

( <5S S . 31 ) gefaßten Beschlusses des Bezirksausschusses
nom l9 . Dezember 1930 — B . A . 1828/30 — für die
Stadtteile Schierstein , Sonnenberg , Bierstadt , Dotz¬
heim Erbenheim , Frauenstein , Georgenborn , Heßloch
Igstadt , Kloppenheim , Rambach auf 260 Prozent :

b ) in allen übrigen Fällen auf 327,5 Prozent .
3 . Gewerbesteuer

Wiesbadener Nachrichten .

Die NS . - Volkswohlfahrt eröffnet
die Frühjahrsoffensive .

Wenn die Natur sich verjüngt hat , kehrt Freude in

die Herzen der Menschen ein . Aber noch kann mancher

deutsche Volksgenosse nicht an der allgemeinen Freude teil -

uehmen , weil schwere Sorgen ihn drücken .
Die NS . - Volkswohlfahrt will helfen . Ihre

Fürsorge wird allen Bedrückten gelten ; sie wird sich
um die Gesundung unseres Volkes mit demselben
Eifer bemühen , mit dem sie sich der Hungernden und Frieren¬
den während des Winters angenommen hat .

In der Osterwoche wendet sich die NS . - Volkswohlfahrt
en alle Volksgenossen mit der herzlichen Bitte , wiederum

zu helfen . Narzissen mit Kätzchen sind das Sammelzeichen ,
sind ein Zeichen der Volksverbundenheit .

Wer selbst froh sein kann , wird nicht dulden , daß Volks¬
genossen traurig sind .

Wahrer Sozialismus ist liebevolle Rücksichtnahme auf
den anderen . Wer den Schwachen hilft , hilft der
Ration und damit sich selbst .

Kauft das Sammelavzeichen der NS . -
Bolkswohlfahrt !

) dem Ertrage : aa ) nach Maßgabe des § 5 der
- - age zu dem Gesetz vom 28 . Oktober 1926 ( GS .
S . 291 ) und des in Anwendung des § 13 Abs 3 des
Gesetzes vom 29 . März 1928 ( GS . S . 31 ) gefaßten Be¬
schlusses des Bezirksausschusses — B . A . 1828/30 — für

die Stadtteile Schierstein , Sonnenberg , Bierstadt Dotz¬
heim , Erbenheim , Frauenstein Georgenborn , Heßloch ,
Igstadt , Kloppenheim , Rambach auf 450 Prozen ' ■
bb ) in allen übrigen Fällen auf 540 Prozent .

b ) nach dem Kapital : aa ) nach Maßgabe des 8 5 Der
Anlage zu dem Gesetz vom 28 . Oktober 1926 ( GS .
S . 291 ) und des in Anwendung des 8 13 Abs . 3 des
Gesetzes vom 29 . Marz 1928 ( GS . S . 31 ) gefaßten Be¬
schlusses des Bezirksausschusses — V . A . 1828/30 —
tut die Stadtteile Schierstein , Sonnenberg , Bierstadt ,
Dotzheim , Erbenheim , Frauenstein , Georgenborn Heß¬
loch , Igstadt , Kloppenheim , Rambach auf 675 Prozent ,bb ) in allen übrigen Fällen auf 900 Prozent .

c ) für Versicherungs - , Bank -, Kredit - und Warenhandels -
unterneh mangen . die im Stadtbezirk , ohne in ihm
Aren Hauptbesitz zu haben , Betriebsstätten ( Zweig¬
stellen unterhalten (soweit nicht bereits gemäß dem neu -
eingeführten Paragraphen 41 % der Gewerbesteuerver¬
ordnung — Warenhauszweigstellensteuer — von Amts
wegen ein Fünftel mehr erhoben wird ) , werden die
Sätze um ein Fünftel der allgemeinen Zuschlagssätze
erhöht , also aus 540 Prozent und 648 Prozent bezw .
auf 810 Prozent und 1080 Prozent .

4 . Die Bürgersteuer
wird entsprechend dem Magistratsbeschluß vom 15 . 10 . 1932
unter Genehmigung des Regierungspräsidenten vom
20 . 10 . 1932 für die Zeit vom 1 . 1 . bis 31 . 12 . 1934 in Höhe
des fünffachen Landessatzes erhoben .
5 . Berufsschulbeiträge .

Auf Grund des 8 16 des Gewerbe - und Handelslehrer -
Besoldungsgesetzss vom 16 . 4 . 1928 ( GS . S . 89 ) in der Fassung
der Verordnung vom 12 . September 1931 . Ersten Teiles
Kapitels IV § 1 ( GS . S . 179 , 188 ) werden für das Rech¬
nungsjahr 1934 Berufsschulbeiträge erhoben , die sich bemessen .

a ) für die Gewerbetreibenden des Stadtkreises Wiesbaden
auf je 50 v . H . der Erundbeträge der Gewerbesteuer
nach dem Ertrage und nach dem Kapital ;

b ) für die nichtgewerbetreibenden Arbeitgeber , soweit die
Jugendlichen der einzelnen bei ihnen beschäftigten
Arbeiter - und Angestelltengruppen berufsschulpflichtig
sind , auf je 3 RM . für jeden beschäftigten Arbeiter und
Angestellten .

8 3 . Der Höchstbetrag der

Kassenkredite ,
die im Rechnungsjahr 1934 zur Aufrechterhaltung des Be¬
triebes der Gemeindekasse in Anspruch genommen werden
dürfen , wird auf 500 000 RM . festgesetzt .

Aus der Wiesbadener Stadtverwaltung .
In der letzten Sitzung der Stadträte und Gemeinde¬

rate wurden , wie die Städtische Pressestelle mitteilt , folgende
Vorlagen beraten :

Reue Ortssatzung für die Kanalisation und neue Ee -
buhreuordnungen für Kanalanschluß und für Kanal -

bcnutzung .

„
Die Ortssatzungen für die Kanalisation der Gebiete

Alt - Wiesbaden und Wiesbaden - Biebrich
^ " d veraltet und den durch die Eingemeindung geschaffenen
Veraaltnissen nicht mehr angemessen . Eine neue Ortssatzung
M mit einheitlichen Bestimmungen für die Anschlußpflicht
in ordnungsmäßig kanalisierten Ortslagen und die Gestat -
tag des Entwässerungsanschlnsses an die übrigen Kanal¬
strecken emgefuhrt werden .

In Verbindung hiermit sollen die Gebührenord¬
nungen für Kanalanschluß und Kanalbenutzung in neuer
Fassung in Kraft treten . Die Anschlußgebühr , seither in der

Jt .lJi . je laufenden Meter Frontlänge , teilweise auf
lüg ™ , ermäßigt , wird mit 10 RM . je laufenden Meter ein -

tzeitllch sestge êtzt . Die seither nur in einzelnen Ortslagen
eibene Anerkennungsgebühr für Entwässerungsanschlüsse

nicht ordnungsmäßige Kanalstrecken wird vereinheit -
ncht (jährlich 8 RM . pro Grundstück ) . 3m übrigen sind die
Kanawenutzungsgebührensütze nicht geändert . Vorbehaltliche
Genehmigung des Herrn Regierungspräsidenten werden die
neuen Ordnungen mit dem 1 . April 1934 wirksam .

Mai -Beranstaltuugen .
Kenntnis genommen wurde , daß außer dem R e i t •

und Springturnier , der Eröffnung des Opel¬
bades am Neroberg usw . für die nächsten Monate noch ver -

g Wmrie große Veranstaltungen vorgesehen sind :
? ' " e Mai ein Festzug „ Bilder aus der Ge¬

ich ichte Wiesbadens während zweier Jahr -
t « u | enbe "

. Hierzu werden zunächst Einzelheiten bekannt -
Zegeoen .

Wie bereits bekannt ist , findet in Wiesbaden vom
d- ms 7 . Juni das

„ Tonkünstlerfest "

des Allgemeinen Deutschen Musikvereins
gatt . Es ist dies das erste Tonkünstlerfeft int Dritten Reich ,•ras Fest wird in Verbindung mit der Reichsmusikkammer
veranstaltet und hat eine so außerordentlich große Bedeutung ,es nicht nur die Mufikfachkreise Deutschlands , sondern
« r ganzen Welt interessiert .

Die für Mai vorgesehen gewesenen Automobilver -
uastaltungen werden voraussichtlich zu einem späteren
Zeitpunkt stattfinden .

Stadtrandsiedlung .

ist vorgesehen , den 5 . Bauabschnitt mit zirka 100
yieUen tm Laufe des Monats April zu beginnen . Der
^ Bauabschnitt soll wesentlich anschließend an die bisherige« leaiung entlang der Straße Wiesba de n - Sch i e r st ei n/Freu -
Anberg entwickelt werden .

^ .
Die Wiesbadener Blumenmädchen vom

Führer und Reichspräsidenten empfangen .

u - . .$® >r haben bereits darüber berichtet , daß es den an «

SG . k/ ? 5 " i^ es der deutschen Reise
"

nach Berlin gesandten
^ esuaDeaer Blumenmädchen möglich war , verschiedenen

.. . M/Abininistern Blumengrüße unserer Stadt zu überbringen .
i>ur *

e
® seM warben die Vertreterinnen Wiesbadens

« i) -Verteilung von 5000 Blumensträußen an die Damen
iür einen Besuch des Taunusbades . überall bei

Erscheinen wurden die Sendboten Wiesbadens mit
SA “? 4 begrüßt . Ganz sicherlich haben sie Wiesbaden

neuen Freund gewonnen .
& W ^ t,ll !l der festlichen Veranstaltungen lernte General -

« 8s h1 00R Wechmar und sein Stab mehrere Herren
? A " dn Umgebung des Führers kennen , so unter

M SnZ
®

. /ie Adjndanten Brückner und Schaub und die

8Lfen
’? SIVibrer Dietrich und Hoffmann . Diese wert -

B -SiL , ^ ekanntschast vermittelte dann unserer Wieshadcner

S Sübr
un $,

UM Montagmittag einen Empfang bei dem
“ « 4

I - Interesse unserer Bäderstadt ist es garnicht
ii ! iin ?eiulS in werten , daß Der Führer an die Wiesbadener

gebe - eine Einladung zum Frühstück er «
" eg , an dem auch die Reichsminister H e ß , R ö h m und

- M ? oebbels teilnahmen . Unstreitig werden uniere

P
^ ' indten nicht veraumt haben , die führenden politischen

Djj " >u ^' chketten über Wiesbaden und seine Hoffnungen und

8der » -A eingehend zu unterrichten . Bei dem Abschied aus

«Sii
'
- fi x - an ^ ei feichnete der Führer unsere Blumenmädchen

Wn ? , die Überreichung feines eigenhändig unter «
MW . , ebenen Bildes aus und ließ sie dann in seinem

^ 4 dem Palais des Herrn Reichspräsidenten von
« bürg bringen . Auch der Herr Reichspräsident

. 11 « ben jungen Wiesbadenerinnen eine längere
-/enz und beehrte sie auch durch sein Bild .

on biese kurzen Darlegungen beweisen , daß Wies -
1? euci Werbefaktor , die hübschen Blumen -

ncin . ihrer malerischen Tracht , einen Erfolg auf der
pftF -. i -inie errungen haben , an den selbst die kühnsten

mi |ten nicht glaubten , und der sich ganz bestimmt im
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Wagner , gibt im „ V . B ." bekannt :
der Obersten Leitung der PO . ist die

im alle Straßen und Hauser mit den
l. 3n seinen weiteren

austragte des Stellvertreters des Führers für alle Fragen der
Volksgesundheit , Dr . Wagner

Frankfurt a . M ., 27 . März . Sn den Räumen der In¬
dustrie - und Handelskammer zu Frankfurt a . M . wurde die
Errichtung der Außenhandelsstelle für das
Rhein - Main - Eebiet vom Präsidenten Dr . Lüer
am Dienstagabend verkündet . Die Bedeutung dieses
Vorganges wurde durch die Anwesenheit des Gauleiters
und Reichsstatthalters Sprenger unterstrichen . Der
Gaulerter betonte , daß , wenn es auf allen Gebieten in einer
neuen Zeit aufwärts gehe , es nur möglich ist , weil Deutsch¬
land wieder ein Machtfaktor ist . Stark find wir geworden
vor allem , weil wir die politische Festigkeit er¬
langt haben , und ohne politische Festigung wäre Deutschland
nicht wieder auferstanden . Die deutsche Industrie produziere
schon immer weit über den Bedarf des Binnenmarktes hin¬
aus und war auf den Weltmarkt angewiesen . Auch im
neuen Deutschland ist dem Wiederaufbau unseres Außen¬
handels eine erste Stelle zuzuweisen . Die Reichsregie -
rung läßt sich die Förderung des Außenhandels sehr an¬
gelegen fein . Sie ist bestrebt , die Ausfuhr planmäßig zu
heben und auszudehnen . Unser Bezirk , das Rhein - Main -
Eebiet , war wie kaum ein anderes in Deutschland schon
immer exportorientiert . Wir brauchen nur auf einige In¬
dustrien hinzuweisen , z . V . die chemische Industrie , Auto¬
mobilindustrie , Elektrotechnik , Optik , Feinmechanik , Papier -
und Zellstoff , Lederwaren , Scheideanstalten , das Weinbau¬
gebiet , fo daß wir die unerschöpfliche Mannigfaltigkeit er¬
kennen . Zentral kann man die einschlägigen Exportfragen
nicht behandeln , so daß die jetzt geschaffenen Außenhandels¬
stellen außerordentlich wichtige Aufgaben zur Förderung
des Exportes erhalten haben . Nach der Anerkennung der
intensiven Arbeit von Dr . Lüer stellte der Reichsstatthalter
über alles die Parole der Qualitätsarbeit . Er schloß :

» Die Tore der Welt geöffnet rhein - maiuischer Quali¬
tätsarbeit !-

Als Vertreter des Reichswirtschaftsministeriums und
der Reichsaußenhandelsstelle überbrachte Legationsrat Dr .
B o f e n i ck die Wünsche der Regierung . In dem dauernden
Willen der Reichsregierung zur Förderung des Außen¬
handels dürfte die Privatinitiative des Unternehmers nicht
fehlem Mit dem Aufbau der Industrie und in neuer
Organisationskraft werden wir wieder den Weg zum besseren
Außenhandel finden . Wir find ein einheitliches Volk mit
einheitlicher Führung , was uns den Weg erleichtert .

Der Leiter der Außenhandelsstelle , Handelskammer -
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Deutschlands , E . V . als staatlich und parteiamtlich an¬
erkannte Organisation . Der bisherige Führer des Heil¬
praktikerbundes Pg . Heimisch ist zurückgetreten , ebenso der
Syndikus Düstendörfer . Mit der Leitung des Heilpraktiker¬
bundes wurde im Einvernehmen mit der Partei vom Reichs¬
ministerium des Innern beauftragt Pg . Kees ( München ) .
Pg . Kees ist von mir an Stelle von Pg . Heinifch in den
'- achverständigen -Beirat bei der Reichsleitung berufen
worden .

— Das Hoheitsabzeichen an Stelle der preußischen
Landeskokarde . Wie der Amtliche Preußische Pressedienst
mitteilt , hat der preußische Ministerpräsident und Minister
des Innern Göring durch Runderlaß an alle staatlichen
und Eemeindepolizeibehörden ( einschließlich Gendarmerie )
angeordnet : Mit sofortiger Wirkung wird die preußische
Landeskokarde an der Mütze durch das Hoheits¬
abzeichen in silberner Ausführung ersetzt . An Stelle des
schwarz -weißen Tschakonationals tritt ein National in den
Reichs färb en und an Stelle des preußischen Wappen¬
schildes am Stahlhelm ein schwarz - weiß - rotes
Wappenschild . Die Durchführung der Änderung an
der Mütze und am Tschako hat erst nach Übersendung der
Muster an die Dienststellen zu erfolgen , die Änderung am
Stahlhelm ist sofort durchzuführen .

— Neue Freimarkenhestchen . Die Deutsche Reichspost
gibt in nächster Zeit neue Freimarkenhestchen zum Preise
von 2 RM . heraus , die drei Marken zu 1 Reichspfennig , drei
Marken zu 3 . sechs Marken zu 5 , neun Marken zu 6 , vier
Marken zu 8 und sechs Marken zu 12 Reichspfennig ent¬
halten . Die Derfandstellen für Sammelmarken vertreiben
wieder Markenbogen , die zur Herstellung der neuen Heftchen
gedruckt worden sind .

— Der Verein für Rechtsauskunft an Unbemittelte hat
mit dem 1 . Februar d . I . seine Tätigkeit eingestellt . Der
Verein wurde 1900 gegründet , und hat in all den Jahren
unzähligen Menschen Rat und Auskunft erteilt . Die lang¬
jährige Vorsitzende des Vereins , Frl . E . Z i z o l d . hat
34 Jahre hindurch ihr « Kraft dem Verein zur Verfügung
gestellt . Die vornehme menschenfreundliche Art der Auskunft
in k>er Marktftraße wird vielen Wiesbadenern in dankbarer
Erinnerung bleiben . Unentgeltliche Rechtsberatung wird
jetzt weiter von den Rechtsanwälten in der Leffingstraße
erteilt .

— Eigentümer gesucht . Wie aus Karlsruhe gemeldet
wird , hat dort Ende Januar d . I . ein angeblicher Ingenieur
Rudolf Portnoff , geboren am 3 . 1 . 1904 , zu Tiflis , und
feine angebliche Ehefrau Olga , geborene Schuh , aus Baku ,
folgende Sachen verpfändet , die wahrscheinlich aus einer
strafbaren Handlung herrühren , und zwar : erstens 1 goldene
Herrenuhr , 14karätiges Mattgold , beide Deckel diagonal
mit Rechtecken gemustert , Ränder geriffelt , Uhrenrand ver¬
ziert , arabische , goldene 24 -Stundeneinteilung , goldene
Zeiger und Sekundenzeiger , Fabrikmarke „ B . B . u . Tie .

"
,

in ovaler Umrandung , Fabriknummer 318 810 . Die Uhr be¬
findet sich in einem braunen mit Leder überzogenem Kästchen ,
auf , dessen unterer Seite sich ein kleines Etikett mit der
Aufschrift „Gebr . Köchert -Ilmenau , Nr . 515 — 80 Stück " be¬
findet . Das Kästchen gehört vermutlich nicht zur Uhr :
zweitens 1 goldene Damen -Armbanduhr , achteckige , 14k <rrä -

Wiesbaden - Biebrich .

Die Angestelltenschaft Biebrich veranstaltete
gestern in der Turnhalle eine Kundgebung , in welcher Pg .
Standop zunächst die Vertreter der Behörden und der Partei ,
sowie die Abordnungen der NSBO . und Hago und den
Kreisgeschäftsführer der deutschen Angestelltenschaft , Herrn
Lauer , begrüßte . In seiner Begrüßungsansprache wies Pg .
Standop u . a . darauf hin , daß alle die vielen ehemaligen
Vereinigungen und Verbände nunmehr in nur 9 Fachschaften
zusmnmengefaßt seien unter der Oberleitung des Staatsrates
und Gauleiters Albert Forster in Danzig . Pg . Dilling ,
Frankfurt , sprach anschließend ausführlich über Leistungen
und Maßnahmen der Regierung vom Tage der Macht¬
ergreifung an . Insbesondere wies der Redner auf die vom
9 . bis 15 . April ftattfindenden Reichsjugendwettkämpfe hin ,
in welchen unser Nachwuchs auf beruflichen Gebieten sein
Können beweisen soll . Die Arbeitsbeschaffung der Regierung
hat sich auch auf die Angestelltenschaft segensreich ausgewirkr .
Durch großes Pflichtbswußtsein und Gewissenhaftigkeit , sowie
durch , Pflege des Kameradschaftsgeistes muß jeder einzelne
Angestellte an seiner Arbeitsstätte freudig feine Pflicht aus -
übcn . Wenn auch umfassende Neuorganisationen und Zu -

,
— Nassauisches Landestheater . Für die Oster feiertage

ist im E r o ß e n Haus folgender Spielplan vorgesehen :
Karfreitag kommt in Stammreihe E Wagners Bühnenweih¬
festspiel „ Parsifal "

zur Aufführung . Beginn 17 Uhr . In
Stammreihe F am Samstag Verdis „ M a s k e n b a I l "

.
Für den ersten Osterfeiertag ist eine Aufführung von „ Lohen -
grin

"
angesetzt , außer Stämmreihe , Beginn 18 Uhr . Am

zweiten Feiertag ( Ostermontag ) wird zum ersten Male die
erfolgreiche Neuinszenierung des „ V o g e l h ä n d l e r "

wiederholt . Die Vorstellung findet außer Stammreihe statt .
— Das Kleine Haus ist Karfreitag und Samstag ge¬
schloffen . Außer Stämmreihe gelangt am ersten Feiertag
Friedrich Forsters Schauspiel „ Alle gegen einen —
einer für alle "

zum ersten Male zur Aufführung . Am
zweiten Feiertag nachmittags wird zu volkstümlichen Preisen
das Lustspiel „ Bob macht sich gesund

"
gespielt , abends sindet

eine Aufführung des Lustspiels „ Die Töchter Ihrer Exzellenz
"

statt . ________

Halbjahr an notleidende Volksgenossen zur Verteilung ge¬
langen .

— Zahlung von Dienst - und Versorgungsbezugen . Wie
die Regierunashauptkasse mitteilt , wird die erste Rate der
Dienst - und Dersorgungsbezüge für den Monat April 1934
bereits am Donnerstag 29 . März , in bar gezahlt . Die
Überweisung auf ein Bankkonto usw . erfolgte bereits am
27 . März . Die Dersorgungsbezüge für die Ängehörigen der
früheren Theaterpensionsanstalt in Wiesbaden
werden ebenfalls am 29 . März bezahlt .

— Modeschau im Paulinenschlößchen . Auf dem Gebiet
des deutschen Modeschaffens ist ein gewaltiger Schritt vor¬
wärts getan worden . Man hat sich unabhängig von den
früher fo starken fremden Einflüssen und Vorbildern ge¬
macht , und die deutschen Modellschöpfer haben in enger Zu¬
sammenarbeit mit den Materialherstellern und der Zutaten -
Jndustrie Neues , Eigenes und Wertvolles geschaffen für die
deutsche Frau . Sn einer großen Modellvorführung , die kürz¬
lich in Berlin erstmalig gezeigt wurde und im Urteil der
Fachleute wie auch der gesamten Preffe uneingeschränktes
Lob fand , hatte das Deutsche Mode - Instutit
Berlin gemeinsam mit dem Reichsverband der deutschen
Damenschneiderei die schönsten und neuesten Schöpfungen der
deutschen Frühjahrs - und Sommermode 1934 zur Schau ge¬
stellt . Die Modelle des Deutschen Mode -Instituts , aus deut¬
schen Stoffen gefertigt und von deutschen Handwerks¬
meisterinnen und - meistem hergestellt , sind durch eine be¬
sondere Schutzmarke gekennzeichnet , so daß jede Frau sich
davon überzeugen kann , daß es die künstlerische und modische
deutsche Wertarbeit ist , die sie sucht und mit Stolz tragen
wird . Auch die Wiesbadener Frauenwelt wird Gelegenheit
haben , diese schönen deutschen ModeschLpfunqen aus eigener
Anschauung kennen zu lernen in einer Modellnorführung
des Deutschen Mode - Instituts Berlin , die am Dienstag ,
3 . April , 3 Uhr , im Paulinenschlößchen stattfindet . Mit der
Durchführung der Veranstaltung wurde die Pflichtinnung
für das Damenschneidereigewerbe Wiesbaden betraut .

— Oster - Programm -Verlosung im Nassauischen Landes¬
theater . Die Verlosung hat inzwischen stattgefunden . Aus¬
gelost find die Programme von Nr . 37 001 bis 70 000 . Die
vorgesehenen Gewinne entfielen auf folgende Nummern :
1 . Gewinn : 12 Gutscheine 2 . Parkett , Großes Haus 64 474 ;
2 . Gewinn : 8 Gutscheine 2 . Parkett , Großes Haus 48 642 .
Fünf Gewinne zu je 4 Gutscheinen 2 . Parkett , Großes Haus :
58 261 , 44 582 , 40 198 , 61 496 , 56 537 . Fünf Gewinne zu je
2 Gutscheinen , 2 . Parkett , Großes Haus : 67 214 , 62 997 ,
61 612 , 37 031 , 60 818 . Die Intendantur hat auch diesmal
weitere 25 Gewinne zu je 1 Gutschein im 2 . Parkett , Großes
Haus , ausgelost . Diese Gewinne fielen auf folgende Num¬
mern : 37 437 , 38 920 , 40 372 , 41 083 , 41 234 , 42 273 , 42 807 ,
42 903 , 42 929 , 43486 , 45 069 , 46 798 , 48 358 , 49 463 , 49 474 ,
49 521 , 49 531 , 50 915 , 62 330 , 66833 , 68 303 , 68 518 , 68 611 ,
69 209 , 69 667 . Gewinnlisten sind kostenlos bei den Pförtnern
des Großen und Kleinen Hauses und im Verwaltungs¬
gebäude ab Donnerstag , 29 . März , einzusehen . Ausgabe der
Gewinne , gegen Rückgabe des vollständigen Programmheftes ,
ab Donnerstag , 29 . März , täglich ( außer Sonntags ) von
9 — 13 und 16 — 19 llhr im Verwaltungsgebäude , Wilhelm -
straße 3/5 . ( Ohne Gewähr .)

— 100 Stühle auf der Wilhelmstraße . Wie alljährlich ,
so sind auch diesmal wieder kurz vor dem Osterfest die be¬
liebten , bequemen Stichle mit Armlehnen auf der Alleeseite
der Wilhelmstraße aufgestellt worden . Die Stühle , die von
den Fremden gern benutzt werden , fügen sich paffend in den
Rahmen des Kurviertels .

— Heilpuchtikerbund Deutschlands , E . V . Der Be -

In der gestrigen Versammlung der NSBO .
sprach Pg . Kahle über die Aufgaben der Mitglieder der
NSBO . und Arbeitsfront . Die NSBO . als erste national¬
sozialistische Organisation der Arbeitnehmer nach der Macht¬
übernahme hat die Aufgabe , Mitglieder marxistischer Parteien
in den einzelnen Betrieben zu sich herüberzuziehen , voll und
ganz erfüllt . Aus den Reihen der Mitglieder der NSBO .,
die die Veranstaltungen und Schulungsabende besuchen ,
werden nach Aufklärung über di « neuen Arbeitsgesetze div
Arbeitsführer der nächsten Jahre herangezogen . Pg . Kahle
forderte die Anwesenden auf , an den Veranstaltungen am
8 . April geschloffen teil zu nehmen , da dies der Auftakt sei
zu dem Nationalfeiertag am 1 . Mai . An diesem Tag aber
gelte es auch in Dotzheim alle Straßen i

*

Zeichen des Dritten Reiches zu schmücken . .
Ausführungen kam der Redner auf die NS -Organifation
„ Kraft durch Freude

"
zu sprechen , und bat die Mitglieder

diese Veranstaltungen alle zu besuchen . Die Einnahmen aus
diesen Veranstaltungen fließen nicht nur den Künstlern oder
der Partei zu , sondern sollen zur Finanzierung weiterer
llrlauberzüge verwandt werden . Urlaub aber soll Erholung
sein und diese kann auch der Arbeiter nur dann genießen ,
wenn er , und sei es auch nur für 8 oder 10 Tage , von seinem
Wohnort und seinen Familiensorgen losgeriffen wird , und
Gelegenheit erhält , andere Telle der deutschen Heimat
kennen M lernen . Erst dann sieht er ja erst richtig , daß
Deutschland sein Vaterland ist .

tiges Gold , mit Gliederarmband , das sich nach dem Verschluß
zu verjüngt , Uhrenrand und Armbandglieder mit Ornamen¬
ten gemustert , Aufzugsknopf mit blauem Stein , arabische
goldene 12 -Stundeneinteilung , goldene Zeiger , kleine
24 -Stundeneinteilung in der Mitte des Zifferblattes . Die
llhr befindet sich in einem braunledernen , mit blauer Seide
bzw . Samt ausgefüttertem Kästchen . Das Kästchen war
innen ursprünglich mit der goldenen Aufschrift „ Grütte ,
Juwelier , Bremen "

versehen . In diesem Falle gehört das
Kästchen zur llhr ; drittens 1 goldener Damenring , an der
Fassung unterbrochen und geschweift gegeneinanderlaufend ,
Enden mit Brillantsplittern besetzt und dazwischen neben -
emanderliegend in der Mitte ein größerer ( vermutlich un¬
echter ) und an beiden Seiten je ein echter , etwas kleinerer
Brillant ; viertens 1 goldener Damenring mit in Platin ge¬
faßtem schwarzen , sechseckigem Stein ( Onix ) , in dessen Mitte
wiederum ein kleiner ( vermutlich unechter ) Brillant gefaßt
ist ; fünftens 1 goldener Damenring mit viereckiger Platin¬
fassung , in der Mitte zwei nebeneinanderliegende Brillanten ,
von denen vermutlich einer unecht ist . Portnoff und seine
angebliche Ehefrau sollen sich vor dem Monat Mai 1933 in
Wiesbaden aufgehalten haben . Es ist daher nicht ausge¬
schloffen , daß die fraglichen Sachen hier gestohlen worden
sind . Eigentumsansprüche können bei der hiesigen Kriminal¬
polizei , Zimmer 35 , geltend gemacht werden .

— Das „ Augusta Viktoria Bad " bleibt , wie die
Städtische Preffestelle mitteilt , am Karfreitag und am
zweiten Osterfeiertag geschloffen .

— Lutherkirche . Am Karfreitag , abends 8 llhr , veran¬
staltet der Lutherkirchenchor eine Ausführung des Oratoriums
„ Worte des Erlösers am Kreuz

" von I . Haydn . Als Solisten
wirken mit : Irl . Erika Schunk , Frl . Karla Fritz , Herr
Albrecht Goetz , Herr Willi Forell .

sammenfaffung der einzelnen Verbände geschaffen wurden , so
blieben doch alle sozialen Einrichtungen der bisherigeir Ver¬
bände auf Grund der Eigenart einzelner Berufe bestehen .
Durch die Ehestandsdarlehen wird auch weiterhin der
Prozentsatz der weiblichen Arbeitskräfte zurückgeschraubt Ver¬

öden . Langjährigen arbeitslosen Angestellten wird in Übungs -
gemeinschaften Gelegenheit gegeben , sich in andere Berufe
umzuschulen . Anschließend sprach Pg . Lauer , der u . x
darauf hinwies , daß nach jahrzehntelangem Klaffenkampf in
diesem Jahre die Betriebsführer durch das neue Gesetz ver¬
anlaßt werden , ein Gelöbnis abzulegen , im Interesse der
Volksgemeinschaft ihre Pflicht zu erfüllen . Pg . Lauer er¬
wähnte dann noch die vom 1 . bis 10 . April stattfiädende
Werbewoche für Arbeitsbeschaffung , welche von der Hago
und NSBO . gemeinsam durchgeführt wird und forderte alle
Anwesenden auf , ihr möglichstes zu tun , um weitere Arbeits¬
plätze für die noch arbeitslosen Volksgenossen zu schaffen .
Im Jntereffe der Angestellten , welche tagsüber ihren Verufs -
pflichten nachgehen , wäre es wünschenswert , wenn diese Per -
anstaltungkn in Zukunft etwas früher und pünktlicher be¬
ginnen würden .

Die Arbeiten an der Rheinuferst raße machen in
den letzten Tagen gute Fortschritte . Die Baumallee ist nun¬
mehr bis zur halben Strecke nach Schierstein fertig gepflanzt
und zwar auf der ersten Strecke mit Platanen und von da
ab mit Papeln . Auch das Gelände , welches für das Sturm¬
haus der Pioniere vorgesehen ist , wurde mit jungen Bäumen
umgeben . An den Schuttabladestellen wurden sowohl in
Biebrich als auch an der Schiersteiner Seite alles Gerümpel
beseitigt , die Erde aufgefüllt und die Flächen mit einer neuen
Erdauflage versehen , fodaß auch hier das Bild schon wesent¬
lich freundlicher aussieht . Die Bestückung der Straße wurde
ebenfalls in einer Länge von mehreren hundert Metern in
Angriff genommen . — Am vergangenen Sonntag war auf
der Straße ein außergewöhnlich starker Verkehr zu be¬
obachten .

Wiesbaden - Dotzheim .

syndikus Ringel , gab einen Überblick über die neuen

Aufgaben der Außenhandelsstellen
sowie die in diesem Zusamenhang notwendig gewordenen i
organisatorischen Umstellungen . Eine besondere Aufgabe
bestehe darin , die Vorzugsstellung der Eroßsirmen , die durch s
eigene Handelsberichterstattung sich die nötigen Informatio¬
nen beschaffen können , zugunsten der kleinen und mittleren f
Betriebe , die sich ebenfalls am Export beteiligen wollen ,
durch systematische Arbeit der Außenhandelsstelle zu be - i
seitigen . Es entspreche der nationaljogialistischen Auffassung , |
daß beim wirtschaftlichen Wettbewerb jedem die gleichen
Voraussetzungen zum Start gegeben sein sollen . Eine
wichtige Ausgabe sei ferner , den immer deutlicher werden - 3
den Monopolisierungswünschen der hansea - ' • »
tischen Außenhandelsfirmen entgegenzu - I
tret e n . Im Jntereffe der hochqualifizierten Spezial - 1
industrien des Rhein - Main -Eebiets und seiner alten an » 1
gestammten Ex - und Jmporthäuser könnte sich die Außen - I
Handelsstelle für das Rhein -Main -Eebiet nicht einverstanden 1
erklären , daß nach den Wünschen dieser Kreise Beim Im - und J
Export von und nach Übersee grundsätzlich hanseatische 1
Firmen eingeschaltet werden sollen . Der hanseatische Export - |
handel sei gar nicht genügend fachlich orientiert , um der 1
rhein - mainischen Qualitätsindustrie die Wege nach Übersee 3
erschließen zu können .

Der Vorsitzende des Vorstandes der Außenhandelsstelle ,
-1

der neue Reichsführer des Handels und Treuhänder der J
Arbeit , Dr . Lüer , sprach über

„ Deutscher Außenhandel an der Wende " .
Mit der Errichtung der Außenhandelsstelle für das Rhein - 1
Main - Gebiet werde ein Kampfabschnitt der diesjährigen
Arbeitsschlacht eingeleitet . Wenn von der Notwendigkeit 3
des deutschen Außenhandels gesprochen werde , so bedeute 1
dies nicht eine Schenkung der nationalsozialistischen Wirt¬
schaftspolitik . Die Wirtschaft sei ein lebendiger Organis - 3
mus und dieser könne nur dann seine vollen Kräfte entfalten , 3
wenn alle seine Glieder an dem allgemeinen Blutkreislauf M
lebendigen Anteil nehmen . Deutschlands Wirtschaft stehe am j
Ausgang der gewaltigsten Wirtschaftskrise der Welt . Alle 3
Welt weiß heute , daß die gesamte Politik der Nachkriegs - 1
jähre auf völlig falschen Voraussetzungen beruhte . Die Welt •
sollte aber auch wissen , und Deutschland rufe es ihr zu , daß 1
es nunmehr höchste Zeit sei , die Grundübel der jetzigen
Situation aus dem Leben der Völker auszumerzen .

Wiesbaden - Bierstadt .

Die Deutsche Arbeitsfont hielt am Dienstag¬
abend im Saalbau „Bären " eine stark besuchte Mitglieder - '

Versammlung ab . 2n Vertretung des NSBO .- Ortsgruppen »
obmannes Menk eröffnete Propadandaleiter Flor reich
von der DAF . die Versammlung , woraus Pg . Vogt über

„ Weltpolitik des Jreimaurertums
"

sprach .
Der Männergesangverein Bierstadk , durch

seine Tätigkeft für das deutsche Lied weit begannt , stiftete
zur Erhaltung des deutschen Mämrergefamgs Net den Sui »

Durch Verfügung
Fachschaft der Heilpraktiker aufgelöst worden .
Es besteht nur mehr der Heilprartikerbund
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— Wetzlar , 27 . März . Der seitherige Bürgermeister der
Stadt Sßeülar , Dr . Hugo Bangert , ist auf Grund des
K 6 des Gesetzes zur Wiederherstellung des Berufsbeamten¬
tums in den Ruhestand versetzt worden . Gin Nachfolger ist
noch nicht ernannt ; die Ernennung wird aber dem Ver¬
nehmen nach bis 1 . April erfolgen .

das dortige gute Holz zu verkaufen . Dobuti
rum Arbeitsmöglichkeu für viele Volksgeno
Zur Hebung des Fremdenverkehrs im Rhe
eine großzügige Propaganda vorgesehen .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Wagen Anfeindungen Selbstmord verübt .

Beendigung dieser Arbeiten werden Kulturreinigungen
durchgeführt werden , um den Jungwuchs nicht in seiner
Entwicklung zu hindern . Mehrere Erwerbslose werden auf
Wochen hinaus Beschäftigung finden .

aus für die treue Zusammenarbeit , der allein es zu danken
sei , daß der Eewerbeverein für Nassau eine so ersprießliche
Tätigkeit hätte ausüben können . Er forderte die anwesen¬
den Vertreter auf , dieselbe Treue auch auf - die Nachfolge¬
organisation zu übertragen , damit auch diese im Sinne des

Bolkskanzlers und des Reichshandwerksfuhrers für das

deutsche So
- - - - -

Musik » und Vortragsabende .

.
*

ErwerSslosen - Konzut im Paulinenschlötzcheu . Das
Wiesbadener Sinfonieorchester unter Leitung
von Kapellmeister Paul Goldberg bereitete im Verein
mit Elsa T i e t j en ( Sopran ) und Berndt Plath ( Bariton )
gestern im stimmungsvollen Rundsaale des Paulinenfchlöß -
chens den Erwerbslosen ein paar unterhaltsame musikalische
Stunden . Die Darbietungen des Orchesters standen durchweg
auf recht beachtlicher Höhe , wurden klanglich sauber und an¬
gemessen schattiert geboten und ließen auch in bezug auf
Herausarbeitung der Ausdruckswerte sachliche Vorbereitung
erkennen . Neben der melodisch reich bedachten Sinfonie
Nr . 32 in G - Dur , der flott hingeworfenen Ouvertüre zu „ Die
Entführung aus dem Serail " von MiHart , dem reizvollen
„ Künstlerlebsn -Walzer

" von I . Strauß und einem Militär¬
marsch von Schubert , war es besonders die Sinfonie E - Dur
Nr . 7 von Haydn , mit deren gelungenem Vortrag das
Sinfonie -Orchester eine überzeugende Probe seiner technischen
Bereitschaft gab . Paul Goldberg leitete alle Orchester -
werke mit zielsicherer Hand und war im weiteren auch den
Solisten ein einfühlsamer , dezenter Begleiter am Flügel .
Elsa T i e t j e n ließ im .Liebeslieder - Walzer

" von I . Strauß
ihre biegsame , fein timbrierte und wohldisziplinierte Sopran¬
stimme aufklingen und brachte im Verein mit Herrn Plath
das Duett „ Reich

' mir die Hand , mein Leben " aus „ Don
Juan " von Mozart zu lebensvoller Wiedergabe . Berndt
Plath errang außerdem mit dem Vortrag Der Arie des
Grafen aus „ Figaros Hochzeit

" von Mozart und zwei Lie¬
dern von Beines und Brüll einen starken Erfolg . Der volu¬
minöse , sorglich gepflegte Bariton des Künstlers und sein
natürlich gestaltendes Ausdrucksvermögen kamen zu bester
Geltung .

' —

Nach 90jähriger Tätigkeit für den gewerblichen Mittel¬

stand im Bezirk des ehemaligen Herzogtums Nassau hat sich
nunmehr auch der Gewerbeverein für Nassau — im Zuge der

Neuordnung des handwerklichen Organisationswesens —
" “

1 . Zu der nach Limburg a . d . Lahn einberufenen

. . „ . . ordentlichen Hauptversammlung hatten
sich die Vertreter von etwa 200 angeschlossenen Organisa¬
tionen eingefunden , um die erforderlichen Beschlüsse zu fassen .
Der Versammlungsleiter , Präsident Friton ( Wiesbaden ) ,
gab in seiner Begrüßungsansprache nochmals einen Rückblick

auf die verdienstvolle Tradition des Gewerbevereins für

Nassau , dessen Aufgaben auf Anordnung
anderen Stellen übernommen werden .

Wetterbericht .

Bei Island ist erneut lebhafteste Wirbeltätigkeit in

Gang gekommen , die wieder eine Umgestaltung der Groß¬
wetterlage einleitet . Vorerst wird aber der sich von Westen
her auf den Kontinent erstreckende Hochöruckrücken für unser
Wetter bestimmend bleiben .

Witterungsaussichten bis Donnerstagabend :
Recht kühl , überwiegend bewölkt , keine nennenswerten
Niederschläge , mäßige nordöstliche Winde .

Privatquattiere ohne Verpflegung erbeten !

Rhein - mainisches Presselager Ostern in Wiesbaden !

In den Ostertagen vom 30 . März dis 2 . April findet in
Wiesbaden ein großes rhein - mainisches Presse¬
lager der NSDAP . statt . Das Lager wird im „ Saal -
bau "

aufgeschlagen , jedoch werden für diese Tage auch
ungefähr 50 Privatquartiere für Kriegs¬
beschädigte usw . benötigt . Das Kreispresseamt Wiesbaden
der NSDAP , bittet um Meldung solcher Quartiere , die in
der Nähe des „ Saalbaus " liegen , und möglichst unent¬
geltlich zur Verfügung gestellt werden sollen .

Meldungen werden bis Donnerstag , 20 . März 1934 ,
mittags 12 Uhr , an das Kreispresseamt ,
Wilhelmftraße 15 , Parterre , erbeten .

Deutsche Volksgenossen , zeigt eure Verbundenheit mit
der nationalsozialistischen Bewegung !
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Unterorganisationen und den Geschäftsführern seinen

.
Dank

zwischen die Böschungsstemc Kirschbäume angepflairzt . Man
hofft , daß die Straße Anfang Mai dem Verkehr übergeben
werden kann .

= Mainz , 27 . März . Wie der „ Mainzer Anzeiger
" er -

grt , hat der neuernannte Führer der Gruppe 7 her Deut -
n Industrie (Brauindustrie ) den hiesigen Brauerei¬

direktor Äommeritenrat Dr . Jung zum lebenslänglichen
Senator des Deutschen Braugewerbes in den Ehrenrat des¬
selben berufen . Durch diese Ernennung soll nicht nur eine

Anerkennung der großen Verdienste des bekannten Mainzer
Wirtschaftsführers um das gesamte Gewerbe , sondern vor
allem auch dessen völlige Übereinstimmung mit der national¬
sozialistischem Staats - und Wirtschaftsordnung zum Ausdruck
gebracht werden .

ra . Kiedrich i . Rhg . , 27 . März . In einet größeren Ver¬
sammlung , in der Landrat Kremmer - Rüdeshelm über „ Die
Arbeitsbeschaffung im Rheingau

"
sprach , wurde mitgeteilt ,

daß , nachdem die Durchführung von umfangreichen Not¬
standsmaßnahmen schon viele Rheingauer Orte frei von
Arbeitslosen gemacht habe , nunmehr Kiedrich keine Ar¬
beitslosen mehr hat .

— Hattersheim tu M ., 27 . März . Hier ereignete sich
am Montag ein schwerer Unglücksfall . In der
Rothenhofstraße fiel der Spengler Andreas Mades von
einem Gerüst herab . Er erlitt schwere Verletzungen und
mußte sofort ins Höchster Krankenhaus eingeliefert werden .
Dort ist et nach kurzer Zeit an seinen Verletzungen gestorben .

x Koblenz , 27 . März . 3m Moselort Fankel brannten
durch ein Schadenfeuer drei Wohnhäuser nieder .
Die Entstehungsursache ist unbekannt .

Neuer Kurverein .

Die für Mittwoch , 28 . März , vorgesehene Sitzung muß
wegen anderwettiger dringender Verpflichtung des Vor¬
sitzenden aussallen . Die nächste Sitzung wird voraus¬
sichtlich am Dienstag , 19 . April , stattfinden . Nähere Mit¬
teilungen erfolgen noch an dieser Stelle .

— Görsroth , 27 . März . Die Eiersammlung für
das Winterhilfswerk brachte in dem Stützpunkt Görsroth ,
der die Orte Görsroth , Kesselbach , Oberautoff und Nieder -
auroff mit zusammen 740 Einwohnern umfaßt , die statt¬
liche Zahl von 694 Stück zusammen . — 3m Winter 1933/34
wurden im Stützpunkt Görsroth an das Winterhilfswerk
abgeführt : 373 .56 RM „ 40,68 Ztr . Korn , 44,93 Ztr . Hafer .
1,36 Ztr . Weizen , über 100 Ztr . Kartoffeln , 694 Eier und
etwa 50 Brote . Es wurden 27 Familien unterstützt .

- --- Lauterbach , 27 . März . In dem Kreisort © ungenau
spielten am letzten Sonntag Schulkinder in der Nähe des
der Gemeinde - Wasserversorgung dienenden Windmotors .
Ein neunjähriger Pflegejunge , der sich an dem Motor zu
schaffen machte , wurde dabei von einer rotierenden Scheibe
an den Kleidern erfaßt und mehrmals im Kreise herum -

geschleudert . Unglücklicherweise wurde der Junge mit dem

Kopf so heftig gegen einen Zementblock ge -
w o r f e n , daß er schwer verletzt wurde und st a r b , ehe ihm
Hilfe zuteil werden konnte .

— Schotten , 27 . März . Ein Einwohner des Kreis¬
ortes Sichenhausen geriet in der nächtlichen Dunkelheit auf
dem Heimwege von Herchenhain an der Nidderbrücke auf
bis jetzt noch ungeklärte Weise in einen Stacheldraht , der in
das Wasser der Nidder hineinragte . An diesem Draht ver¬
strickte sich der Mann so stark , daß er hängen blieb und in
dem zur Zeit hochgehenden Bach den Tod durch Er¬
trinken fand . Erst am folgenden Tage wurde der Ver¬
unglückte tot in dem Wasser liegend aufgefunden .
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, .    der Organi¬
sation zum Vorteil von Handwerk , Handel und Gewerbe und
vor allem segensreich für den Nachwuchrs gewesen sei . So

habe die Organffation Bis in die heutige Zeit erfolgreich
arbeiten und sogar Vorarbeit für die heutige Zeit leisten
können . Er erinnerte an die Gründung der Kreisverbände
in 1917 , die eine Einrichtung darstellten , die man fetzt sogar
im Gesetzentwurf vorgesehen und übernommen habe . Damit

zeigte er , daß der Gewerbeverein für Staffan nicht überlebt

gewesen , noch die Liquidation als eine Bankrotterklärung
der Organisation zu werten fei .

Der zur Hauptversammlung erschienene Reichs -
6 handwerkssuhrer , Spenglermeister W . E . Schmidt

( Wiesbaden ) , M d . R , betonte ebenfalls , die Auflösung des
Eewerbeverems für Nassau bedeute keine Bankrotterklärung ,
reine ruhmreiche Tradition werbe anerkannt . Insbesondere

weife er darauf hin , daß diese Organisation der typische Be¬
weis dafür sei , wie das Handwerk ohne fremde Hilfe die
Stabilität des Standes gefördert habe , fei es in der Er¬

ziehung und Ertüchtigung des Nachwuchses , sei es in der

Wahrnehmung der wirtschaftlichen Interessen des aewerb -

lichen Mittelstandes . Deshalb handele es sich auch bei der

Auflösung meJir um eine Umwandlung , eine Umformung
analog den grundlegenden Umwälzungen auf dem Gebiet der

Staatspolitik . . . . . .
Die zur Auflösung und Liquidation erforderlichen B e -

Schlüsse wurden hierauf sämtlich einstimmig gefaßt und
» er geschäftliche Teil rasch erledigt .

Nach den Abstimmungen sprach Prajtdent y r 11 o n den

Mitgliedern des Zentralvorstandes den Vorständen  der

Wiesbaden - Igstadt .

Die Arbeiten an der Florian - Eeqer - Straße

schreiten rüstig vorwärts . In wochenlanger Arbeit wurden

die Erdplanungsarbeiten ausgeführt . In einigen Tagen
wird man mit dem Einwalzen der Schotterdecke beginnen
können . Gleichzeitig wird der Bürgersteig in einen besseren

Sand versetzt werden . Fünfzehn Wohlfahrtserwerbslose
m durch diese Arbeiten längere Zeit Arbeit und Brot .

Die Arbeiten dürften etwa Mitte April beendet sein . —

In dem hiesigen Wald werden zur Zeit größere Arbeiten

durchgeführt . Über 5000 laufende Meter Wegegräben gilt
es auszuheben , die Wagenspuren in den Holzabfuhrwegen
einzuebnen und bestehende Schlaglöcher auszufüllen . Nach

= Frankfurt a . lüft , 27 . März . In den Höchster Farb¬
werken stürzte gefietn der Maurer Albert Ebel vom
Gerüst und zog stch schwere Sturzverletzungen zu . Er
wurde in bewußtlosem Zustand ins Höchster Krankenhaus
gebracht . — In der Zuckschwerütstraße im Stadtteil Höchst
fiel das Kind einer dort wohnenden Familie in eine mit
kochendem Wasser gefüllte Badewanne . Das Kind wurde
derart schwer verbrüht , daß es unter gräßlichen
Schmerzen am nächsten Tage gestorben ist . — In der Großen
Friedberger Straße hob die Polizei einen Spielklub auf ,
dessen Mitglieder verbotene Spiele spielten . Die gesamten
Einrichtungen verfielen der Beschlagnahme , die Veranstalter
und auch die Spieler kamen zur Anzeige .

Schiffszusammenftotz .

— Koblenz , 28 . März . In dichtem Nebel prallte auf
der HWe von Brohl der französische Raddampfer .Lyon

"

beim Austirehen mit dem Heck auf den Bug des deutschen
Dampfers „ Baden " aus Mannheim . Dabei latfte der fran¬
zösische Dampfer ab und liegt mit dem Heck auf Gruno .
Es besteht die Gefahr , daß Bet dem sinkenden Wasserstand der
Dampfer umschlägt . Menschenleben kamen lischt zu Schaden .

Die heutige Ausgabe umfaßt 18 Seiten
und „ Das Unterhaltungsblatt " .
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— Mainz , 28 . Marz . ( Eig . Drahtmeldung .)
vergangenen Nacht hat sich ein 75jähriger Bäckerr

sogen . Schweizerhaus im Stadtpark erhängt . Der Lebens¬
müde hatte üch außerdem noch einen Schuß in den Kopf
Leigebracht . Aus einem hinterlassenen Brief geht hervor ,
daß er durch Anfeindungen zu der Tat getrieben
worden ist .

Frankfurter Chronik .

deutsche Handwerk wirken könne .
Das Schlußwort sprach der Reichshandwerks¬

führer . Er schloß sich dem Dank des Präsidenten Friton
an und hob dabei die Arbett des Ehrenvorsitzenden der

Organisation , Justizrat Dr . Bickels und des Ehrenpräsi¬
denten der Handwerkskammer , Stadtaltesten Meier , beson¬
ders hervor . Zum Zeichen seines Dankes und feiner Aner¬

kennung ernannte er sodann Präsident Friton zum
Ehrenmeister des nassauischen Handwerks und gab dem

Wunsche Ausdruck , seine Erfahrung und sein Können auch im

zukünftigen Aufbau des handwerklichen Berufsstandes ver -
» etien zu können . Mit einem dreifachen Sieg - Heil auf den

gut des deutschen Volkes , Reichskanzler Adolf Hitler ,
die außerordentliche Hauptversammlung des Gewerbe -

Greins für Nassau ihren Wschluß .

 Nordenstadt , 27 . März . Bei der Beratung der Ee -
meinberäte im Rathaus wurde für die öffenllichsn Bekannt¬

machungen der Aushang an der Gemeindetafel bestimmt .
Zu gleicher Zeit wurde dis Satzung der zu bestellenden
Schöffen und Gemeinderäte ( die Zahl der Schöffen auf zwei ,
die der Gemeinderäte auf die Höchstzahl sechs ) festgelegt .
— Trotz der am Sonntag stattgefundenen Konfirmation
hatte man der Handarbeitsausstellung der hiesigen
Mädchenklassen im Rathaus reges Interesse entgegen¬
gebracht . Die Arbeiten , angefangen bei den Strickwaren
bis zum fertigen Wäschestück , wurden allgemein bewun¬
dert . Schulrat Winter sowie die Kreisfachberaterin sprachen
sich anerkennend über die geleisteten Arbeiten der Hand -

arbettslchrerin Frau Fischer gegenüber aus . — Auf Grund
des § 38 der ersten Durchführungsbestimmung , liegt ein die

hiesige Gemeinde betreffendes Erbhöferverzeichnis

zu jedermanns Einsicht in der hiesigen Bürgermeisterei wäh¬
rend der Dienststunden offen , Eigentümer , deren Höfe in das

gerichttiche Verzeichnis zu Unrecht nicht eingetragen sino ,
sollen innerhalb zwei Wochen nach Beendigung des Aus¬

hanges an der Gerichtstafel , beim Anerbengericht Einspruch
erheben . — Um den Abschluß Los Rechnungsjahres vor¬

nehmen zu können , werden die Einwohner nochmals an die

Begleichung ihrer Rückstände erinnert .

= Breckenheim , 27 . März . Die diesjährige Hand¬
arbeitsausstellung der Mädchenklasse fand am

Sonntag im 'Schulsaal statt und erfreute sich eines regen
Zuspruches seitens der Einwohnerschaft . Die ausgestellte !:
Sachen waren sehr vielseitig , sauber und ordentlich gear¬
beitet und gaben Zeugnis von der praktischen Unterweisung
durch die Handarbeitslehrerin Frau Pauline Becker .
Laikdrat Dr . Janke . Schulrat Winter , sowie die Kreishand¬
arbeitslehrerin nahmen bei der Rundfahrt durch den Main -
Taunus -Kreis zur Besichtigung der Ausstellung kurzen
Aufenthalt und sprachen ihre Anerkennung aus . — 73 Jahre
alt wird am 28 . Marz unser Mitbürger Landwirt Philipp
Stein .

= Wildsachsen , 27 . März . Dor zirka vier Jahren ließ
der Main - Taunus - Kreis mit dem Ausbau einer Verbin -

dungsstratze Wildsachfen — Langenhain be¬

ginnen . Die Arbeiten muhten aber infolge Geldmangels
längere Zeit ruhen . Im leinen Vierteljahr 1933 wurden die
Arbeiten wieder erneut in Angriff genommen . Siebzig Ar¬
beiter stellten die Erdplanungsarbeiten her und versahen
den Erdkörper mit dem (bestück Hunderte von Kubikmetern

schottersteine , irie teils durch Handschlag und durch Ma¬
schinen hergestellt worden waren , wurden aufgetragen .
Augenblicklich find noch 300 Meter der etwa 3,3 Kilometer

langen Straße mit Schottersteinen einzudecken . Um der
Straße ein landschaftlich fchSnes Bikd zu geben , werden

Erfolgreiche Arbeitsschlacht im Rheingau .
'

m . Rüdesheim ( Rhein ) , 27 . März . Die Kreisabteilung
Rheingau des Hessen -Nassauifchen Gerne,ndetages hielt am

Dienstag in Mittelheirn eine sehr gut besuchte Tagung
ab , in deren Verlauf der Landrat des Rheingaukreises ,
Kreisleiter K r e m m e r - Rüdesheim . über den Kampf
Segen die Arbeitslosigkeit im Rheintreis sprach . Aus fei¬
nen Ausführungen war zu entnehmen , daß im letzten Jahre
auch im Rbeingau erfolgreich gegen die Arbeitslosigkeit an -

Segangen worden ist . Die Winterarbeitsschlacht begann am
Januar 1934 . Es war damals möglich , 1176 Volksge -

swssen bei Weinbergsrodungen in Arbeit zu bringen . 82 000

Tagewerke kamen zur Durchführung . Für neue Rodunas -

arbsiten wurden nochmals 10 000 Tagewerke bewilligt . Vor
ttnem Jahr betrug die Zahl der Arbeitslosen im Rheingau
3095 . Wie das Arbeitsamt mitteilt , ist der neueste Stand
der Arbeitsuchenden im Rheingaukreis nur noch 738 . Bis
5um Herbst liegen Maßnahmen vor , wodurch cs möglidj ist ,
alle bis jetzt in Arbeit gebrachte Lolksgenouen auch weiter

beschäftigen . Es ist dann vorgesehen , gügere Mettora -
« onsatbeiten surchzuführen . Noch Fertigstellung der Wege -
dauten im Htnterlsnd - wald soll daran gegangen werden ,

Skittwsch , 28 . März 1934 ,

landsdeutschen vor zwei Jahren zirka 35 Chöre und einige
Operetten . Aus Dankbarkeit für diese Stiftung sandte der
deutsche Gesangverein „ Concordia " in 231umenau ,
Brasilien , dieser Tags dem Männergesangverein Bierstadt

seinem 50jährigen Jubiläum ein künstlerisches Tisch -

banner mit Widmung . Das Banner trägt auf der einen
Seite die Farben und Zeichen Brasiliens , und auf der ande¬
ren Seite das Zeichen des dortigen deutschen Männergesang -

» ereins . Dem wunderbaren Geschenk war noch ein in herz¬
lichen Worten gehaltenes Schreiben Betgefügt .

Die letzte Winterhilfsveranstaltung der NSDAP , für
das erste Halbjahr des WHW . erbrachte den stattlichen Be¬

trag von 391 .90 RM .

Am Montagabend hielt im Vereinslokal „ Zum Adler "

der Turnverein Bierstadt eine Mitgliederversamm¬
lung ab . Der Vorsitzende . Emil Hofmann , eröffnete die

Versammlung , und gab die neuen Vereinsstatuten bekannt ,
die in der Hauptsache das Führerprinzip verkörpern . Die
neuen Statuten fanden einstimmige Annahme . Eine Früh -

jahrsveranstaltung ist in diesem Jahre nicht vorgesehen .
Mit der Erledigung einiger interner Vereinsangelegen¬
heiten fand die Sßeriammlung ihr Ende .
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das höchste Prädikat erhalten :

„ künstlerisch u . besond . wertvoll *

in geschmackvoller
grösster Auswahl

Spielzeiten : 2 .30 , 4 .35 , 6 .40 , 8 .45 Uhr .

Der Jugend warm empfohlen !

CO

Wiesbaden , den 24 . März 1934 .
Städtische Verwaltung für Landwirtschaft u . Forsten

nähme geschloffen .
Wiesbaden , den 15 . März 1934 .

Wasser - , Elektrizitäts - und Gaswerke
Wiesbaden Aktiengesellschaft .

Die gewissenhtften
Fachleute für Herren -

und Knaben - Kleidung

Anzeigen
fmtVtesßabener Tagblatt
beleben das Geschäft !

Unsere Oster - Artikel werden ausnahmslos aus feinster Schokolade

hergestellt , unter Verwendung nur bester Roh - Materlalien .

Hausmittel gegen
.Migräne

Die Kasse der Wasser -
,

Elektrizitäts - und Gaswerke

Wiesbaden Aktiengesellschaft
ist am Donnerstag , den 29 „ und Samstag , den
31 . März 1934 wegen der jährlichen Beftandsauf -

3 Stück

RM . . 25

RM . 1 . 75

RM , 2 .

RM . 7 . 50

3 . 4 . Osterdienstag S . 10 .20 „
8 . 4 . Sonntag n .Ostern 11 .22 „

14 .20 „
S . — Schnellfahrt .

Wiesbaden , den 26 . März 1934 .
Der Oberbürgermeister .

Tilgung der 8°
/oigen (8

• / . )
Wiesbadener Mlanleihe von 1928, Eene 1 .

Die Tilgung der am 1 . Oktober 1934 fälligen
Rate von 161300 RM . der 6 % tßen ( 8 Wies¬
badener Stadtanleihe von 1928 . Serie 1 , erfolgt

Bedeutende Ermäßigung bei Lösung von Rückfahr - J
scheinen . — Auskunft u . Fahrpläne in sämtlichen !
Reisebüros sowie durch die Agentur Schürmann & € onI
Wiesb . - Biebrich , Telephon 60144 — 46 . F491 i

Aparte Lampen¬
schirme , gr . Aus »

wähl , Aufarbeit ,
billig . Bernstorf .
Kirchgasse 23 , 4 .
Telephon 25676 .

hegen und Sdimerzlultlnde . Seit
tahrzebnten beheuptet lidi Gtrovenille

denk »eine «enerkennf leedien und milden
Wirkung . Sieh bekömmlich . unschädlich
für Herz und Megen . Sie sollten deshelb
des bewahrte Citrovenille immer zur Hend
heben . ErhSIHkh in eilen Apotheken .
6 Pulver- oder 12 Obleten -Pdcg. RM 1.10.

Pralinen - Packungen In bekannt schöner Auf¬

machung , In den Preislagen von . . . . RM . > »50 bis 4e —

Katzenzungen - Packungen Vollmilch und

Edel herb .............. .... RM . - . 25 und » ,50

Ostern

eine Rheinfahrt !

Ei

Ei

Ei

Ei

Ei

Ei

Pianos
und - Flügel

PK Wollt
Friedrichstr . 39,1

Tel . 23225 .

Holzversteigerung .

Dienstag , den 3 . Avril 1934 , werden im Stadt¬
wald Wiesbaden ( Försterei Dambachtal ) Distrikt
„ Langeberg ' versteigert

700 Rmtr . Buchenscheit - und -knüppelholz
Schaffe

Osterfreuden

durch

Spielwaren

Bekanntmachung .
Das Finanzamt und die Finanzkasse ffnd am 1

Samstag , den 31 . März 1934 , geschlossen . Dafür ist S
die Finanzkaffe am Donnerstag , den 29 . März 1934 , i
geöffnet , nachmittags auch für die Kraftfahrzeug - i
steuer . F4311

Hase Nr . 3 In Milch , sitzend mit Haisbandschielfe
RM .

Hase Nr . 4 in Milch , aufrecht stehend , mit Kiepe

Hase Nr . 1 In Milch , aufrecht sitzend vor großem
Nest , reich geschmückt ............. RM . 1 *50

Hase Nr . 2 in Milch , aufrecht stehend , mit Kiepe
und Halsbandschleife ......... . RM . 1 . —

Fabrik -Verkaufsstelle

Wiesbaden , Kirchgasse 50 , Michelsberg 22

In den Hauptrollen :

maiiuas uneman x manaime Hopse i

Der Verein für Rechlsaus
kunft an Unbemittelte

hat den Verein nach Beschluß
der Außerordentlichen Mitglieder¬
versammlung vom 23 . Februar
aufgelöst u . fordert die eventuellen
Gläubiger des Vereins auf , ihre
Ansprüche Thelemannstraße 7, 3 ,
zu melden .

Die Liquidatoren .

RM . - . 50

RM . - . 90

RM . 1 . 30

Nr . 1 halbflüss . in buntem Stanniol RM . . 10

qäb Theodor Storms

W unsterbliche Novelle als Tonfilm !

von

H . Schweitzer

Ellenbogengasse

seit 75 Jahren

7 Rmtr . Eickenschichtnutzholz .
Zusammenkunft 9 Uhr an der Hab ,

Das Holz liegt an guter Abfuhr

El Nr . 7 ( wie Nr . 6 ) gefüllt mit Pralinen

Ei Nr . 8 Halbe ! In Stanniol , gefüllt . , .

Ei Nr . 9 Halbe ! In Stanniol , gefüllt . , .

Ei Nr . 10 In Stanniol , gefüllt . . . . . . .

usw , bis zur Preislage von .........

Nr . 2 Marzipan - El ..... RM .

Nr . 3 Nougat -El ...... RM .

Nr . 4 Schokoladenei In Stanniol . . . .

Nr . 5 In Stanniol , gefüllt mit Pralinen

Nr . 6 In Stanniol ..... .........

' lüaceftSieschoM .xialjdet

3Cauötocofce füc Jficen

So froh und selbstbe¬
wußt werden Sie dann
in die Frühlingssonne
ziehen . Das ist ein herr¬
liches Gefühl , in leich¬
teren und neuen Klei¬
dern — besonders dann ,
wenn sie so gut sitzen
und so elegant aussehen
wie alle Zapp - Anzüge
und Zapp - Mäntel .

Drum auf zur Haupt¬

probe bei Zapp ! Die

erstklassige Qualität ist
stadtbekannt und die
Preise sind so vorteil¬
haft , daß jeder Kauf

eine besondere Oster -

freude für Sie bedeutet .

kauft ihre Oster - Strümpfe bei

Schwende , denn niedrige Preise

sind ihr lieber als hohe und gute

Qualitäten lieber als geringe .

Matt - Kunstseide
feinmaschig , alle neuen 1 !« E
Farben . . . . 1 .85,1 .60 , l . W

Kunstseide mit Flor

plattiert , der dauerhafte Ge - i JJ E
brauchs - Strumpf . 1 .95,1 .65 ,

„ Eibeo " - Kunstseide
der schönste Strumpf
zum Frühling , feinmaschig , 1 QE
plastisch , haltbar . 2 .95 , 2 .45 ,

„ DIAGONAL "
,

das neue Phantasie - Gewirk , O QE
sportlich , extra verstärkt . .

„ Elbeo - Schimmer "
,

Kunstseide meliert , der O
moderne Sportstrumpf . . . O . < U

30 . 3 . Karfreitag 11 .22 Uhr
1 . 4 . Ostersonntag !
2 . 4 . Ostermontag / S . 10 .20 „

11 .22 „
14 .20 „

Seite 8 . Nr . 88 .

und zurück
Köln
Köln
Rüdesheim

und zurück

Buck

! Buck

12519

29r 49
COMPLETS

19 - 29

39r 49

MÄNTEL

9 ” 19

39t 59
KLEIDER

8 ” 16 ”

29t 39

1HM . li

KOSTÜME

T4
3

F83

R:

iO!

ioko -



Osterwanderungen Sprachecke .

Vom

oder

im Eng

F491

Koko

Nichts kleidsamer •' lisch Wo:

boko -

hoto -i

8LUHIEHTHAL

eim
rück

am
ir ist
1934 ,
>eug -
F431

Kombach , Passieren die Hauptstraße und erreichenbald den Ausgang zur K a i , e r b r ü ck e . ( ly , Gib .) Hier
- " treuliche Veränderungen festzustellen , die

früheren Befestigungsanlagen sind Wohnbauten und weit -
ausgedehnten Anlagen aewichen . In der Nähe der neuen

Amorwburg Liegen wir rechts an der Straße ab ,wmmen an der Turnhalle vorüber und erreichen links die
« rratze , d,e uns aum Babnbnr « ; - 1> rt > en rn

M - . 85 bis 4 . -

Holzkistel : M 4 - bis 9 . 75

Geschenkpackungen :

M 1 . 50 bis 3 . 55

d7 ^ ^ " , ? öhnende Äü - flüge bi - tri .
' Äm B ^ nhof ^ u

aufwärts schreitend zweiger
sie durch das Heimbach ,
sind in 50 Minuten ir

Gl WM Wer
Die Ofterfreude

tal , umgehen den 6anbto ;
Heimbach . Am Ausgang .

in
.10 Minuten sind wir auf der Baderstraß ^

die nach Nassaufuhrt und unter Napelon I . feiner ;einer rtortrefflichen Kunststraße ausgebaut wurde .
Höhepunkt 49a genießt r — ' — - —man einen herrlichen Blick über das
« pjfeL

- ' — -
Kj ." - a,r™? eis zum Rücken des Hohe -Wurzel -

Maistvs . Wir verlassen die Straße auf der rückwärts im
Tannenwald sich hinziehenden Waldschneise und beim ersten

Äl,nf5 .
liegen wir ab , streifen hart die Straße ,verlasien dieselbe aber gleich wieder , um in die „ Hohe

Farben

Aufschlaghut
aus Strohgeflecht mit
Bandschleife . . • •

eim
rück

tahr -
chen

Straßenmühle — Schierstein — Budenheim — Lenneberg —
Mombach — Kaiserbrücke — Biebrich ( Ost ) — 4 St .

Ab Lorcherschule wandern wir in Fortsetzung der Hom¬
burger Straße über das Bahngeleise am Westbahnhof an
der Straßenmühle vorbei , bis zu der Straße , die nach
Biebrich fuhrt . Jenseits der Straße nach kurzer Linksbiegunq
suhrt der Weg in schnurgerader Richtung auf Schierstein zu
soil Min .f . In Sch ier ste i n setzen wir mit dem Motorboot
nach Budenheim über und unser Wanderweq geht auf
der roten Kreuzmarkierung zum Lenneberg ( 45 Min . )

wir den Turm besteigen , der einen herrlichen Rundblick
bietet . Auf der roten Strichmarkierung setzen wir die
Wanderung durch die Kiefernwaldungen fort und -kommen

Bad Schwalbach — Heimbach — Hohe Straße — Schanze —

Eiserne Hand — 4X Std .

xEonntagskarte fahren wir nach dem Stahl - und

Freiwillige Hörige Frankreichs . Wie
stark unsere Umgangssprache mit Fremdwörtern französischen
Ursprungs durchsetzt ist , das ist so allgemein bekannt , daß
wir nicht nötig haben , es durch Beispiele zu beweisen . Viel
weniger bewußt sind wir uns der Tatsache , daß wir uns
auch mit der Betonung der Fremdwörter in die Hörigkeit
Frankreichs begeben haben . Betonen die germanischen
Sprachen seit alters die Wurzel - oder Stammsilbe , die auch
meist , die Anfangssilbe ist , so hat das Französische im all¬
gemeinen den Ton auf die Endsilbe der Wörter . Nun ist
das dem Angelsächsischen entsprossene Englische der germani¬
schen Betonungsweise treu geblieben , auch bei den vielen in
seinen Sprachschatz übergegangenen französischen Wörtern .
Das Deutsche dagegen hat solche schon in mittelhochdeutscher
Zeit mit der ihnen eigenen Betonung übernommen ; seit
jener Zeit haben wir die aus frz . ie entstandene , so
ganz undeutsch betonte Endung ei ( Bücherei , Molkerei ,
Spinnerei ) . Das hat sich nun in neuhochdeutscher Zeit
mit der gewaltigen Einfuhr weiterer französischer
Wörter ganz außerordentlich gesteigert . Wir greifen
aus der Zahl von Tausenden solcher endbetonten Wörter
einige Proben heraus : General , sozial , spezial und speziell ;
Fraktur , Kultur ; Polizist , Spezialist ; massiv , sukzessiv ;
nervös , offiziös ; Neutralität , Parität ; Souffleur , Friseur ,
Sekretär , reaktionär usw . Nicht vergessen sei das große Heer
-der Ausdrücke auf ion : Explosion , Spedition , Obstruktion
usw . Alle diese Wörter werden , soweit sie auch im Eng¬
lischen vorhanden sind , dort nach germanischer Weise auf der
Stammsilbe betont . Wie weit aber unsere freiwillige Unter¬
werfung unter das französische Vetonungsgesetz geht , be¬
weist die Tatsache , daß mir — wiederum im Gegensatz zum
Englischen — auch aus dem Griechischen stammende Wörter
nach französischer Weise betonen : Astronomie , Philosophie ,
Akademie usw . , die wir nach deutscher Art aussprechen
müßten : entweder Akademie , Philosophie ( wie im Eng¬
lischen ) oder Akademie , Philosophie usw . ( i und e getrennt ) .
Daß wir der französischen Wörter in unserer Umgangssprache
allmählich Herr werden , ist die Hoffnung aller Freunde der
Muttersprache ; die undeutsche Betonung der Endsilbe in
solchen Wörtern wird sich nicht mehr beseitigen lassen . Hörige
Frankreichs ! ( Mitgeteilt vom Deutschen Sprachverein ,
Zweigverein Wiesbaden ) .

Zu den hellen Frühlings - Kleidern bringen
wir die entzückendsten Modelle — mit

Band schleifen und Blumen . Sie sind für

jedes Gesicht ein reizvoller Rahmen !

Chausieehaus — Kornweg — Georgenborn — Marxhütte
( Waldrandweg ) — Neudorf — Eltville — 3 Std .

Mit,Sonntagskarte ab Wiesbaden ( Hauptbahnhof ) nach
E h a u s so eh a u s (Karte bis Eltville ) . Von dort gehen
wir die Baderstrage bergan bis oberhalb der Oberförsterei
ChauHeeHaus ( 12 Mm .) , zweigen links ab zum ( T )
Taunushähenweg und panieren den Korn weg , der uns in
35 Minuten zum Schloß Hohenbuchau führt . Vom Ort
George nhorn fuhrt links ein Weg hinab zur Marx -
butte ( 2a Mm ) , weiter am Waldessaum entlang bis zum
Ausgang des Reckebachtales an der Klingenmühle . Auf der
anderen Seite tritt der Wald bald zurück und wir wandern
eine Fahrstraße zu dem hochgelegenen Weinort Rauenthal .
Der Talrandweg geht weiter am Hang des Birkenkopfes ent¬
lang und die Gebäude des Klosters Tiefenthal werden
bar . ferner Neudorsi auch Martinstal genannt ( 1 Std .) .
Wahrend drüben die . Wembergsanlagen : Rauenthaler Berg
und Nonnenberg sich ausbreiten , zieht sich diesseits der
Langeberg dahm Die Tallandschaft verbreitert sich immer
mehr . Von hier beginnt die Landschaft des Rheingaus , die
sich bis zur Mündung der Wisper bei Lorch erstreckt . Wir

Sin nunmehr ein kurzes Stück der Straße nach Nieder -
uf , biegen,dann rechts ab , überschreiten den Wallufer¬

bach an der ersten Mühle und halten uns in südlicher Rich¬
tung . Nach 12 Minuten treten wir in Weinbergsgelände ein
und genießen eine herrliche Aussicht . In wenigen Minuten
sind wir am Bahnhof Eltville (40 Minuten ab Neudorf )
und treten die Rückfahrt nach Wiesbaden an

Straße
, nach Langenseifen ab . Bald darauf biegt die „Hohe

Straße etwas nach links um und nach einer halben Stunde
find wir am Bienkoof angelangt . Durch die Tannen leuch -
tet Ichon das Barstadter Feld auf und es dauert nicht lange ,da sind wir am Geiersberg auf die Bäderstraße gestoßen !
I ® 0-™ ^ .

" W,chs5̂ r Feld bis zum Geiersberg an der Bäder -
'- „

5? ~ l ' l Stic ) Von hier etwas steigend , passieren wir
m einer halben Stunde die Schanze und biegen in den
^ rzogsweg ein ( rotes Dreieck ) , um nach emstündigerWanderung am Bahnhof Eiserne Hand anzukommen .

Glockenform 475
sehr fesch , aus Panamastoff mit

Bandgarnitur
*

Panamahut £ 90
in schwarz oder weiß mit Band
und Agraffe garniert

Große Auswahl in Mützen
aus Angora , Wolle oder div . Geflechten

"4711 *

Kölnisch Wasser - Seife

M - . 50 ; Karton mit 3Stück M 1 .40

kuppen lu tun nuten i |t das Ram -
Lieber Feld erreicht , 35 Minuten ab Heimbach , dort bietet
sich em schöner Blick auf die Berge des Wispertales , in der
$ “ " 6 r,e2Lma " die Hunsrückberge . 2n 10 Minuten wird
bre von Schwalbach herauffommenfoe gRHnprftrnE «
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| WÄM PchMi sofort gesucht .
7̂ . ..L -

'
- J Händen . Nähe !lies Gerichtsstr . 3 .

| ftmfntan . Pnsöääl 1 , Etage . i .

3 Zimmer

F88

lampe ,
-Fern -

MsgetzcheTel . 28166 .
u.eiMuHifu».81«»«18MUen*n.*wt «Ehr! . Mödtzen

6 Zimmer

mit Hilfsmotor .
Aeuß . Preisani .
S . 22 poftlag . _

büro MUS ,
i| lhhrii (hto $ nill ' 6b* 5

HUUIIHIJ 11m Stertor .

2Dienu | ieinc ui ivt .
sparren und gute Türen billig zu
verkaufen . — RShereS Baustelle . |

J

M

Beamter

Stellen -

Angebote

Adler -Favorit -
Lim . . 8/35 . erst -

Gasherde
Mauritiusstr . - 6

JL3S ® imann
« arte

rdr

in gutem Haufe
ohne Vergütung .

Weg . Eeschäfts -
abg . , suche . Stell .

Eiserner
Schaukasten .

20X75X150 cm .
zu verkaufen .

Lück - fett .
Taunusstraste 6

Höbens . Hanau ,
Solu /

Sehr gute Backsteine , sowie gute
Blendsteine in rot und gelb , Dach «

für leichte Arbeit
mittags gesucht

Schiersteiner
Strane 9 . 3 . St .

1 Haus - und
Zimmermädch . ,

1 Haus - und

z- Wmi - WiMS
1 . Stock . Balkon , mit Zubebör .
zum 15 . 4 . oder 1 . 5 . zu verm .
Edeka . ÄZerderstraße8 .

Lochstättenstr . 2 .

Herde . Öfen .

Für meinen Sohn

UriiMUfi

Mage
zu miet , gesucht .
Ana . Thoresen .
Lahnstrabe 9 .

1

Jawohl — eine Idee ! Und zwar

eine Idee , die garnicht so schlecht

wäre , ist die , es bei Gelegenheit

auch mal zu versuchen „ auf diesem

nicht mehr ganz so ungewöhnlichen

Wege " eine gleichgesinnte Seele zu

finden . Die „ Kleine Anzeige " ist

diSlret und hat schon zu manchem

Eheglück verhalfen . Heixats - An¬

zeigen haben im meistgelesenen

„ Wiesbadener Tagblatt
"

immer Erfolg .

Volontärin
für kaufm . Büro
gegen Gebalt ge¬
sucht . Handels -
schulbild .Beding .
Bewerbungen u .
T . 531 T .-Verl .

SuchUr meine
Tochter . 22 3 . .
in allen Zweigen
d . Hausbalts gut
ausgebild . ( auch
elektr . Küche ) ,
Stelle als

SaustoW

w . kochen , kann . - Dr - ^ uchs . ,

Dotzh
^

Straß ? 82 bermelsback, - ^

Mädchen _
Uemtges

2 Läden
( einer über 30 Jahre Schuhgeich .)

zu vermieten . Näheres im Hotel

„ Grüner Wald "
. Marktstr . 10 .

Albrecktstr . 7 .
2 . St . lks . , schöne
3 - Zim .-Wohn . z .
1 . 5 , zu vermiet .

3 - 3, - Wobn . .
Adlerstr . 18 .1 ,
Friedm . 450
RM . . los . z . v .
Eugen Bier .

Friedrich¬
straße 46 1 .

Tel . 27196 .

Fleitz . fliteinmODdion
für klein . Haushalt ( 2 Personen ) ,
in Kochen und Nahen erfahren .' " Waschfrau vor -

GinfcbäntrFufcboden
der mit ganz wenig Mühe

immer in Ordnung ist .

Mit geringen Kosten können Sie Ihr

ganzes Zimmer mit Balatum . auslegen
nn » erhalten dadurch einen schönen fugen -

losen Zußboden . »er sich so leicht reinigen
läßt wie «ine Spiegelscheibe .
Dabei finden Sie Balatum -

Muster und - Farbtöne zu
jeder Art Möbel passend .
Warum quilen Sie sich mit
einem Hrck^ ielen -Fußboden ?
Balatum wird wie ein Tep¬
pich ausgebreitet und liegt
flach ohne Kleben und Nageln .
Bedenken Sie . wieviel Zeit
und Müh « Sie dann sparen
und wir manch « Stunde Sie

für andere Betätigung frei
wären . Sehen Sie sich im

Seschäst einmal die schönen
Muster an . verlangen St¬
aber stet »

Balatum

Überlegen Sie nicht lange
und kaufen Sie Ihrer Frau
zum OSTERFEST noch

eine Küche von

Möbel- Reichert
Frankenstroße 9 .

Sie schaffen sich ein gemüt¬
liches Heim und anderen
neue Arbeits - Möglichkeit .

Schön , sonn .
Südzimmer

mit geschloss .
Glasveranda ,
gut möbl . in
ruhig vorn .
Säule zu vm .
Z .- Heiz . . Tel . -
Len . viets
nnschl . Licht
u . SBeb . mtl .
35 Mk .. Klov -
jtockstr . 6 . P .

EM .
2 Betten , und
Kochgel . ges .
im Zentrum .
Preisang , u .
D . 531 T .-B .

4- u . S - Zimmei - Wchn.

Friedrichstratze 6

rmaiz - WM - WA
Börenstratze 2

zu vermieten .

Räherrd Lranienstraße 5 , Parterre .

Sonn , gut möbl .
Part - Zimmer .

auchvorubergeh . .
zu vm . Albrecht -
straße 23 . 1 .
Gut möbl . Zim .
z. 1 . 4 . 34 zu vm .
Boseplatz 6 . 3 l .

3 Minu -en
vom Badnboi

seva . tonn . Zim .
mit Z .- Sei », gut
möbl . . zu verm .
Näb . Kaiser -Fr .-
Ring 84 . 2 . St
Frdl . mbl . Zim
im Dachstock zu
vermieten Kirch -
gasse 23 . 3 .

Penk . Beamter
sucht mbl . 3m „
mögt mit Bad .
Preisangeb . u .
D , 532 T -Berl .

b . z . vk . Rüdesb .
Straße 16 , 2 r .

Berüfswätche
f . Bäcker Kond .

Kleiner

Flügel
von Privat zu
kauf . ges . Ana .
u . L . 530 an d.
Tagbl . - Berl . z

graues Kost .
( Er . 46 ) btiL , u
iL Moritzstr . 30 .
Mtb , 2 l „ v . 5 -7 .

mit Bad u . Zu¬
behör z . 1 . 4 . 34
zu verm . Näh .

Hausbesitzer -
Verein .

Luisenstraße 19 .
Eoebrnstr . 7 .

Hochp . , sonnige
4 -Zim .- Wohn .

mit Zubehör , fl .
Wasier . zum 1 . 7 .
günstig zu verm .
Näh . im Hauke .
■ ■ ■ ■ ■ ■ » ■ ■

hmeimtze 8
schöne sonnige

4 - Zim . - Woh « .
mit Zubehör , ab
kok. ob . svät . zu
verm . Näheres
Bäckerei Petri .
lIHHllie *

LMMdurgpU
Hocho .. 2abgeschl .

wett.ii.«wm .laekrfchtcharatter.ul . Herrnhr fest.®tf6.i».®«tr.kn-
xwurwe. «na. «.«8637« Hvtgekch.

z . b . Eintritt ge¬
sucht . Adresse trn
Taabl .-W .

'

Pension . Ang . u .
A . 316 Tagbl . - Vl .

Wohn,im . und
Schlafzimmer .

sonn . , mal . Balk . ,
nur nackte Möb . .
eig . Kochg , ca .
45 Mk . . ges . Ang .
u . U , 531 T .- VI ,

Herrsch . 1 . Etage
in Villa . 6 3tm ,
Küche . Balkon .
Veranda . Dad .
Et . - Heiz . . 1,7 . 34
zu verm . Nah , d .
Gustav Schmidt .
LeMngstr . 12 . P .

WmM
m . langjähr . gut .
Zeugn . z . 1 . 4 .
ob 15 . 4 . gesucht .
Vorstell . 11 bis
1 Uhr vorm . ob .
7 - 9 Uhr abenbs
Ublanbstr . 15 , 2

Küchen - und
Hausmädchen

für Restaurat .-
Betrieb gesucht .
Vorzust . Lang -

« asse 34 .---------

Gelegenheitskauf.
2 Maß -An,iige .

la . w . getr ,
grau . Leibw . ca .
110 u . 120 cm ,
billig au verk .
Adeweidstr 44 .
2 . St . sev . Erng ,
nur Donnerstag
10 — 5 Uhr .____

Sonn . mbl . Zim .
zu verm . Nero -
ktraße 25 . 1 r .__

Helenenstr . 2 ,
: r .. möbl , Zim .
: gt . tonn . möbl .
Zim . zu v . Bahn -
wfstraße 1 . 2 .

Kurlagr .
Möbl . Zim . fr .
Bärenstr . 2 . 1 .

Möbl . Maus . m .
Herd an tzrau o .
Mädch . tot zu v .

4/23 PS Hanomag
blaue 4sitz . Limous . , Baujahr 32 ,
in tadellosem Zustand , preiswert
zu verkaufen . Besichtigung nach

vorherig . Anfrage unt . M . 530 an

den Tagbl .-Verl . oder Tel . 21690 .

Seite 10 . Nr . 86 .

klaff, . 600 Mk
Opel , offen , mrt
Koffer . 7/34 PS .
wie neu , 600 M .

Heickbaua .
Adolisallee 36 .

Tel , 22892 ,

Kinderbett 8 .
Nachttische 2 u .
4 M mod . Erch .-
Schreibt . 48 Mk . .
Zimmer - , , und
Küchenstühle u .
a . m , alles noch
gut erb . ,btll . vk .

Schwalbacher
Straste 73 . 1 . St ,

Gut möbl . Zim .
mit u . ohne Ver -
vileg . Klav . . rv .
Tel . , z . v . Moritz -
str . 9 . 2 . Anzul . b .
3 u . nach 7,obds, .
Möbl . Frontfm -
Zim . mit Kochs ,
zu verm . Näb .

Mon - 2- 1 ZZW .
- VIIW.

mit Heizung und Warmwasser , sosorl zu vermieten .

Besichtigung durch Häuser , Mittelheimer Straße 16 ,

Hasfelbach , Mittelheimer Straße 13 , Horcher ,
M telheimer Straße 10 . Näh . unter Telephon 60214 .

MM
für kaufm . Büro
z . Avril gesucht .
Äng . u . T . 530
an Tagbl .-Verl .

| - Mrpersmal

Haus¬

angestellte
sauber , ehrl .
u . fleißig , m .
etwas Koch¬
kenntnissen . j .
gr . Haush . sof .

gesucht .
Vorzust . von
3 bis 5 Uhr

Wilhelm -
straße 34 . 1 .

Sauberes tücht .

MllWen
i . Eeschäftsbaus -
balt sof . gesucht .
Hilfe vorhanden .
Bäckerei Kuhsus

Vorckstraße 6 ,

M Die feine neue van Laack - Bluse

M vorzügliche Paßform , besondere Stoffquali -

täten und so preiswürdig , kurz , die Ideale

Wr neue Bluse .

Euterhaltenes

Maelzel -

Metronom
zu lauf , gesucht
Angebote mit
Preisangabe

Lucy Karwitz ,
Röstlerstr , 12 , 1 .

Guterdaltene
Nähmaschine

von Privat eu
kauf . ges . Moritz -
strrche 30 . 2 r .

steiner Str . 20 ,
Mtb . 2 . St . r . !

L - Tromvete .
kl . elektr . Hänge -
lamven zu verk . .

» . AW
m . Matr . zu vk .
Rheins . Str . 27 ,
2 t „ von 10 — 2 .
Gut . MeMngbett
zu verk . Schierst .
Str . 11 a . H . 1 .
Anzus . von 9 b .
1 Ub - Kerker .

Stellen -

Gesuche

ümsmm . Pchoms

junge 2 Monare
alt . verk . Blerch -
straße 35 . 2 lks .

Kan . -Wb . u . Vk .
zu verk . Hauck ,

I Sedanstr . 5 P .

>MMdii . -stallsgesllcheI
54 — — —

Einsam . -

Haus
( 6 Z .) m . Gart . ,
in Wiesbaden
ob . Vorort , zu
laufen gesucht .
Angeb u . 31 . 3 ,
„ Par,sei vor .
im — HM

Einsam . - Haus .
mögl . Hauszins -
steuerfr . . in sch .
Lage zu kaufen

Sesuckt
. Ang . u .

L 328 T .- Verl .

undwasdieDame s

$ noch zu Ostern braucht j

Achtung !
Staubsauger - Vertrete
und solche , die es werden wollen , können mit

unserem

„ Efi “ ■ Staubsauger
( neuestes Modell ) , mit Blas Vorrichtung und Radio¬

störschutz , konkurrenzlos ,

Verkaufspreis 49 . 50 Mk .

wieder viel Geld verdienen .

Arbeitsgebiet : Wiesbaden , Mainz und Umgebung .

Interessenten mit Ausweis meld , sich Donnerstag u .

Samstag , 4 — 6 Uhr , Taunus - Hotel bei Schlie .

1 Zimmer

1- 2 l . Zim , kl .
Alleink . z . v . Kl .
Wilbelmstr . 7 . 1 .

Bin perfekt in
Fleisch - u . Wurst¬
verkauf . Kaution
k. gest . w . Ang .
u . O . 531 T .-Vl .

Sräulein .
. gut . Süis -

seben , perfekte u .
tücht Kratt in
Lass - u . öotel -
1manche . sucht
Stellung auch in
rauenlosen Ee -

schästshausb .
Ang . u . E . 531
an Tagbl . -Verl .

$ansperfonal

e — eee
Haushälterin ,

die 8 Jahre eim .
Herrn mütterl ,

ürtorglich be¬
treute . s. stunden¬
weise Haushalt -
führung . eventl .
auch gegen gut
möbt Zim . Auch
Kinderbetr .käme
in Frage .

Frl . Hutsch .
Hospiz .

Oranienstr . o3 .

NännNche Peiseim

fioufnuin. WoncT

Junger Manu .
27 I . sucht St ,
auch Pers .-Wa ! .
vorh . Kaution
gelt . w . Ang . u .
M . 531 T .-Derl

Zu mm .

1 -2 möblierte ,
Zimmer .

Et . - Heizung ,
Adelbeid -

straste 92 . P .

Hauskino abzu¬
geben . Zu crrr .
u , I , 531 T .- Vl ,

seto » DM Nrn
eine roenia w ElSWie

herstellen von
Limonade uiw
Sodawasier , brll .
zu verk . Näh . »m
Tagbl . - Vl . Bp

Zündapp -

D. L , n . u . 20 I ,
i . b . bürg . Küche ,

klink u . sauber
? fcU n »-

’ arbeitend , mit

robenstr . 25 . 1 l .

Am Kurhaus
Schönes sonnig .
Zim . m . Pension
in gutem Hause
für 130 Ml mtl .
zu vm . Sonnen -
berger Straße 24

Leere Zimmer
und Mansarden

1— 2 Zimmer ,
F rontsp . in Billa .
Ofen o . Zentr .-
Heiz , neu . mit

.Abschl , 42 RM ,
zu verm . Näb .
Bingertstraße 1 .
Erdgesch .________
1 leeres Zim .

Rheinstraße 101 ,
2 links , vreisw .
zu verm . Send ,
Rheinstraße 101 .

2 leere Mans .
mit Abschluß .
Waff .. Gas , el .
L , an ruhige
Leute zu verm .
Näh . bei Pfaff ,

. Westendstr . 82 ,
Sinterbaus .

Suchen Sie eine

Wohnung r
Dann

Berthold Jacoby
Nacht . Robert Ulrich

G . m b H .

Hauptbüro : Taunusstralie 9 .

Möbeltransport Lagerung
Tel .- Sam - Nr . 594 46 u 238 80

Sonnige
4 - Zim - Wohn ,

Bad . Mansarde .
2 Keller . 2 Balk .
s . 1 . Juli zu vm .
Näh . Seeroben -
straße 23 . 1 , St
Schöne 4 - Zim .-
Wohn . m . Zub ,
HoLv . u . 1 . St ,
in rub . schönen
Hause sofort ob .
später zu verm ,
mtl . 70 u . 85 M ,
neu bergerichtet ,

Mnkeler
Straße 5 . Part

5 Zimmer

Klarenth . Str . 5 ,
P . lks , 5 - Zim .-
Wohn . m . Zub .
ab 1 . 4 . zu vm .

5 - W . - MP .
Oranienstr . 60 . 3 ,
z . 1 . Juli zu vm .
Näh . im 2 . St .

7 Zimmer

7 - M . - Lohn .

Kaiser - Friebr .-
Rina 80 .

Sonnens , 1 . St .
Et .- Heir , Perl . -
Aufzug , sof . z . v .

7 - M . - MN .
Kaiser - Friebr . -

Riny 80 .
Sonnen !, 2 . St ,
Personenaufzug .
sofort zu verm .

Läden und
Geschäftsräume

zu verm iur 68
vzw . 75 Mk Fest¬
miete . N . Schulz
3 . Stock , 9 — 14 .

PhUivvsberg »
straße 36 , Hochp .

schone sonnige
straße 36 . Hocho ,
zum 1. 4 . zu ver¬
mieten . Anzus .
v . 11 -3 . N . z . er¬
fahr . b . Volkmer ,
Kavellenstr .7 , P .

SlhmMulher
Strutze 3

a . d . Rbeinftr ,
sch. 4 - Z .-Wohn .
mit Zubebör .
1 . Etage , zum
1 Avril 34 zu
vm . Näb . Bau -

| SWitLlM -Sesiiche |
Wer diskontiert

Lnrenmemjel
über 300 Mk .

gegen gute Ver¬
gütung u . volle
Sicherheit ? An¬
geb . u . B . 532
an Tagbl . - Verl .

800 Mark
Darlehen

ges . Ang . unter
Ä . 530 T .- Verl .

Feine Oxford - Stoffe , kurze
Ärmel , weiß sowie hellfarbig 4 . 25

Spezial - Bluse , lange Ärmel ,
weiß , lachsfarbig , rohseide -

farbig ......... M

Kunstseide , fein karriert , kurze H
Ärmel , besonders flotte Art , 9 . 75 A

Kunstseide , feine prachtvolle
Qualität , lange Ärmel , ele¬

gantes ModeO . . . . . 11 . 50 | |
Neue Damen - Krawatten . 2 . 00 M

rohr m . Zubeh , — « erkaufe :
Zeig - Projekt - 1 g .sn ps

kamml
" '

Wette - 6 =K m ' t neuen

fenonÄ ÄÄ ’

rollen . Tempo -
Waschmaschme . I *

rn p <̂
f » » “ WiLeukr -
- Kachelofen . | {rei 1950 ggjt .

Tel . 20470 .

McheMatz 4
Laden m . Sahen «
»im , f . i . . Zweck
geergn , tot . sehr
günstig zu verm .
Näb . daselbst ,

Laden
mit 3 - Zimmer -

Wohnung zu ver¬
mieten . Näheres
Moritzstraße40,l

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Adolfsallre34,2 .
Bahnb , eleg . m .
Zimmer . 1 oder
2 B , frei .

Motorrad
250 vorn , zu verk . I

Adolisallee 6 , I

_____ Sintze , I
500 ccm

Triumph - I
Motorra ^ 50 M . I
zu vk . Miche ' s - 1
berg 28 . Hof lks .
Enterb Herren -
Rad für 18 Mt
zu vk . Friedrtch - I
straße 40 . V . 2 r . I

l Euterbaltener
Kinderwagen

b . zu vk . Kunyk ,
Lotbringer

Str . 28 , P , lks .
Moder « , beiger

Kinderwafl . biff .
zu verk . Schierst .
Str . 27 , V . 4 r .

Grober Herd
Platte 90X170 ,
vreisw . zu verk .
Weinbergstr . 3 .
Kakteen bill . zu
verk Eeisberg -

I straße 28 . 1 r .

| Händstr - BsMrst ]

Sch . Schlafe 120 .
Bert 10 Platter
Str . 56 . M . 1 L

Allsziehtiitze
Lederstiihle

SuWtts
billigste

Bezugsquelle .
Ä ! = W

I Schwalb . Str . 73 .
I üb . Michelsberg .

Waschkommode
12 Mk , Itür .
Schrk . 12 . Küch .-

I Schrank 18 . sch.
weiße Balkon -
od . Eartenein -
richtung 18 M ,
4sch 6L Kom . 12 ,

I Federkiffen 1 u .
2 Mk ., Rußb ..

4 Zimmer

MH . 6lt . 63J

sucht in Bahnhofsnähe
-
äStnÄ «

l - ä - A>« mcr - Wohnung

sSÄ ' JS . Ä M ISSSSlKT * ® »

Sonn , abgeschl .
ob . ineinanderg .

1 -Zim .-Wobn .
mit Keller ( k.
Teilw .) . auch
Frontlvitze . zum
1 . Juni gesucht .
Frdm . b . 26 M .
Ang . u . W . 531
an Tagbt -Verl .

Pensionär
( 2 Pers .) sucht z.
1. 7 . tonn . 2 - bts

3 -Zim .-Wohn ,
auch ausw , etw .
Gart . erw . Aim .
u , E , 523 T - V .

5 — 0 -3 .-Wohu .
ob . Elnf .-Haus

f kl . Familie in
Wiesbaben ober
Umgeb , baldigst
zu miet , gesucht .
Ang . L .5ÄT -V ,

I Piwllt - SerkSrfe I

Wein
la 32er Oestrich .

Pfaffenpfad .
Riesl , Rar , la
31er Johannlsd .
Hölle . Original -
abfüll . Näheres
Nikolasstr . 24 . 3

m . fl . Waffer b .
zu vm . Oranten -'
trage 6 1 , __

E . m . 3 . Riebl -
straße 5 . M . 3 r .
Mbl . ianü . Z . an
Ber . vrsw . See -

fllMlH
An - und Verkauf

E . Klein
Westendstr . 15

I Fernruf 25173 .

Kiedricher
Straße 16 . 3 r ,
möbl . Zim . mit
Heizung billig .
'Kmitzjtt. i , 1 .
möbl . Zimmer
zu vermieten ,
Rheinstr . 34 E .
P . r , 2 m . Zim ,
1 -2 B , Kb , z . v .

Wohn - und
Doppelschlafzim .
gut möbl , mit
Küchenben . und
Balkon zu vm .
Adelheidstr . 80,1

guten r Zeugn .

ä h »
Nusmabitien seBoIÄt 0R

tagsüber gesucht . München ,
Krüger , Mannhardtstr . 3 .

Tbelemannstr . 3 . 1 . St . r . Fl l
Ehrl . schulenth Suche sofort o >.

Mädchen 1 . 4 . Stell , als
ZrocitmävM .

Eef . Angeb . u .
F . 532 T .-Verl .

KLchenmädchen
für die Saison ,
eventl . auch zur
Aushilfe , für die

Osterfeiertage .
Eintritt fofort .
Hotel Metropole
Bad Schmalbach

Wegen Erkrank ,
des jetzigen sof .
ein ält . selbständ .

Hausmädchen
nach Niederjos -
bach in kleines
Kindeicheim ge¬
sucht . Walchfrau
wird gehalten .
Vorzustellen bei
Borr , Adolss -
allee 17 , Wiesb .

| » wnllche $ erföneä
~

| » uafmäu . WmT

Anzeigen -
Vertreter

für die in un
"
.

Verlag erschein .
„ Wochenend -

Zeitung
"

gesucht . F195
Oldenburgtsche
Berlagsanstalt .

Oldenburg i/O .

Vollst Einzel -
Metallderr und

Nachttisch
ob . Tochterrim ..
kl . Wandschirm ;
u . Fenstertritt .
( 2 Stufen ) sei .
Ana . S .530 T .-L >

Kaufe bar nur
la erhaltenes i -

Schwalb , Str . 1

Friebrichstr .57,3 .
Schwalbacher

Strahe 44 . 1 ,
Schwalbacher

Straße 44 . 2 ,
5 - Zim .- Wobu .

Rüdesheimer
Straße 23 . 2 .

Rüdesheimer
Str . 29 . 1 u . 2 .

Eerichtsftr .7 . P .
alles neu her -
gericht . Näh . b .

Wirth .
EltoillerStr . 7,2 .
Telephon 27106 .

II n M ! in ?
Hl * iffi Hl p |111Illi PH lull lul
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staunliche Antworten
■rafle , wieviel zwei mal zwei man ihn selbst in Berlin Je :

Gabardine - Mäntel

inzel -

Pfd .

erkauf

l/j - Normal - Dose
K53

Kirschen schwarz u . rot m .St . 92

3044

Trinkt deutschen Wein !

Zwei ausgesuchte gute Pfalzweine - Jahrgang 1933

Stück 1 . 08 , 98 ,

zum Ausschank .

Schöfferhof - Brauerei AG
Niederlage Wiesbaden , Hasengarten Telephon 27707 ,

beste ei (
arbeit . 1

Mirabellen .

Birnen weiß

. 1/2 Fr . 98

1/2 Fr . 102

. Hand -

lep . bill .

r nm
lenes

Erdbeeren

Aprikosen
Pfirsiche

Frische Eier
Stück 11 , 10 u .

In bekannt guter Qualität

Suppenhühner £ 6

gefroren . . . Pfd . wO

in neuen Farben u . Formen uns .bewährten Hausmarken
78 - 65 - 58 - 45 - 38 - 68 - 58 - 48 - 38 - 28 -

Blötenmehl
Pfd . 19 pfd . u . yu

Palmkernfett . . Pfd . - Tafei 56
Kokosfett . Pfd . - Tafel 60 , 58

Frische Hefe stets vorrätig !

Rhodter Rosengarten
Literflasche

Konfektmehl e
Harth . Pfd . 23 « Pfd .

den , im Gewände von „ Lharleys
lernet Krauß genannt , der die

Schokolade
Eier und Hasen

in großer Auswahl .

Der Dorfschullehrer eines kleinen bulgarischen Nestes
war mit seinen ABC -Schützen gar nicht mehr zufrieden . Ein
paar schliefen beim Unterricht « in , etliche saßen stillvergnügt
da und hörten nicht zu , andere gaben erstaunliche Antworten .

Sehr preiswert
Romadour 'Käseso %
Solange Vorrat Stck .

„ Harth - Kaffee "
zum Fest ein Genuß ,

stets frisch geröstet , 1/4 - Md. Pak . 85,75,65,60 .

Auszugsmehl
00 . . . Pfd . 21

Für 3 Tage von 21 .— an
Hotel - Autofahrt von od . nach Wiesbaden 1 .—

HOTEL METROPOLE Tel . 202

Rechtzeitige Vorausbestellungen erwünscht .

* Das erfolgreichste Theaterstück der Welt . Dieser Tage
ist in England eine Biographie erschienen , die sich mit der
Geschichte des bisher erfolgreichsten Theaterstückes der Welt
beschäftigt . Das Buch schildert den Erfolg des Lustspiels
„ Charleys Tante "

, dessen Verfasser Brandon Thomas jahre¬
lang « in tägliches Einkommen von 10 000 RM . besaß . In
England hat es Schauspieler gegeben , die während ihrer
ganzen Bühnenlaufbahn ausschließlich in Rollen aus
„ Charleys Tante "

aufgetreten sind . Der Beverley war und
ist die erklärt « Lieblingspartie aller Komiker ohne Unter¬
schied des Alters . Der erste deutsche Beverley dürfte William
Büller gewesen sein , der berühmte erste Striese , einer der
letzten gastierenden Virtuosen im Stile Friedrich Haases .
Als Bespiel für den Fall , daß ernsthafte , große Charakter¬
darsteller « s nicht verschmP

^ ' ' '

Dante "
aufzutreten , sei - '

, . . . . . .
Rolle gelegentlich einer Silvesteraufführung im Berliner
Staatstheater gab , und sein Publikum durch seine Laune

Hambacher Feuer
( Natur ) . . Vt Flasche

Mitteler Kreuzwingert »/ » Fi . 90

Zeltinger Riesling l/t fl 1 . 10

Königsbacher rot */i Fi . 75

Dürkheimer . . . v » fl 80

Oberingelheimerrot / Fi 1 . 00

2 mal 2 — „ Sn Frankreich '

motor .
■isane .

Zimmer von 2 .50 an
Pension von 7 .50 an
Wochenend von 8 .— an

Tischwein wß . u . rot,l . -fi . 80

Hamb . Schloßberg l . - fi . 90

Gaubickelheimer »/ , Fl . 70

Oopenh . Kehrweg v , fl 1 . 00

Liebfraumilch fl 1 . 10

Was so alles passiert . . .

Weltmeister im — Lügen !

Es gibt in den angelsächsischen Ländern viele seltsame
Klubs , aber derseltsamsto ist gewiß der „ Klub der Lügner

"

in Burlington . Wisconsin . Er pflegt die Erinnerung an den
unsterblichen Freiherrn von Münchhausen , indem er alljähr¬
lich einen Lügen -Weltmeister ausruft . Dieses Mal fiel die
Wahl auf einen jungen Mann , der folgende Behauptung
eingesandt hatte : „Mein Großvater besaß eine Uhr , die war
so alt , daß der Schatten ihres hin und her schwingenden
Pendels ein Loch in die Rückwand geschabt hatte .

"

$ ogb auf Dauerwellen .
General Hanfuchu , der Diktator der chinesischen Provinz

Schantnng , hat — kriegsgewohnt — eine neue Kriegserklä¬
rung erlassen . Sie gilt der modernen Haarmode . Die junge
werbliche (Benetation der 30 Millionen Einwohner umfassen¬
den Provinz hat . von der Studentin bis zum Chormädchen ,
an gebrannten Locken und Dauerwellen lebhaften Gefallen
gefunden. Jetzt hat aber der General di « Polizei angewiesen ,
zede Chinesin mrt gelocktem oder gewelltem Haar zu verhaf¬
ten , ihr den Schädel rasieren zu lasten und sie mit Schimpf
und Glatze auf di « Straße zu , agen .

Magistrate untereinander .
In den Akten des Magistrats von Chicago hat sich ein

bemerkmswerter Brief aus den ersten Tagen der großen
Weltkrise gefunden . Absender ist der Magistrat der berühm¬
ten , von den Mormonen gegründeten Salzseestadt , die von

OSTERN
IN BAD SCHWALBACH

extra eingebrautes

Sl .
- Martinus -

Märzen - Doppelbier

Sie haben dauernd Freude daran k Immer wieder
bestätigen zufriedene Käufer :

„ Bei Wels kauft man gut !
“

Prüfen Sie in unseren Schaufenstern und am Lager die
Preiswürdigkeit der neuen Frühjahrsmäntel und - anzüge

eritm ..
schirm
ertritt
t ) gel .

ftfeSfc EMe 11 .

sei , selig lächelnd erwiderte : „ 3 ® Frankreich
"

, legte der
Lehrer sprachlos den Rohrstock aus der Hand , nahm seinen
Hut und machte einen Rundgang zu den Eltern . Da kam des
Rätsels tragikomische Lösung . Die armen Göhren waren —
beschwipst . Die in kümmerlichen Verhältnissen lebenden
Bauern erzielen zurzeit für ihre Milch mehr Geld als für
ihren Wein , darum gaben sie den Kindern zum Frühstück
lieber Wein als Milch .

°

Vermischtes .

Auch in Flaschen erhältlich .

Chicago etwas weiter entfernt ist als Madrid von Berlin .
Der Inhalt lautet « : Wie wir hören , ist Ihre werte Stadt
Pleite . Was soll die Konkursmaste kosten ? Die Mitglieder
unserer Handelskammer haben erhebliche Summen für An¬
lagezwecke frei , und wir wären nicht abgeneigt , Chicago zu
kaufen und einen Vorott von Salzseestadt daraus zu machen ."

Das interestante Diner .
Der Oberforstmeister des Staates Pennsylvanien wollte

einem jagdbegeisterten Hoteldirektor durchaus nicht glauben ,
daß er in seiner Gegend Spuren von Präriewölfen gefunden
haben könne . In seinem Staate gäbe es keine Wölfe , es sei
lächerlich , es sei ausgeschlossen . Der Hoteldirektor schlug eine
Wette um tausend Dollars vor , und der Oberforstmeister

e
wütend darauf ein . „Wenn sich hier ein einziger

riewolf findet , dann will ich seine Ohren fresten !"
ries er

■aus . — Kürzlich fand in dem Hotel des Nimrods ein Festesten
für den Oberforstmeister statt . In Gegenwart einer zahl¬
reichen , ungemein neugierigen Tischgesellschaft tat der Be¬
amte sein Möglichstes , die — Ohren eines in der Nähe er «
legten Präriewolfes zu verzehren . Das seltene , und seltsame

at zu
An »,

an d.

Schinken gekochter 1 / 4 Pfd . 35

Mettwurst i . Gell . . . Stell . 33

Edamer Käse 40 % 1/4 Pfd . 22

Allg . Schweizerkäse „ „ 25

FeineMolkereibutter i / 2 -W ' 75

Deutsche Markenbutter „ 80

Sultaninen 1 / 4 pli 8,12,1 o u . 8

Hensel
Rheinstraße 62 .

Makulatur
zu haben

Tagbl . - Verlag .
Schalterhalle

Blaue Anzüge Übergangs - Mäntel

retawoUene Hausmarken reinw . Cheviots u . Shetlands
78 - 68 - 58 - 45 - 35 - 72 - 55 - 48 - 38 - 32 -

Fahrräder

33 . 50

Ballonrad

43 . 70

Ballonrad

47 . 50

Große Auswahl
inMarkenrädern

Fahrrad -

Bode
Bleichstraße 41

Alte Fahrräder
werden in Zah -
lung genommen

Großer
Schuh -

Verkauf

Neugasse 22
Besuchen Sie uns
am Lager , Sie
finden auch das
von Ihnen Ge¬
wünschte und
für Sie Passende

sehr günstig .

SlMMWIl
Anton Riffel

Bodenheim am Rhein
fiottmeiite Drig. - MmWe Untopmt

Sport - Anzüge Für die Buben

mit langer oder kurzer Hose eine erstaunlich gr . Auswahl
48 - 42 - 38 - 32 - 25 - Mäntel — Anzüge

Kletterwesten - Hosen

Sport - Anzüge Bleyle - Kleidung
mit langer und kurzer Hose B . P . - Berufskleidung
78 — 68 — 55 — 45 — 38 — auch für Lehrlinge

Vi - Normal -Dose
Schnittbohnen
je nach Qualität 65 , 55, 48 44

Brechbohnen . . . 65 , so 46

Erbsen 75 , 60 54

Apfelmus 55 46

Pflaumen mit Stein . . . 45

Pflaumen ohne Stein . . 62
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Beisetzung der Königin - Mutter Emma in Delft

eine Verletzung cm

Für die Küche

'

MAGGPWURZE

£i!

und lieg seinen Tod ir

kürzester Zeit eintreten .

‘
Der Trauerzug verläßt das königliche Schloß im Haag .

Von hier wurde der Sarg mit den sterblichen Resten der Königin - Mutter nach Deist ubersuhrt , wo

seit dem Jahre 1584 in der Neuen Kirche die Mitglieder des Hauses Nassau - Oranten beigesetzt werden .

Eine ungeheuere Menschenmenge umsäumte die Straßen , durch die sich der Trauerzug bewegte .

F MckgenMeMNsuppen ,

Ilscksoßen - .

weröen . frfimackhafter
6urdt einige Tropfen

mengen . — Zum Schluß mit Maggi s Würze abschmecken .

Seite 12 . Nr . 88 .

Solländische Soße zu Kisch . ($ Cr 4Personen ) Zukaten : 2Eßlöffel

( 40 g ) Lutter , 2 Eßlöffel ( 40 g ) Mehl , ’ /2 Liter Fischsud . Salz ,

Pfeffer , Zitronensaft nach Geschmack , 1 Eigelb , 1 Teelöffel Maggi s

Würze Zubereitung : Das Mehl in der zerlassenen Lutter durch¬

dünsten , ohne daß es jedoch Farbe annimmt , mit der Fischbrühe

ausfüllen und unter ständigem Kühren durchkochen lasten . Salz ,

Pfeffer , Zitronensaft beifügen , die Soße vom Feuer nehmen unv

das Eigelb , mit einigen Tropfen kaltem Wasser verrührt , darunter «

Delft , 27 . März . In der hiesigen Neuen Kirche sand am

Dienstägnachinittag in Anwesenheit der gesamten königlichen

Familie und zahlreicher hoher holländischer und ausländischer

Würdenträger die feierliche Beisetzung , der sterblichen Hülle
der Königin - Mutter Emma im Mausoleum des Hauses
Oranien - Nassau statt . Der Trauerzug traf gegen 14 Uhr aus

„ umzulegen
"

. Zu diesem Zweck verteilten Weyergräber und

Hupertz die Schützen so aus eine Böschung , daß sie von dort

aus sicherer Deckung die im hellen Licht einer Straßenlaterne

stehenden Posten unter Feuer nehmen konnten , worauf sich

Hupertz entfernte . Hierauf eröffneten die übrigen Kommu¬

nisten auf die beiden Posten aus kürzester Entfernung ein

Schnellfeuer . Einer von den mindestens 18 Schüssen straf den

SS .- Mann Hilmer in das Becken , durchschlug eine Ader
" " " " ~ ‘ '

le innerer Verblutung nach

Rennfahrer v . Brauchitsch knapp dem Tode entgangen .

Der deutsche Rennfahrer o . Brauchitsch , der sich zur Zett tn

Italien zur Erprobung des neuen Mercedes -Rennwagens

aufhält , ist am Montagabend wie durch ein SBunber dem L

Tode entronnen . Brauchitsch fuhr mit äußerster Geschwtndtg - 9

feit auf der Autostraße , die Mailand mit bett oberttalte -

nischen Seen verbindet , als der Wagen tn Hohe der Stad .

L e q n a n o aus unbekannter Ursache von der Autostraße

absprang und in rasendem Lauf einen Kilometer wett über

die angrenzenden Felder sprang , wo er zum Muck aus kein

Hindernis stieß , von Brauchitsch entstieg dem Wagen unoer -

schrt . Im Augenblick des Unfalls hatte der Wagen eine

Geschwindigkeit von 240 bis 250 Kilometern . Als Ursache

des Unglücks nimmt man entweder das Platzen . de -s Reifens

oder die Blockierung der Transmistlon an . Näheres ist noch

nicht in Erfahrung zu bringen .

Liebespaar erschossen ausgesunden . 2m Geratehaus

eines Gartens an den Rheinanlagen m Mehlem bei Bad j
Godesberg wurden , wie erst ;etzt bekannt wird , am Montag -

morqen ein 22jähriges Mädchen und ein tm Alter von

26 Jahren stehender junger Mann , bte beide aus Mehlem

stammen , erschossen aufgefunden . Ob die furchtbare Tat im

gegenseitigen Einverständnis verübt wurde , war bisher noch

nicht festzustellen . Auch über das Motiv zu der Tat herrscht

noch völliges Dunkel . Die jungen Leute hatten noch am z

Abend vorher ein Tanzvergnügen befucht .

dem Haag auf dem von einer großen Menschenmenge um¬

lagerten historischen Rathausplatz in Delft . ein . Etwa eine

Viertelstunde später begann die kirchliche Veisetzungsfeler .

Kurz nach 15 Uhr wurde der Sarg in die Gruft getragen , wo

die Königin - Mutter neben , 37 anderen Fürsten und

Fürstinnen ihre letzte Ruhe gefunden hat .

Der Wilmersdorser Mörder seinen Verletzungen erlegen .

Der Kraftwagenführer Willi Dugs , der am Sonntag tn der

Konstanzer Straße in Berlin - Wilmersdorf dis

Wirtschafterin Lydia Keil ermordet hat und daraus in der

Nähe der Döberitzer Hseresstraße einen Selbstmordversuch

unternahm , ist in der vergangenen Nacht an den Folgen der

dabei erlittenen Verletzungen gestorben .

Der Antounfall bei Garding . Zu dem schweren Auto¬

unglück bei G a r d i n g im Kreise Eiderftedt erfahren wir

noch , daß der Führer des llnglückswagens , der Dhausseur

Walter Otto infolge dringenden Schuldverdachtes ver¬

haftet worden ist . Bei feiner ersten Vernehmung äußerte

Otto , daß die Steuerung versagt habe . Es besteht jedoch die

Vermutung , daß er am Steuer eingeschlafen war , da er am

Tage vor dem Unglück eine größere Autofahrt gemacht und

in der folgenden Nacht nicht geschlafen hatte .

Knie . , , , , ,
Der preußische Ministerpräsident hat es daher ab gelehnt ,

von seinem Begnadigungsrecht Gebrauch zu machen , soweit
es sich um die feigen Hintermänner dieses Verbrechens

handelt . _ . .
Dagegen hat der Ministerpräsident die Begnadt -

gung der übrigen zum Tode verurteilten Teilnehmer Kurt

Arnstedt , Heinrich Riebandt , Peter Rohles , Paul

Masgai , Paul Tibulski , Gustav Herr und Hermann

Eggert zu lebenslänglichen Zuchthaus¬

strafen ausgesprochen .

Die Zukunft des Luftschiffes .

Vortrag Dr . Eckeners in London .

London , 27 . März . Der Vorstand der „ All Peoples

Association " ( Apa ) veranstaltete heute im Claridge

Hotel ein Frühstück zu Ehren des Präsidenten der

deutschen Gruppe dieses Verbandes , Dr . Eckener . Der

deutsche Botschafter v . Hoesch , Lord Dufferin , Lord

Sempill , der frühere Luftfahrtminister Euest , das Par¬

lamentsmitglied Buchan , der Lustoizemarfchall Sir

Edgar Budlow -Hewitt , Botschaftsrat Fürst Bismarck

und zahlreiche andere hervorragende Persönlichkeiten
des englischen Flugwesens , der Politik , Gesellschaft und

Presse waren anwesend , um den deutschen Gast zu

ehren .
Am Abend hielt Dr . E ck e n e r vor über tausend

Mitgliedern der Apa im Skala - Theater einen Vortrag

über , Me Zukunft des Luftschiffes
"

. Er betonte dabei ,

daß Deutschland als einziges Land hartnäckig am Luft¬

schiff festhalte , dessen Aktionsradius fast grenzenlos ver¬

größert werden könne . Das Luftschiff sei im gegenwär¬
tigen Zeitpunkt und noch für lange Zeit das einzige

Mittel des Lufttransportes über große Entfernungen

und insbesondere über den Ozean . Das Luftschiff

„ Graf Zeppelin
" und seine glänzende Mannschaft

mußten , so hob Dr . Eckener hervor , im höchsten Maße

Pionierwerk leisten . Zn den fünf Jahren , seitdem er

im Dienste steht , hat der „ Graf Zeppelin
"

fast eine

halbe Million Kilometer in allen möglichen

Klimaten zurückgelegt . Er hat den Atlantischen Ozean

50 mal überquert , den Stillen Ozean einmal , er hat

eine große arktische Expedition unternommen und

regelmäßige Planfahrten nach Brasilien . Dr . ^
Eckener

führte hierbei zahlreiche Lichtbilder von den Fahrten
des „ Graf Zeppelin

" vor und erbrachte den über¬

zeugenden Nachweis von der Sicherheit der Zeppelin -

Luftschiffe . Den Schluß seines Vortrages bildete eine

Darlegung der finanziellen Seite des Zeppelin - Luft¬

verkehrs und seines Planes für die Organisierung eines

regelmäßigen Transozean - Luftschiff '

d i e n st e s zunächst von Mitteleuropa nach Rio
,

de

Janeiro und von Nordamerika nach Holländisch - Jndien .

Er schloß mit der Hoffnung auf eine Wiederbelebung

Vollstreckung dreier Todesurteile .

Berlin , 27 . März . Wie der Amtliche Preußische Presse¬
dienst mitteilt , sind heute morgen in D ü s s e l d o r f die durch
Urteil des Schwurgerichtes in Düsseldorf vom 7 . September
1933 und des Reichsgerichtes vom 18 . Dezember 1933 wegen
Anstiftung zum Morde und Mordes zum Tode verurteilten

Kommunisten Emil Schmidt , Peter Hupertz und Otto

Lukat aus Erkrath bei Düsseldorf hingerichtet worden .
Am 20 . Juni 1932 organisierten der inzwischen ver¬

storbene Vertrauensmann in Eörresheim , Weyergräber ,
Schmidt und Lukat einen Feuerüberfall auf das S A . -

HeiminErkrath , zu dem außer Erkrather Kommunisten
auch solche aus Eörresheim hinzugezogen und aus Reandertal
als Reserve in Bereitschaft gestellt wurden . Bei Einbruch
der Dunkelheit brachen die Görresheimer Kommunisten unter

Führung des Weyergräber in mehreren Gruppen nach

Erkrath auf . Soweit sie nicht schon mit Waffen versehen
waren , erhielten sie auf dem Marsch je eine Mehrladepistole
und Munition . Unterwegs trafen diese Gruppen auf Hupertz
und Lukat . Man verteilte alsdann die Rollen für den Über¬

fall , wobei man zunächst vereinbarte , daß das SA .- Heim von

kommunistischen Schützen umstellt werde und die darin be¬

findlichen » A .- Männer durch Klopfen und Steinwürfe

herausgelockt und auf diese Weise in bas Schußfeld der

Kommunisten gezogen werden sollten . Dabei übernahm
Lukat die Rolle , die SA . - Männer aus ihrem Heim
herauszulocken . Dieser ursprüngliche Plan erwies sich
aber als undurchführbar , weil in der Nähe des SA . - Heimes
zwei SS .- Männer , Kurt Hilmer unb ® roß , als Sich e r -

heitsposten standen . Man beschloß daher , diese Poften

Hinrichtung der Bombenleger in Belgrad . Am Dienstag j

wurden in Belgrad der Kaufmann Dimitrij s
Erantschitsch und der Maurer Eavrilo Jovano - :

witsch h ' ngerichtet . Sie hatten im Jahre 1932 in

verschiedene Eisenbahnzüge unb zuletzt auch in das Belgrader

Offizierskasino Höllenmaschinen geschmuggelt . 3m Offiziers¬

kasino wurde durch die Explosion des Sprengkörpers eine -

Person getötet . Die beiden Hingerichteten hatten im Auf - -

trage des mazedonischen Ausschusses gearbeitet unb von j

diesem auch die Höllenmaschinen erhalten .
________________ |

Der Krieg tm Kasfeeland .

Ibn Sands Truppen im fernen .

Kairo , 27 . März . Aus Mekka kommt jetzt die erste Mel¬

dung über den Verlaus der kriegerischen Aktion des Be¬

herrschers von Hedscha und Mekka , Ibn Saud , gegen den
unter englischem Einfluß stehenden Herrscher des 2 )emen =

Gebiets in Südwest -Arabien , dem Imam Jahia . Danach
haben die Truppen Ibn Sauds die demen -Streitkräfte über
die Grenze zurückgetrieben und sind etwa 20 Kilometer
in das feindliche Gebiet vorgerückt . Die

Hemen -Truppen sollen über 100 Tote verloren

haben , während die Verluste der Angreifer als geringfügig
bezeichnet werden . Ibn Sauds Truppen werden auf über
10 000 Mann geschätzt und sollen mit Maschinengewehren und

leichter Artillerie ausgerüstet sein . Wie es heißt , soll Ibn
Saud beabsichtigen , noch weitere 10 000 Mann ins Feld zu
stellen .

Der frühere Präsident des Oranje »

Freistaates Reitz

tm Alter von 90 Jahren gestorben .

Kapstadt , 27 . März . Der frühere Präsident des Oranje -

Freistaates , Reitz , ist im Alter von 90 Jahren ge¬
storben . Reitz war Präsident von 1888 bis 1895 . Kurz
vor dem Burenkrieg wurde er Staatssekretär in Transvaal
und spielte als solcher eine führende Rolle in den Verhand¬
lungen mit Lord Milner . Reitz war es , der das Ultimatum

an die englische Regierung verfaßte , das im - Oktober 1899

zum endgültigen Bruch mit England führte . 1902 war Reitz
einer der wenigen , die gegen die Annahme der englischen
Friedensbestimmungen stimmten , worauf er es vorzog , in

die Verbannung nach Amerika zu gehen . Später kehrte er

zurück und übernahm die Präsidentschaft des ersten Union «

jenats .

Mittwoch , 28 . März 1934 .

des internationalen Handelsverkehrs und mit der 3tt =

verficht , daß der Güteraustausch sich in der Zukunft noch

stärker entwickeln , und daß das Luftschiff hierbei die

ihm zukommende Rolle spielen werde .

Sturm in der Beringstraße .

Gefährliche Lage der Tscheljuskin -Besatzung .

as . Berlin , 28 . März . ( Gig . Drahtbericht .) Die auf

einer Eisscholle in der Beringstraße treibenden schtjf -

brüchigen der „ Tscheljuskin
" werden erneut auf eine harte

Probe gestellt . Die sibirischen Wetterstationen haben

Sturmwarnungen für die Beringstraße erlassen und

man hat angesichts der angekündigten Talfungefahr alle

Rettungsarbeiten einstellen müssen . Die Rettungsarbelten

werden zwar sofort wieder aufgenommen , wenn der Sturm

abgeflaut hat . Es besteht aber die Gefahr , daß die Ets -

s ch o l l e n mit den Schiffbrüchigen — wenn die
. Eisscholle

nicht von dem Sturm zerschlagen wird — in das offene Meer

abgetrieben wird . Man müßte dann erst wieder die

Eisscholle suchen unb bas würde erschwert dadurch , daß Sie

Akkumulatoren der Schiffbrüchigen n a h e h u e r - .

schöpft sind , sodaß ihr Sender , wie sie gestern mittetlten ,

nur noch zehn Minuten am Tage arbeiten kann . Sie haben

vorerst mitgeteilt , daß sie die Sturmmahnungen erhalten

und alle erforderlichen Vorkehrungen getroffen haben .
*

Eisbrecher „ Krassin
" passiert den Nord - Ostseekanal .

Kiel , 27 . März . Der russische Eisbrecher „ K r a s s i n “
,

der von der sowjettrussischen Regierung zur Rettung der

„ Tfcheljuskin
" -Expebition ausgeschickt wurde , lief am

Dienstag in den Nord -Ostseekanal etn um so zunächst bte J
Nordsee zu erreichen . Der Eisbrecher befindet sich auf der

Reise noch Wladiwostok und wird weiter nach den Schm -

brüchigen der Expedition in der Bertngstrage suchen . An

Bold des Schiffes befindet sich eine 146 Man » starke Be¬

satzung . Um die Rettungsaktion wirksam durchstchren zu

können , hat die Schiffs . leitung eine vollständige Polar¬

expedition mit an Bord genommen . Der an Bord befindliche

Proviant reicht für neun Monate aus .

Ein interessanter Vergleich deutscher und französischer

Klualeistungen . Am Dienstagmittag um 12,02 Uhr landete

die am Freitag um 9,25 Uhr aus NaMl -Pernambuco tn

Brasilien abgegangene deutsche Luftpost m Berlin . Wte

Üblich wurde die planmäßige Reisezeit eingehakten , jo dag

die bis mittags in Deutschland eingetroffenen Sendungen

noch am gleichen Tag abends den Empfängern zugestellt wer¬

den konnten . Während die deutsche Post erst am

22 . März Rio de Janeiro verließ , um am 27 . Marz schon tn

Berlin ausgetragen zu werden , war der Postschluß für dte

französische
'
Poststrecke der Aire France bereits am 17 . Marz

in Rio de Janeiro . Diese Post , die demnach fünf Tage

länger unterwegs war , erreichte Berlin am 27 . Marz . Da¬

bei blicken die Franzosen auf eine jahrelange Erfahrunazu -

i rück Sie sind trotzdem aber nicht in der Lage , den größten

Abschnitt dieser großen Verbindung zu fliegen ; denn be¬

kanntlich wird die französische Atlantikstrecke nut Schnell¬

booten befahren , während die Lufthansa von Anfang an

unter Einschaltung des Flugstützpunktes „ Westfalen tatsäch¬

lich den Ozean regelmäßig überfliegt
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Mainz - Wiesblideil e . E . m . b . h .

Taunusstraße 13 und Rheinstr . 41

telefunken - röhreni

KURHAUS

Freitag , 30 . März ( Karfreitag ) 19 .30 Uhr hn großen Saale «

Ludwig van Beethoven

Missa solemnis
Leitung : Carl Schuricht

Eintrittspreise I . — , 2 . — , 2 . 50 , 3 . — und 4 *— Ulk .

P
. Lehrbei

I Illi A - Ton - Theater
■ ■ M Sehwalbacher Straße 57

Königswusterhausen (Deutschlandsender ) 1571/191 .

■
Anfang So . 2 Uhr .
Anfang Wo . 3 Uhr .

THEATER

Kochbrunnen - Konzerte . ] s MWWes LandestheM

w ALHALLA

Chor : Cäcilien - Verein Wiesbaden

Orchester StädtischesKurorchester

Ellenbogengasse 4 , MoritzstraBe 13 ,
Bleichstr . 13 , Mlchelsberg 32 , Wellritzstr . 51

10 stack 28

Solisten : Käthe Heidersbach (Sopran )
Margarethe Klose (Alt )
Ernst Bauer (Tenor )
Fred Drissen (Bariton )

Auto - Fahrten
Deutsche Wagen , Kilometer von 15 ^ in,4 - S.
Neue elegante Cabrio - Llmooslne 20 4
Autoruf 21127 , Kirchgasse 50 .
Garage - Tankstelle

Ein Weltstadt - Programm 1

üüse UUtwti

Zwischen 2 Kerzen
Trixi , das Weltwunder
Fritz Fegbeutel
Banda Fascista

NaunerPelz
Freitag abend
verloren . Azug .
Oranienstr . 31 ,
btb . 1 . St . lks .

Welches
iuuge Ehepaar
würde mit ein .
and . zusammen
eine größere
Wohnung teil ,
u . welch . Haus -
bes . würde eine
gröbere Wohn ,
geteilt abgeb . ?
Ang . 6 .528 T .- B .

Solange Vorrat I

Aus frisch eingetrotfenem Waggon
sOsse

Blond - Orangen

Herr
27 . evangl . . eig .
Geschäft , wünscht
Mädel bis 28 I .
rw . Heirat kenn ,
zu lernen . Ang .
u . W . 530 T .- V .

NECETIN
macht arte Kleider neu ! Reinigt und
entglMnxtl — In Drogerien 714 .

Ab heute
bis einfchl . 1 . Ofterf eiertag :

Annabella
in

Marie ! !
(Aus moralischen

Gründen entlassen 11)
Die große unglückliche Liebe
einer 17jährigen Dienstmagd

und ihr Mutterglück .

Erstklassiges Beiprogramm I

Fox tönende Wochenfchau

Donnerstag , den 29 . März 1934 .

Grobes Haus .

Stammreihe C . 26 . Vorstellung .

Ter Kuhreigen
Over in 3 Akten .

Musik von Wilhelm Kienzl .
Friederici , Elmendorfs , Schenck -

von Trapv .
Braun , Habicht , Lermann ,
Lugenbühl , Singenstreu , Eörlich ,
Hosvach , Lohmann , Mechler ,
Ohwald . Schorn . Schmitt - Walter ,

Streib , Zeitbammer .
Anfang 20 Uhr .

Ende nach 22X Uhr .
Preise B von 1 .25 RM . an .

IS
"

Bleichstraße 5 |
Tin - Kino für jederinann

• Mey u . Edlich - Stoffkragen
Dauerkragen in allen Formen
Stärke - u . nalbsteife Kragen

Socken , gut sortiert
Hosenträger - Garnituren

• Hemden , Krawatten

Gg . Kochendörfer
Schwalbacher Straße 29 .

Verloren

Gefunden

Donnerstag , den 29 . März 1934 .
11 Uhr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgeführt von der Kavelle

Karl Bastian .
1 . Nigger - Puvven - Parade von 3 . Wetzel .
2 . Saovho - Ouvertüre von Aletter .
3 . Fantasie aus der Over .Oberon von v . Weber .
4 Dalse Andalusta von Povvv . , ,o . Eisblumen , Potvourri von Leuschner .
9 . Olympiade , Marsch von Löwenthal .

f Kurhaus - Konzerte .

Donnerstag , den 29 . März 1934 .

Frankfurt ( Südwestfunk ) 251/1195 .

6 .99 Stuttgart : Choral — Zeit , Wetter . 6 .05
Stuttgart : Gymnastik I . 6 .30 Gymnastik II .
6 .55 Zeit , Frühmeldungen . 7 .05 Wetter . 7 .10
Stuttgart : Frühkonzert . 8 .15 Wasserstand .
8 .25 Stuttgart : Gymnastik .

10 .99 Nachrichten . 10 .45 Praktische Ratschläge für
Küche und Haus . 11 .00 Werbekonzert . 11 .40
Programmansage , Wirtschaftsmeldungen . Wet¬
ter . 11 .50 Sozialdienst .

12 .99 Stuttgart : Mittagskonzert I . Mustk zu Schau -
kvielen . 13 .15 Zeit . Nachrichten . 13 .25 Nach¬
richten , Wetter . 13 .35 Mittagskonzert II .
14 .40 Kinderstunde . „ Hans und der Oster¬
hase .

" 15 .30 Wetter . 15 .40 Zeit , Wirtschafts¬
meldungen . 15 .50 Wirtschaftsbericht .

16 .00 Stuttgart Nachmittagskonzert . 17 .30 „ Die
Wirtschaft des Saargebiets in ihrer Ver¬
bundenheit mit Deutschland .

" 17 .45 Aus Zeit
und Leben . 18 .15 Stuttgart : Familie und
Rasse . 18 .25 Stuttgart : Spanischer Sprach¬
unterricht . 18 .45 Wetter . Wirtschaftsmel -
dungen , Programmänderungen , Zeit . 18 .50
Sozialdienst .

19 .00 Von Köln : Reichssendung : Stunde der Nation :
Bauernkantate . Die fremde Braut . 20 .00
Nachrichten .

20 .10 Stuttgart : Konzert für Klavier und Orchester
von Fr . Liszt . 20 .40 Südwestfunk - Ringsen¬
dung . IV . Bodenständige Volkslieder geist¬
licher und weltlicher Herkunft aus den ver¬
schiedenen Gegenden . 21 .25 Stuttgart : Unsere
Heimat .

22 .30 Zeit , Nachrichten .
* 22 .45 Nachrichten . 23 .00

Von Leipzig : Musikalischer Zeitvertreib .
24 .00 Stuttgart : Nachtmusik .

Donnerstag , den 29 . März 1934

16 Uhr :

Ernstes Konzert .

Leitung : Konzertmeister Otto Riesch .
1 . Ouvertüre „ Coriolan " von L . o . Beethoven .
- • Adagio aus dem Klarinettenyuintett v . Mozart .

Solist : Kammermusiker O . Wölfer . Klarinette .
d Porspiel und Szenen aus der Over „ Der

Evangelimann " von W . Kienzl .
4 Largo von E . F . Händel . _
- Solist Konzertmeister R . Schöne .
o . Vuvertüre zum Oratorium „ Paulus " von
» Mendelssohn .’>• Trauermarsch aus der Symphonie Es - dur
_ -Eroica "

von L . v . Beethoven .
' ■a > Sylventanz , b ) Tanz der Irrlichter . <•) Marsch

aus der Oper „ Fausts Verdammung
"

v . Berlioz .
Dauer - und Kurkarten gültig .

® es Feiertages wegen abends keine Veranstaltung .

Auto
zu Wenges .

4 - Sitzer . f . beide
Ostertage . Eil¬
angeb . m . Marke
u . Preis unter
E . 532 T .-Verl .

Berlin
4 . April suche
Mitfahrt gegen

Unkoftenbet .
Adr . T .- Vl . Cd

SCHW4R ? EWäLFISCH
[ Der Rundfunk .

Kleines Haus .

Stammreihe IV . 25 . Vorstellung .

Tie Heimkehr
des Matthias Bruck

Schauspiel in 3 Akten von Grass .
Sebrecht , Schleim .

Genzmer . Eerbäuier . Schreiner .
Schulze . Blaeh . Falkner . Fuchs ,
Lebrmann Reymer . Riedy ,

Wicgner
Anfang 2t Uhr

Ende etwa 22 Uhr .
Prene III von 0 .90 RM . an .

6 .05 Wiederholung der wichtigsten Abendnachrichten .
6 .15 Von Berlin : Funk - Gymnastik . 6 .30
Tagesspruch . 6 .35 Von Berlin : Frühkonzert .
8 .00 Sperrzeit . 8 .45 Leibesübungen für
die Frau .

10 .00 Nachrichten . 10 .10 Lied am Vormittag 10 .30
Eine ganze Welt voll Glück . Tiergeschichten .
10 .50 Deutscher Bergbau im Rahmen der deut¬
schen Wirtschaft . 11 .30 Die erste Autoreise
durch die Sahara . 11 .50 Zeitfunk .

12 .10 Mittagskonzert . 12 .55 Zeitzeichen der Deut¬
schen Seewarte . 13 .00 Sperrzeit . 13 .45 Nach¬
richten . 14 .00 Schallvlatten — Wenn die Dors¬
musik spielt . 15 .15 Für das Kind — Oster -
freuden und Osterspiele . 15 .30 Funkkaspert —
Kasper , der Getreue .

16 .00 Von Leipzig : Unterhaltungsmusik . 17 .00
„ Zwischen zwei Zügen .

" Skizze . 17 .25 Zeit¬
funk . 17 .40 Schubert - Stunde . 18 .30 Stunde
der Scholle — Ein Bauer spricht zum neuen
3agdgesetz . 18 .50 Das Gedicht .

19 .00 Von Köln : Reichssendung : Stunde der Nation :
Bauernkantate — Die sremde Braut . 20 .00
Kernspruch . . , _

20 .10 Aus dem Schatzkästlein alter deutscher Bauern¬
musik 21 .00 „ Die Höfe der langen Reihe .

"

22 .25 3m Dienste des deutschen Sports . 23 .00 Von
Hamburg : Unterhaltungsmusik .

Nur 3 Tage !
bis inkl . Karfreitag

Siegfrieds Tod
Eine deutsche Heldensage

mit Paul Richter , Hanna Ralph

Erstklassiges Beiprogramm e Jugend zugelassen .

[ Kirchliche Anzeigen . J
Evangelische Kirche .

Gründonnerstag , den 29 . März 1934 .
Marltkirche . Abends 8 Uhr heil . Abendmahl .

Psr . Herrich .
Bergkirche . Abends 8 Uhr Gottesdienst und

Abendmahl , Psr . v . Bernus . ( Mitwirkung der
Christi . Chorvereinigung .)

Ringkirche . Abends 8 Uhr Passionsgottesdienst
und heil . Abendmahl , Psr . Hahn .

Lutherkirche . Abends 6 Uhr Abendmahlsgottes¬
dienst und Feier des heil . Abendmahles , Psr . Bars

Kreuzkirche ( Gemeindebaus am Elsässer Platz )
Nachm . 5 Uhr Gottesdienst für die Schutzpolizei , hl
Abendmahl , Dekan Mulot . Abends 8 Uhr Gottes¬
dienst und heil . Abendmahl , Dekan Mulot .

Paulinenstift . Abends 8 Ubr Gottesdienst und
heil . Abendmahl . Dir . Psr . Eichhoff .

Karfreitag , den 30 . März 1934 .
Marktkirche . Norm . 10 Uhr Landesbischof Lic .

Dr . Dietrich ( heil . Abendmahl ) . Nachm . 5 Uhr
Psr . Rumpf ( heil : Abendmahl ) .

Bergkirche . Vorm . 10 Ubr Psr . Anthes ( heil .
Abendmahl ) . Mitwirkung des Kirchenchors . Nachm .
5 Uhr Pfr . Fries ( heil . Abendmahl ) .

Ringkirche . Vorm . 10 Uhr Pfr . Merten ( heil .
Abendmahl ) . Mitwirkung des Ringkirchenchors .
Nachm . 5 Uhr Liturgischer Gottesdienst unter Mit¬
wirkung des Ringkirchenchors , heil . Abendmahl ,
Propst Lic . Peter .

Lutherkirche . Vorm . 10 Uhr Pfr . Dr . Ott ( heil .
Abendmahl ) . Mitwirkung der Christi . Chorver¬
einigung , Leitung Rektor Loh . Nachm . 5 Uhr Vikar
Kirmes ( heil . Ähendmahl ) , Pfr . Bars . Abends
8 Ubr Geistliches Konzert .

Kreuzkirche ( Gemeindehaus am Elsässer Platz ) .
Vorm . 10 Uhr Dekan Schmidt ( heil . Abendmahl ) .
Mitwirkung des Kreuzkirchenchors .

Paulinenstift . Vorm . 10 Uhr Pfr . Jung .
Ostersonntag , den 1 . April 1934 .

Sammlung für die bedürftigen Gemeinden der
Evang . Landeskirche in Nassau .

Marktkirche . Vorm . 10 Uhr Pfr . Herrich ( heil .
Abendmahl ) . Mitwirkung des Bachchors . ) Nachm .
5 Uhr Vikar Kirmes .

Bergkirche . Vorm . 10 Uhr Pfr . von Bernus ( hl .
Abendmahl ) . Mitwirkung des Kirchenchors . Nach¬
mittags 5 Ubr Pfr . Anthes .

Ringkirche . Vorm . 10 Uhr Pfr . Hahn ( heil .
Abendmahl ) . Mitwirkung des Ringkirchenchors u .
Ringkirchenorchesters . Nachm . 5 Uhr Pfr . Merten .

Lutherkirche . Vorm . 10 Uhr Pfr . Bars ( heil .
Abendmahl ) . Mitwirkung des Lutherkirchenchors .
Vorm . 11 .30 KinÄergottesd ., nachm . 5 Pfr . Dr . Ott .

Kreurkirche ( Gemeindehaus am Elfafser Platz ) .
Vorm . 10 Uhr Dekan Mulot ( heil . Ähendmahl ) .
Mitwirkung des Kreuzkirchenchors .

Kapelle in Klarenthal . Vormittags 10 Uhr
Dekan Schmidt .

Paulinenstift . Vorm . 10 Uhr Dir . Psr . Eichhoff
( heil . Abendmahl ) . m

Vereinsbaus , Platter Str . 2 . Vorm . 11 .30 Uhr
Kinoergottesdienst . Mbelstunde fällt an Ostern nü ? .

Ostermontag , den 2 . Avril 1934 .
Marktkirche . Vorm . 10 Uhr Psr . Rumps . —

Mitwoch , den 4 . April , abends 8 Uhr in der Markt¬
kirche Abendmusik bei freiem Eintritt . Leitung und
Orgel : Kirchenmusikdirektor Utz .

Bergkirche . Vorm . 10 Uhr Psr . Fries .
Ringkirche . Vorm . 10 Uhr Propst Lic . Peter .
Lutherkirche . Vorm . 9 .30 Uhr Konfirmation der

Konfirmanden der Gemeinde Wiesbaden - Bierstadt ,
Beichte und Abendmahl , Oberlandeskirchenrat Pfr .
Walther . — Freitag , den 6 . Äpril , abends 8 .30 Uhr
Männerabend , Vortrag über die innere Mission .

Kreuzkirche ( Gemeindehaus am Elsässer Platz ) .
Vorm . 10 Uhr Dekan Schmidt .

Paulinenstift . Vorm . 10 Uhr Pfr . Suns .
Landeskirchliche Eemeinschastsstunden .

Bibelbesprechungen finden statt .
Dienstag , den 3 . April , im Gemeindehaus . Stein¬

gasse 9 , füllt aus .
Mittwoch , den 4 . Avril , abds . 8 .30 Uhr im „ Blauen

Kreuz "
, Sedanplatz 5 .

Donnerstag , den 5 . Äpril , abends 8 .30 Uhr im kl .
Saal der Lutherkirche .

Wiesbaden -Dotzheim .
Karfreitag , vorm . 10 Uhr Hauptgottesdienst mit
Beichte und Feier des heil . Abendmahles . Nachm .
5 Uhr Beichte und Feier des heil . Abendmahles für
die Konsirmationsgemeinde . Pfr . H . Romberg .

Wiesbaden - Sonnenberg .
Karfreitag , vorm . 10 Uhr Hauvtgottesdienst , Beichte
und Abendmahl ( Kirchenchor ) , Pfr . Rohr . Oster¬
sonntag . vorm . 10 Uhr Hauvtgottesdienst , Beichte .
Abendmahl ( Kirchenchor ) , Pfr . Rohr . Ostermontag ,
vorm . 10 Uhr Hauptgottesdienst , Vikar Martin .
Mittwoch , den 4 . April , abends 8 Uhr Kirchenchor .
Donnerstag , den 5 . Avril , vorm . 8 Uhr Wieder¬
beginn des Kindergartens , abends 8 Uhr Frauen -
Hilfe . «Sreitag , den 6 . April , abends 8 Uhr Kinder -
gottesdienstvorbereitung .

Wiesbaden -Rambach .
Karfreitag , vorm . 10 Uhr Hauvtgottesdienst , Beichte
und Abendmahl , Hilfspfr . Bauer . Ostersonntag ,
vorm . 10 Uhr Hauvtgottesdienst , Beichte u . Abend¬
mahl , Hilfsvfr . Bauer . Ostermontag , vormittags
10 Uhr Hauvtgottesdienst ( Äbschiedsvredigt ) Hilfs -
pfr . Bauer .

Todesfälle in Wiesbaden .

Karl Eehrlinger , Elektromonteur , 49 Jahre ,
Mauergasse 3/5 , t 24 . 3 .

Jobannette Friedel Blum , Verkäuferin ,
43 3ahre , Kiedricher Str . 6 . t 24 . 3 .

Michael Göggel , Invalide , 79 3 ., Beriram -
strahe 22 . t 25 . 3 .

Peter Datz . Privatier , 83 3ahre , Herder¬
strahe 27 , t 25 . 3 .

Babette Kavpeller , geb . Nützel , Ehefrau ,
47 3ahre . Seerobenstrahe 29 . t 26 . 3

Oskar Borowsk » , Zahlmeister a . D . , 70 Jahre ,
Westerwaldstrahe 3 . t 26 . 3 .

Todesfälle in W . - Biebrich
Wilhelm Kimmel , Reg .-Obersekretär i . R .,

58 3 . . Wiesbadener Str . 104 , f 22 . 3 .
3lse Schmidt , Tochter der Eheleute Sohann

Schmidt , 17 Tage . Elisabethenftr . 23 , + 22 . 3
Wilhelm Bender , Invalide , 67 Jahre , Mainz -

Amöneburg . Biebricher Str . 120 , t 23 3
Theresia Hofmann . Ehefrau , 62 3 . , Wilhelm -

Kalle - Sttahe 28 , t 24 . 3 .
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Neues aus aller Welt .

Familientragödie in Danzig . Auf furchtbare Weife fand
in diesen Tagen die Tragödie einer bekannten Danziger
Familie ihren Abschlag . Der Danziger Dermatologe Dr .
mod . Karl Löchel beendete vor einiger Zeit sein Leben
durch Selb st mord und zwar im Zusammenhang mit Ver¬
dachtsmomenten wegen des Vergehens gegen § 218 StrGB .
Seine 68jährige Mutter , Margarethe Löchel , konnte seinen
Tod nicht verwinden und stürzte sich jetzt aus ihrer im
2 . Stock gelegenen Wohnung aus den Hof . Sie erlitt
tödliche Verletzungen .

Das sechste Todesopfer von Karsten - Centrum geborgen .
Nach 20tägigei schwieriger Rettungsarbeit konnte das sechste
Todesopfer des letzten schweren Grubenunglücks auf Karsten -
Centrum , der Häuer Dziadzlo aus Beuthen , aus den
Kohlenmassen freigelegt und geborgen werden . Wie die
Erubenverwaltung mitteilt , ist mit der Bergung des letzten
Toten , des Fördermannes Jaworski aus Beuthen , erst in ab¬
sehbarer Zeit zu rechnen .

Zwölf Bauernhöfe verschüttet . Durch das Eintreten der
warmen Witterung ist es in W i e n e n am Grundlsee
( Oberösterreich ) zu einem Bergrutsch gekommmen . Die in

Bewegung geratenen gewaltigen Erdmassen gleiten mit

großer Geschwindigkeit talabwärts . Die Ortschaft Wienen
konnte noch rechtzeitig geräumt werden . Zwölf Bauern¬

höfe wurden verschüttet . Der Bergrutsch hat bisher
fünf Hektar Jung - und Hochwald sowie Eeröllhalden erfaßt .
Die Erdmassen stürzen mit großem Getöse in den Grundlsee .
Der Schaden wird auf einige hunderttausend Schilling ge¬
schätzt . An den llnfallplatz wurden Pionierabteilungen ent¬

sandt , um die verschütteten Bauernhöfe wieder auszugraben
und die notwendigen Sicherheitsmaßnahmen zu treffen .

' Ins¬

besondere hofft man , durch Errichtung eines Schutzwalles
die übrige Ortschaft zu schützen und die Lawine womöglich
in eine andere Richtung abzulenken , in der sich keine be¬

wohnten Gehöfte und Äcker befinden .

Stavisky war Polizeispitzel . Polizeiinspektor Vayard ,
der im Jahre 1926 Alexander Stavisky verhaften ließ ,
teilte vor dem parlamentarischen Stavisky -Ausschuß mit , daß
er Stavisky von 1928 bis 1931 als Spitzel benutzt und
ihm einen besonderen Ausweis ausgestellt habe . Die Aus¬

sagen des Zeugen warfen im übrigen ein eigenartiges Licht
auf die Methoden , deren sich die französische Polizei hier und
da zu bedienen pflegt .

Dir Londoner Ermittlungen im Stavisky - Skandal . Der

französische Detektiv Peudepiece und der französische
Schmucksachverständige Seror nahmen am Dienstag eine

genaue Untersuchung der im Londoner Pjandleihhaus Sutton
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versetzten Juwelen vor , die nunmehr endgültig als ein
Teil der Stavisky - Schmuckstücke festgestellt wurden .
Sutton teilt mit , daß er seinerzeit 2900 Pfund für die Ju¬
welen vorgeschossen habe und daß er mehrere Stücke in der
Zwischenzeit bereits weiterverkaust habe . Anscheinend haben
die Londoner Nachforschungen ergeben , daß die englische
Kabarett - Tänzerin Lelio Nono , die Geliebte von Staviskys
Sekretär , nichts mit dem Verkauf der Juwelen zu tun hat .

Lin merkwürdiges Urteil . Germaine H u o t , genannt
d '

Anglemont , eine noch aus der Zeit vor dem Kriege be¬
kannte Halbweltdame , die im Jahre 1933 ihren Freund , den
Präfekten des Departements Bouches du Rhone , Caufe -
r e t , in ihrer Wohnung in Paris erschoß , ist vom Pariser
Schwurgericht wegen fahrlässiger Tötung zu zwei Jahren
Gefängnis verurteilt worden . Die einjährige Untevsuchungs -
haft wird ihr angerechnet . Vor Gericht erklärte sie , daß der
Schuß aus Versehen losgegangen sei , als sie den Präfekten ,
der sich in ihrem Badezimmer gerade rasierte , zur Rede
stellte , weil er ihr eine unwahre Auskunft über feinen
Aufenthalt gegeben hatte .

Große Überschwemmungen in Chile . Die Cordil -
l e r e n -Flüsse find infolge der zahllosen Wolkenbrüche der¬
art angeschwollen , daß zahlreiche Ortschaften von den

Wassermassen ernstlich bedroht werden . Die Stadt B a q u e -
d a n o ist überschwemmt . Die Einwohner flüchteten in die

Berge . Viele von ihnen ertranten unterwegs . Auch die
Stadt C o p i a d o , die 20 000 Einwohner zählt , steht zum
Teil unter Wasser . Die Brücken und Gleise der Antofagasta —

Bolivia -Bahn sind an mehreren Stellen weggerissen . In¬

folge der Zerstörung der Wasserleitungen herrscht überall

großer Mangel an Trinkwasser .

Fast 2000 Tote in Hakodate geborgen . Bei den Auf¬
räumungsarbeiten in der Stadt Hakodate , von der

vorige Woche drei Viertel durch Feuer in Asche gelegt wur¬
den . sind bisher 1878 Leichen geborgen worden . Die Auf -

räumungsarbeiten gehen weiter . Man befürchtet , daß die

Gesamtzahl der Toten 2000 übersteigen werde . Der
Schaden beträgt schätzungsweise 150 Millionen Pen ( etwa
HO Millionen RM .) .

Gerichtssaal .

* Hohe Strafe für Urkundenfälschung und Betrugsoer -

suchs . Der im Ruhestand befindliche 42jahrige Volksschul¬

lehrer Konrad H . aus Armsheim , wohnhaft zur Zeit in

Heidesheim , kaufte vor einigen Jahren von einem Einwohner
in Mainz -Kostheim in Sulzheim liegende Weinberge und

verschiedene Acker . Nach dem plötzlichen Tod des Verkäufers
kam es zwischen dessen Erben und dem H . zu Prozessen , da

die ersteren der Ansicht waren , daß H . noch Zahlungen aus

den Ankäufen schuldig sei . H . bestritt dies und legte u . a .

eine Quittung über 700 RM . vor . Die Erben bezweifelten

die Echtheit der Unterschrift des Erblassers , worauf eine

Untersuchung der Unterschrift durch den Gerichtschemiker
Dr . Hans Popp -Frankfurt a . M . ergab , daß sie tatsächlich

gefälscht war . H . hatte sich nun vor der Zweiten Großen

Mainzer Strafkammer wegen schwerer Urkundenfälschung

und Betrugsversuchs zu verantworten . Nach eintägiger Ver¬

handlung wurde der Angeklagte , der die Urkundenfälschung

bestritt , zu einem Jahr Gefängnis und drei Jahren

Ehrverlust verurteilt . Der Verurteilte wurde sofort in Haft

genommen .

Schiffahrt .

Nächste DampferaLfahrten der Hamvurg - Amerira - Linie

( Austral - und Kosmos - Linien .)

Nach New Pork ( Gemeinschaftsdienst Hapag/Lloyd ) : Dampfer

„ Deutschland
" ab Hamburg und Cuxhaven 4 . /5 . 4 . M . S .

„ Los Angeles
" ab Bremen bzw . Bremerhaven 5 . 4 .

Nach Boston , Philadelphia ( Gemeinfchaftsd . Hapag/Lloyd ) :

D . „ Eifel
" ab Hamburg 11 . 4 .

Nach Cuba und Mexiko ( Gemeinschaftsdienst Hapag/Lloyd ,
Ozean - Linie ) : D . „Sesostris

" ab Hamburg 3 . 4 . Dampfer

„ Sierra Ventana " ab Hamburg 14 . 4 .
Nach den Westindischen Inseln : D . „ Antiochia

" ab Hamburg
24 4

Nach der Westküste Zentral - Amerikas ( Gemeinschaftsdienst

Hapag/Llyod ) : M . S . ,Los Angeles
" ab Hamburg 3 . 4 .

D . „ Troja
" ab Hamburg 3 . 4 .

Nach Uruguay und Argentinien : M . S . „Palatia
" ab Ham¬

burg 10 . 4 .
Nach Mittelbrafilien : D . „Münster

" ab Hamburg 12 . 4 .
D . „ Ludwigshafen

" ab Hamburg 12 . 4 .

Nach Australien ( Gemeinschaftsdienst der Deutsch - Australischen

Dampfschiffs -Gesellsch ., AG ., Hamburg , des Norddeutschen
Lloyd , Bremen , und der Reederei A . Holt u . Co ., Liverpool ) :

M . S . „ Jdomeneus " ab Hamburg 11 . 4 . D . „ Dortmund "

ab Hamburg 25 . 4 .
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Ihn zu trinken

bedeutet

Preislagen
% Pfd . 48 - 90 A u . 3 % Rabatt

KaffeeRösterei Alexi

mit Kohlenfeuer
gesucht . Ang , u .
F . 531 T .- Verl .
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Sie erhalten für wenig Geld
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Fisch /

Jeder
kann mit unserer Hilfe werben !

Weißwein
aus Familienbesitz

Den guten .

AlexiKaffee

Aeltestes Fachgeschäft am Platze

An der Ringkirche Am Schloß Kleiststraße 2
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Ist überflüssig ,

« renn Sie Perwachs nehmen . Perwachs

bohnert glättefrei . Ein mit Perwachs

gebohnerter Boden ist sogar weniger

glatt als ein nicht gebohnerter Boden .

Das haben wissenschaftliche Glätte¬

messungen bewiesen .Perwachs - Glanz

ist überragend , je dünner Sie Perwachs

auftragen,desto höher wird der Glanz .

p* w Auch zur Möbel - und Leder - Pflege

Perwachs jetjt auch farbig zu haben
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Köstlicher vollsaftiger Schweinebraten
'
Vielseitiger ausgiebiger Aufschnitt

Mildaromatische Dauerwurst für Wanderungen

Antennenbau
Radio - Werkstatt Ing . Weber
Kais . - Friedr . - Rlng 5 , II . Tel . 23250

Glaser - und Schreinerarbeiten
werden gut u . billigst ausgeführt

Glaserei Äug . Badior
Wagemannstraße 28 .

lm ganzen Fisch

Pfund jfcJb

rth
Langgasse 91
Fernruf 69631

Schrelbmasch .
aller Syst .
lehrt , leiht ,
50H tägl . ,
repar .billig

Gelegen¬
heitskäufe
Schreibstube

emmen,Neug .5

Frohe Ostern
mit

Eiern

Butler

Käse

Fettwaren
von

Mheinm Liter 70 Fi . 55

Haüsnh. AW . 80 W . 60

Rotwein
Weilheimer 2 ^ 70 ^ . 55

Melheimer sh « 80 31 . 60
Flaschentausch oder Pfand .

Ne « ausgenommen :

!a Apfelwein
vom Faß ..... Liter Ov

Kaffee
selbst zu . . . . 45 y ^ fb .

ist reinschmeckend .
Weitere Qualitäten

y . Pfd . 55 und 50a

Costarica ßfl
Mischung . . . . s^ Psd . UU

Echter Malzkaffee Pfd . 22

Schwanke w
Lchwalbacher Ltr . 59 T . 27414 .

Empfehle
besonders :

8 Weißer

Tischwein . . Ltr . 0 . 75

M Burrweiler . Ltr . 0 . 80

W Oberingelheimer
W rot ...... Ltr . 0 . 80

Es 29er Eden -

W kobener . . . Fl . 0 . 75

W 30er Gaubickel -

W Heimer . . . Fl . 0 . 80

D 30er Ebernburger

W Schloßberg . Fl . 0 . 80 W

i» 28er Rüdesheimer W
Ä © eifel . . . . Fl . 1 . 00 $
M 30er Wintricher
W Niederberg . Fl . 0 . 75 M

| H . Stocker 1
W Lebensmittel Feinkost W

Lranieuftr . 1 Tel . 26604



Mittwoch , 28 . März 1934 . Wiesbadener Tagblatt Nr . 86 . Seit » 15 .

leiteten
Orts -

;mmen . Dieses

3 : 2 .
1U .

Socfey .

MTHK . ( L Herren ) — Grün -Weitz Koblenz ( 1. Herren )
WTHK . ( 2. Herren ) — Ruderverern Mainz ( L Herren )

»

Rordlandsahrt der Deutschen Turuerschaft .

'
Wiesbaden und der Rraftfafjr/port

Statt Schönbe ilskonkurrenzen sportlich wertvolle
Veranstaltungen .

500000 fjitletjungen und Jungmädel auf TDandecfafyci
D/e TIcugcftaltung des deutfdfcn Jugendlebens .

gestaltet werden sollen . Wie Eebietsführer Biller erklärte ,
kommt es daraus an ,

die Jugend in Verbindung mit den Wanderungen durch
Spiel , Leibesübungen und Schulung auf de « verschie¬
denste » Gebieten geistig und körperlich zu ertüchtige « ,

um den jungen Deutschen zu einem entschlossenen , geistig wie
körperlich frischen und widerstandsfähigen Menschen zu ent¬
wickeln . In den Lagern wird das Gerneinschafts -
bewußtsein gepflegt und die Jugend zur Einfachheit und
schlichten Lebensführung erzogen werden . Die Jugendlichen
sollen die Kraftquellen des deutschen Volkstums , die deutsche
Wirtschaft , insbesondere aber auch die sich aus her Lage » es
Deutschen Reiches in Mitteleuropa ergebenden Gefahren¬
felder auf allen Gebieten des Lebens kennenlernen .

Die deutschen E re nzgeb i e te , in denen wirtschaftliche
und politische Not herrscht , werden bei den Wanderfahrten
bevorzugt werden , um Sie erzieherische Auswirkung in den
Vordergrund zu stellen , die von der HI . als wichtigstes Auf¬
gabengebiet angesehen wird . Aus diesem Grunde wird der
Reichsjugendführer auch für das Jahr 1934 eine Neubele¬
bung und Neugestaltung des deutschen Jugendlebens in die
Wegs leiten , um die HL . noch mehr als bisher in den Dienst
der Betreuung und Ertüchtigung der deutschen Jugend zu
stellen .

TOtesbabenet “
Tifätennis -

WeiMbaften 1933 )34 .

Am Sonntag führte der Reichsbahn - TSV . Wies¬
baden die Ti '

schtennismeisterschaften der Stadt Wiesbaden in
der Turnhalle des TSV . „ Eintracht

"
durch . Die Veranstal¬

tung hat wiederum gezeigt , daß der Tischtennissport in Wies¬
baden auf hoher Stufe steht und dah die Wiesbadener
Spieler die Konkurrenz der süddeutschen Spitzenklasse nicht
Zu fürchten brauchen . In der Klasse A der Herren harten
sich für die Vorschluhrunde die Herren Otto , Dierks , Bührer
( Reichsbahn ) und Schlesies ( RZK .) qualifiziert , wo es den
beiden ersteren gelang , ihre Gegner in spannenden Kämpfen
3u bezwingen . Somit standen sich die Herren Otto und
Dierks im Endspiel gegenüber , das Otto mit seinem vari¬
ierten Spiel gegen den Favoriten Dierks mit 3 : 1 gewann
und damit Stadtmeister 1933/34 wurde .

Die Ergebnisse in den einzelnen Klassen waren
wie folgt : Herren - Einzel , Klasse A : 1 . Otto ,
2 . Dierks , 3 . Bührer ( alle vom Reichsbahn - TSV . Wies¬
baden ) . — Klasse S : ! . Sauer ( Reichsbahn ) , 2 . Balkons .
3 . Lörsch ( beide NSK .) . — Damen - Einzel : 1 . Pieschel
( NSK .) , 2 . Frl . Viererbe , 3 . Frl . Debusmann ( beide Reichs¬
bahn ) . — Herren - Doppel , Klasse A : 1 . Bührer /
Ries , 2 . Dierks/Otto , 3 . Beck/Hoffinger und Tesch/Steinmetz
( sämtlich vom Reichsbahn - TSV . ) ; Klasse B : 1 . Backhaus /
Lörsch ( NSK .) , 2 . Vender/Sauer , 3 . Böhm/Hoffmann ( beide
vom Reichsbahn -TSV .) . — Gemischtes Doppel :
1 . Frl . Pieschel/Herr Schlesies ( NSK .) . 2 . Frl . Debusmann /
Herr Otto ( Reichsbahn ) , 3 . Frl . Viererbe / Herr Bührer
( Reichsbahn ) .

"

Die Reichsjugendfuh rung wird in diesem Jahre
der deutschen Jugend ein Wanderzahrten - Prograrnm be¬
scheren , das in seiner Anlage und seinen Ausmaßen eine
Großtat ist . Mi t der ^Vereinigung aller früheren Bünde und
Gruppen in der HI . sind jetzt über 4 Millionen Jugendliche
in . der Hitler - Jugend mit Jungvolk und dem Bund deutscher
Madel mit Jungmädeln zusammengefaßt . Es wird damit
gerechnet , dah in der Hauptwanderzeit vom Juni bis Sep¬
tember etwa eine halbe Million Jugendlicher an den Wan¬
derungen und Fahrten teilnehmen wird . Die Beteiligung
soll sich besonders auch auf die im Erwerbsleben stehenden
Jugendlichen erstrecken , um die Bestrebungen der Deut -
schen Arbeit » front in der Freizeitgestaltung zu
unterstützest . Die Lehrlinge und jugendlichen Arbeiter aus
den Industriegebieten sollen Gelegenheit finden , ihre jähr¬
liche Freizeit nicht nur durch die körperliche Erholung , son¬
dern auch durch die Weitung des Blickfeldes und die Ge¬
winnung neuer Eindrücke zur Erlangung von „ Kraft durch
Freude

"
zu verwenden , um mit erhöhter Arbeitskraft und

Arbeitsfreude an den Werkplatz zurückzukehren .
Es sollen nicht nur Jungen und Mädel , deren Eltern

sich in besseren wirtschaftlichen Verhältnissen befinden , auf
Wanderfahrt Achen , sondern die Kosten werden so nied¬
rig wie möglich gchalten werden , um jedem Jugend¬
lichen die Teilnahme an einer Fahrt oder Wanderung zu
ermöglichen . Die Teilnehmer haben sich die nötige Aus¬
rüstung und Proviantierung zu besorgen .

Die neuen Richtlinien sehen nach den von dem Leiter
der Organisationsabteilung , Gebietsführer Bicker , als
Vertreter des ReichsjugenMhrers abgegebenen Erklärungen
auch Wanderfahrten größeren Stiles vor .
Jungens und Mädel von der bayerischen Grenze werden an
die Ostsee und in die Genzmarken des Ostens fahren , die

Jugend aus dem westdeutschen Jndustrieaebiet an die Nord¬

see und nach dem Süden gehen . Alle sollen die Volksver¬

bundenheit der deutschen Stämme kennen lernen . Es werden

Wanderlager errichtet werden , die in der Mehrzahl
aber nicht als Massenlager dienen , sondern durch die eigenen
Erfahrungen der Jugendlichen auf ihren Wanderfahrten

Tennis soll Volkssport werden !

Der Kreiswalter für Sport der NS .-Gemeinschaft ,Araft
durch Freude

" lädt alle Freunde des weißen Sportes , die
das Tennis bislang infolge zu hoher Kosten nicht ausüben
konnten , zu einer Besprechung auf heute Mittwoch ,
28 . Märzs ,

abends 8 Uhr , in den unteren Saal des Ordens¬
hauses „ Plato "

, Friedrichstraße , ein . In diesem Jahre soll
und wird jeder Tennisfreimü zu seinem Rechte kommen .
Schläger und Bälle werden gegebenenfalls kostenlos zur
Verfügung gestellt .

wegen , sondern auch in jeder sportlichen Hinsicht voll und
ganz leinen Swann zu stehen . Aus diesem Grunde wird der
Flug in geschlossener Formation besonders geübt . Der junge
Flieger soll nicht nur auf sich selbst und sern Fliegen achten ,
sondern Rücksicht nehmen auf die unter , über und neben
ihm fliegenden Kameraden . Das Gefühl der Gemeinschaft
nach dem alten fliegerischen Grundsatz , einer für alle , alle
für einen , soll ihm in Fleisch und Blut übergehen .

Selbstverständlich wird in der Abteilung Motorflui
auch die Schnlung im Kunstflug nicht vernachlässigt .
Der deutsche Sportflieger soll hierdurch zu entschlossenem
Handeln geschult werden und seine Maschine auch in unge -
mo9nIraKn Fluglagen voll beherrschen .

Wie überall , wo Zucht und Ordnung unter jungen
Menschen herrschen soll , eine einheitliche Beklei¬
dung eingeführt ist , tragen auch die Segel - und Motor -
slieger ihren eigenen Sportanzug aus graublauem Stoff .
Sie sind in eiserner Disziplin zusammengefaßt und müssen
sich einordnen in die festgefchlossene Gemeinschaft der Flieger .
Dabei heißt die Losung :

Höchste Leistungen einer Mannschaft sind für die
Volksgemeinschaft wertvoller , als Rekordleistungen eines

einzelnen .
Sieben diesen drei Abteilungen der aktiv am Luftsport

Beteiligten betreut der Deutsche Lustsport - Verband noch ein
weiteres überaus wichtiges Gebiet , nämlich die Förde¬
rung des deutschen Luftsportes . Wie bereits zu
Anfang gesagt , sind dem deutschen Flugsport im Gegen¬
satz zu den anderen Ländern reichlich fließende Betriebs¬
mittel ans öffentlichen Kassen versagt . Daher müssen die
notwendigen Gelder von privater Hand gegeben werden .
Alle diejenigen aber , die sich fördernd dem Deutschen Luft -
sport -Verband zur Seite stellen , sollen nicht nur durch ihre
Spenden dem deutschen Luftsport nahe kommen , nein , sie
sollen wie jeder aktive Flieger mitfühlen und Mitarbeiten
an unserer Fliegerei . Die fördernden Mitglieder des
Deutschen Luftsport -Berbandes genießen demzufolge die¬
selben Rechte wie die aktiven Mitglieder , sie tragen rein
äußerlich das gleidje Abzeichen , sind bei allen Veranstal¬
tungen usw . mit den aktiven Mitgliedern zusammen .

Förderer und aktive Mitglieder find ein gemeinsames
Ganzes , die gleich beseelt find von dem Gedanken , eine
starke deutsche Sportlustfahrt zu schaffen zum Wohl von

Volk und Vaterland .
4 -

Segelsliegertresseu auf dem Mensjelder Kops .

Die Deutsche Turnerschast veranstaltet in diesem Jahre
in der Zeit vom 25 . Juli Bis 4 . August eilte Nordlandfahrt ,
die von Hamburg aus mit dem Dampfer .Sayern

" der Ham -
bura - Amerika - Lini « vor sich geht . Die Reis « führt durch di «
nordischen Fjord « und schließt Besiuche von Drontheim und
Bergen ein . Die Fahrpreise einschließlich Trinkgeldablösung
tmd Landausff ^ stellen sich je nach Kabinenlage zwischen

Seereisen auf deutschen Schiffen dienen der Unter¬
stützung der Schiffahrt und der Hafenstädte , so daß der Nord¬
landfahrt der Deutschen Turnerschaft ein voller Erfolg zu
wünschen ist .

Von Gründonnerstag bis Ostermontag wird auf dem
Mensselder Kopf ein großes Segelflieger «
treffen stattfinden . Verbunden mit ihm sind aus¬
gedehnte Flugvorführungen mit Gleit - und Segelflug¬
zeugen . Insgesamt werden 13 Fliegerhorste vertreten sein ,
die aus dem Gebiet , das sich lahnabwärts bis zum Rhein
erstreckt , rheinaufwärts Bis <5t Goarshausen , den gesamten
Einrich und den Westerwald umfaßt , stammen . Dieses
Segelfliegertreffen dürste das größte fliegerische Ereignis
für ganz Mittelnassau werden . Es werden einige
hundert Segelflieger erwartet . Die Leitung liegt in den
Händen des bekannten Rhönsegelfliegers und Staffelführers
S t a m e r .

Zu dem von Ortsgruppenführer Pirath ae :
ersten Kameradschaftsabend des DDAE ., ____
gruppe Wiesbaden , hatten sich am Montagabend in den
Nebenräumen des Hotels „ Metropole

"
zahlreiche Mitglieder

sowie Angehörige des NSKK . eingefunden . Nach seiner
Begrüßungsansprache , die u . a . Eeneralkurdirektor Frhr .
v . Wechmar und dem Vertreter der Polizeibehörde galt ,
und die in der Aufforderung gipfelte , die innige Zusammen¬
arbeit zwischen DDAE . und NSKK . zu unterstützen , über¬
nahm Eausportleiter Sngenieur Heinemann im Namen
des Gauführers , dessen Grüße er übermittelte , das Referat
Stach recht drastischer Gegenüberstellung früherer Sünden auf
dem exklusiven Gebiete automobilistischer Modeveranstal¬
tungen und dem volkssportlichen Wollen der heutigen Gene¬
ration , unterstrich der Redner die gelegentlich des Führer¬
appells der Motor -SS . , -SA . , des NSKK . und DDAE . von
Obergruppenführer Hühnlein an die breiteste Öffentlich¬
keit gerichtete Erklärung , die besagt , daß die Meinung , der
DDAE . stelle eine zweitklassige Organisation dar ,
völlig abwegig , daß es vielmehr eine Ehre für den deut¬
schen Kraftfahrer fei , dem Korps oder dem Klub anzuge¬
hören . Nachdem der Redner die Einrichtung der Kamerad¬
schaftsabende begrüßt und die Aufgabengebiete des DDAE .
und NSKK . scharf Umrissen hatte , kam er auf sportliche
Fragen zu sprechen , die in erster Linie Wiesbadener In¬
teressen berührten . Um größere Veranstaltungen in diesem
Jahr noch aufzuziehen , fehlt es an Geldmitteln und ist die
Zeit zu kurz . Große Wagenrennen , wie das Neroberg¬
rennen , kommen mangels geeigneter Straßen überhaupt nicht
mehr in Betracht , und die Zeit der Schönheitsturniere mit
ihren hypermodernen Wagen und unzähligen Ehrenpreisen
ist gottlob ganz vorbei . Die ernste sportliche Arbeit ^ steht
heute im Vordergrund , und ihr muß und soll auch in Wies¬
baden die nötige Pflege zuteil werden . Dann wird man
auch hier wieder Veranstaltungen erleben , die hell begeistern .
Berg - und Rund st reckenrennen tüt Ee -
brauchssahrzeuge und Motorräder , Zielfahrten , Eig¬
nungsfahrten oder neue Geschicklichkeitsprufungen sind für
Wiesbaden vorgesehen . Der Gauführer brach dann eine
Lanze für den Motorsportler , der schlechter hingestellt werde ,
als er wirklich sei . Vorbedingung für den motorsportlichen
Aufschwung in Wiesbaden sei in erster Linie das bereit¬
willige Entgegenkommen der Stadtväter und der Kurver¬
waltung . ein Wunsch den Eeneralkurdirektor Freiherr von
Wechmar in längeren Ausführungen in der Weise beant¬
wortete , daß nicht nur die organisierten , sondern alle die¬
jenigen , die mittels Wagen und Motorrad die Wilhelm -
straße aufsuchen , auf herzlichen Willkomm rechnen können .
Daß darüber hinaus der Kraftfahrfport , soweit et im Wies¬
badener Kurleben den nötigen Resonanzboden findet , tat¬
kräftig unterstützt werde , sei selbstverständlich , und er werde
ganz entschieden die Anträge zurückweisen , die zum Ziele
hätten , zwischen den DDAE . und die Stadt einen Keil zu
treiben . Das Interesse der Stadt Wiesbaden an der Kraft¬
fahrt sei schon in bezug auf den Bau der Reichsautobahn
eine Lebensnotwendigkeit . Kraftsportliches Leben soll hier
pulsieren , Bann wird auch der Tourist häufiger East sein .
Daher sei jede krafffahrsportliche und kraftfahrtechnische
Erziehungsarbeit auf gemeinsamer Basis nur zu be¬
grüßen . Nach Dankesworten des Ortsgruppenführere
Pirath , die auch das fleißige Spiel der Kapelle der Kraft -
fahrerBereitschasl hervorhoben , konnte der erste Kamerad¬
schaftsabend des DDAE . mit befriedigendem Erfolg be¬
schlossen werden .

Sport - Windfflau .

Die Verletzung Ernst Kuzorras , des Bekannten
Stürmers von Schalke 04 , hat sich als recht ernst heraus¬
gestellt . Die Sehnen zwischen Schlüsselbein und Schulter¬
knochen sind gerissen , so daß eine Operation nötig sein wird .

Der Deutsche Ruder - Verband hat für die
kommende Saison nicht weniger als 70 Regatten genehmigt ,
von denen allerdings nur etwa 40 über den Eharakker einer
Lokal - oder DeAttksveranstaltung hinausgehen .

Die deutschen Segelflieger , die sich in Süd¬
amerika befinden , weilen augenblicklich in El Palomo ( Bra¬
silien ) . Peter Riedel ließ sich dort am Freitag mit seinem
Hochleistungssegler „ Fafniim Hochschleppen und absolvierte
einen Überlandflug von 150 Kilometer Weite .

K . Die Koblenzer , die nach ihrer Vereinigung mit dem
Koblenzer HTK . noch bedeutend an Spielstarke gewonnen
hoben , zeigten auch bei ihrem hiesigen Spiel recht beachtliche
Leistungen , die durch zeitweise allzu große Härte leider etwas
beeintrachiig : wurden . Der neu aus dem rechten Verteidiger -
Posten spielende Jacobsen harmonierte mit seinem Neben -
mannn Jencquel schon recht gut und dürfte für di « Wies¬
badener Mannschaft eine wesentliche Verstärkung bedeuten .
Das Spiel selbst verlies ziemlich ausgeglichen . Das zweite
Tor der Koblenzer fiel durch ein Mißverständnis und erst
« och Abpfiff .
_ Ein sehr schönes Spiel lieferte auch die 2 . Mannschaft der
Wiesbadener , die trotz Ersatzgestellungen den Mainzern voll -
kommen ebenbürtig war und ein wohlverdientes Unent¬
schieden errang . Die beiden Spiele der Damen , die der
WTHK . mit zwei gemischten Damenmannschaften gegen Bie
k - und 2 . Damenmannschaften des Deutschen Hockey - Klubs

austrug und die in erster Linie Trainingszwecken dienen
sollten , endeten beide 6 :1 zugunsten des Tennis - und Hockey -
Klubs .

Die Pressestelle der Flieg erlandes -
Sruppe VIl , Südwest , des Deutschen Luft -
iport -Verbandes , Darmstadt , schreibt uns :

i ,
Em Vergleich der deutschen Luftfahrt mit der der Aus -

landSstaaten ergibt in seinem Ausbau einen klaren Unter «
ich ^ d . , ? m Ausland steht in seiner Bedeutung an erster
St « 11« 1» « Militorfliegerei , dann die Verkehrsluftfohrt und
ichließlich der Luftsport . In Deutschland wird vom
neuen nationalsozialistischen Staat in erster Linie der Luft -
lp0IjLun £ .15,t ihm di « Verkehrsluftfahrt gepflegt . Der
deutsche Luftsport soll und kann aber die uns verbotene
Militärluftfahrt in keiner Weise ersetzen , er ist vielmehr

^ ine aktiven Mitglieder , die deutsche Jugend ,
zu Mannern der Tat und des Willens zu erziehen . Zweifel -
1° ? lit _t >as Liegen mehr als alle anderen Sportarten dazu
getanen , eine straffe körperliche und geistige Durchbildung
feiner jungen Mitglieder zu ermöglichen .

Träger des gesamten deutschen Luftsportes ist der
Deutsche Luftsport - Verband unter der Führung
[eines Präsidenten , des alten Pour - le - mSrite -Fliegers Bruno
Loerzer . Unmittelbar nach dem Siege ordnete der erste
Reichsminister der Luftfahrt , E ö r i n g , die Auflösung aller
luftsporttreibenden Organisationen und Vereine an und
beauftragte seinen alten Kameraden Loerzer mit der Neu¬
ordnung des Luftsports . Das ganze Reichsgebiet wurde in
16 nach den ungefähren Provinzgrenzen festgelegten Flieger¬
landesgruppen aufgeteilt , die ihrerseits sich aus zahlreichen
Flieger - Ortsgruppen zusammensetzten .

2n drei Hauptabteilungen werde « die wichtigste » Ge¬
biete , Vorbildung der Jugend , Segelflug und Motorflug

behandelt .
In der Abteilung Jugend werden die jungen

Leute im Alter von 16 Bis 18 Jahren erfaßt . Sie erholten
hier di « Vorbildung für spätere Betätigung im Luftsport .
Theoretische Unterweisung macht sie zusammen mit prak -
Hiäjer Arbeit in Fluglehre , Wetterkunde , Werkstatt - und
Modellbauarbeiten vertraut . Als besondere Belohnung
werden sie zum Schluß in ein Gleitflugzeug gesetzt und Bis
Zur Ablegung des ersten Segelflugscheines „ A “

geschult , damit
sie als Belohnung für heiße Muhen den Vorgeschmack für
das spätere Fliegen Bekommen .

In der Abteilung Segelflug kann der junge
Mann nach seinem 18 . Lebensjahr eintreten , über dos
Gebiet der Äugend hinaus ist hier dem Drange des fliegen¬
den Menschen nach oben keine Grenze mehr gesetzt . Hier
kann die Jugend ihre Kräfte im Kampf mit den Elementen
der Natur messen . Im Segelfflug erkennen die Führer dieser
Fliegergruppen diejenigen Charaktere , die für eine weiter -
gehende Verwendung zum Motorflug besonders wertvoll
sind . In der Abteilung Segelflug Bietet sich Gelegenheit
Zur Betätigung für Konstrukteure , Wissenschaftler . Hand¬
werker und Arbeiter , für den Sportsmann und den kommen¬
den Berufsslieger .

T Die dritte Haupttätigkeit des Deutschen Luftsport -Ber¬
bandes umfaßt den M o t o r f I u g . In den Flieaer - Londes -

: gruppen werden Gelegenheiten geschaffen , dos Fliegen zu
erlernen und nach erfolgter Prüfung ständige Übungen zu
wiederholen . Ausgezeichnete FluglHrer Bürgen für eine
gründliche Ausbildung , die den Flugschüler mit allen Crfor -
de missen ausstatten , um sich nicht nur in der Lust zu Be «

Sport und Spiel .

TDaeum Cuftfyoit in Oeuffäland ?
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Industrie und Handel .

Saargruben - Wirtschaft 1933 .

Der gleiche Tiefstand wie im Jahre 1932 .

Angesichts des großen Interesses , das erklärlicherweise
in Anbetracht der Saargebietsabstimmung im
nächsten Jahre den Verhältnissen an der Saar aus allen
Teilen Deutschlands entgegengebracht wird , ist es erforder¬
lich , sich über den Stand der Erubenwirt schäft im
Saargebiet , die seit dem Versailler Diktat unter franzö¬
sischer Verwaltung steht , zu unterrichten . Von zu¬
verlässiger Seite wird daraus aufmerksam gemacht , daß die

Ergebnisse im Saarbergbau für das Jahr 1933 kaum eine
Veränderung gegen das vorhergehende Jahr aufweisen , d . h .
daß es bei idem gleichen Tiefstand geblieben ist . Und das
wieder hatte zur Folge , daß noch mehr Feierschichten
angesetzt werden mußten , und daß die Belegschaft zahlen¬
mäßig vermindert wurde .

Die saarländischen Schlüsselindustrien haben
allerdings int vergangenen Jahre eine stärkere Bele¬
bung erfahren , die Roheisenerzeugung um 18 %
und die Rohstahlgewinnung um 14 " / «. Von In¬

teresse ist weiter , daß in den Nachkriegsjahren der franzö¬
sische Dergfiskus , der ursprünglich die Saargrubenförderung
verdoppeln wollte , nur fünfmal die Vorkriegsförderung
( zirka 13 Mill . To .) um ein Geringes überschreiten konnte .
Frankreich hat insgesamt seit dem Jahre 1920 aus den Saar¬
gruben 166,004 Mill . To . herausgeholt . Nur die K o k s -

erzeugung konnte etwas stärker gehoben werden , nämlich
von 216 OM To . auf 252 000 To ., womit der Vorkriegsstand
wieder erreicht ist . Die B r ike t t e rze ugu n g , die
lange Jahre geruht hatte , beträgt für das Jahr 1933 rund
7700 To . und die Haldenbestände an Steinkohle haben sich
im Laufe des Jahres um 100 OOO To . verringert . Gegen¬
wärtig lagern noch 337 000 To . Steinkohle , 4000 To . Koks
und 2000 To . Briketts auf der Halde . Die Belegschaft
ist im Laufe des vergangenen Jahres auf 45119 Arbeiter
zurückgegangen ; zum Vergleich sei erwähnt , daß im letzten
Vorkriegsjahre noch rund 56 600 Arbeiter im Saarbergbau
tätig waren .

Wesentliche Veränderungen zeigt auch der Absatz der

Saarkohle . Das Saargebiet selbst erhielt rund 3,3 Mil¬
lionen To . , nach dem übrigen Deutschland gehen 0,9 Mil¬
lionen To . , Frankreich und Elsaß -Lothrtngen nahmen
4 Mill . To . auf , und in das sonstige Ausland wurden
0,8 Mill . To . ausgeKhrt . Das bedeutet also eine gewaltsame
Umstellung der Saarkohle gegenüber der Vorkriegszeit und
zugleich einen Absatzverlust von etwa 2,5 Mill . To . , was
eine entsprechende Drosselung der Förderung nach sich zieht .

Die Effektiv - Verzinsung der Altbesitzanleihe
nach der Änderung des Auslosungsversahrens .

Der neue Bericht des Bankhauses Gebr . Arnhold ,
Dresden/Berlin , untersucht , welche Änderungen sich für den
Markt der Altbesitzanleihe des Reichs durch die soeben be¬

schlossene Änderung des Auslosungsverfahrens , nämlich
zweimalige statt einmalige Ziehung im Jahr , ergeben .
Soweit die Hälfte des bisher zum 31 . Dezember eines Jahres
auszulosenden Betrages nunmehr am 30 . September aus¬

gezahlt wird , erfolgt eine Ermäßigung der Zins¬
vergütung um n % , toer Jahresnominalverzinsung von
4 % % , d . h . um IVs %>, während bei den Stücken , die in

Zukunft zum 31 . März eines Jahres ausgelost werden , eine

entsprechende Erhöhung der Zinsvergütung um
VA % eintritt . Da die Esfektivverzinsung der Altbesitz¬
anleihe auch weiterhin über der Nominalverzinsung liegt ,
bedeutet diese Vorverlegung allerdings einen kleinen Zinses¬
zinsgewinn , der aber mit knapp 0,10 % pro Jahr zu er¬
rechnen ist . Trotzdem bedeutet aber diese Maßnahme eine

wichtige Stütze des Marktes , dessen Bedeutung
für den gesamten Rentenmarkt aus dem immer noch sehr
hohen Umlaufbetrag von 3,6 Milliarden RM . hervorgeht .

Der Bericht verweist darauf , daß sich bisher in der Kurs¬

bewegung der Altbesitzanleihe deutliche Wellenlinien
erkennen lassen , in der Regel ein Ansteigen >des Interesses im

Sommer bis zum Herbst und bis zur Erreichung des Höchst¬

standes kurz vor der Ziehung , während zumeist nach Abgang
des Auslosungsrechtes eine übersteigerte Abschwächung und

dann eine monatelange Vernachlässigung des Marktes zu
verzeichnen war . Durch die zeitliche Verteilung der Aus¬

losung ist entsprechend ein st ä r k e r e r Ausgleich zu er¬

warten , der die allgemeinen Bestrebungen zur o r g a -

nischen Senkung der Kapitalmarktzinsen
erleichtern muß . Eine Aufstellung ergibt , daß zur Zeit die

Altbesitzanleihe des Reiches nach der Neuordnung noch eine
Rendite von etwas mehr als 6 % % erbringt , wobei zu
berücksichtigen ist , daß diese Anleihen infolge der niedrigen
Nominalverzinsung und der besonderen Konstruktion kaum
von der sonst geplanten organischen Zinssenkung berührt
werden dürften .

Der Aufbau einer einheitlichen
Energiewirtschaft .

Auf der letzten Sitzung des beim Reichsverband
des Deutschen Gas - und Wasserfaches , E . V .

( RDGW ) , bestehenden Führerbeirats wurden Fragen der

Energieversorgung behandelt , für deren beschleunigte Lösung
der Vorstand des RDGW ., Pg . Generaldirektor Dr . Tie -

messen , grundlegende Vorbereitungen getroffen hat .

1 . Mit dem Vorstand bes Reichsverbandes der Elek¬

trizitätsversorgung ( REV .) , Pg . Generaldirektor Otte - Ham¬

burg , und dem Deutschen Gemeindetag ist ein Überein¬

kommen getroffen worden mit bent Ziel , die Frage der zweck¬

entsprechenden Versorgung Deutschlands mit Gas und Elek¬

trizität gemeinsam voranzutreiben . Zu diesem Zweck wird

ein Energierat gebildet , für den vom Reichsverband
des Deutschen Gas - und Wasserfaches die Herren General¬

direktor Dr . Tiemsssen -Fronkfurt a . M . als Vorstand und

Direktor Dr . Nüblina -Siuttgart als stellv . Vorstand des

RVML . , ferner die Herren : Oberbürgermeister Dr . Eoer -

deler -Leipzig und Abteilungsleiter . Dr . Meyer - Berlin . Die

Benennung der vom REV . zu entsendenden Mitglieder des

Energierates dürfte in den nächsten Tagen erfolgen . Von

den Leiden Reichsverbänden werden die in Energiewirt¬

schaftsfragen maßgebenden Regierungs - und Parteistellen

gebeten werden , in diesen Energierat Vertreter zu ent -

ftnden .
2 . Die innerhalb der Gaswirtschaft schwebenden

Fragen des geeigneten Ausbaues und der zweckmäßigen Zu¬

sammenfassung von Gaserzeugungsstätten , werden bearbeitet

von einem Sonderausschuß , mit dessen Führung seitens des

Vorstandes des RDGW . Herr Direktor Dr . Niibling -Stutt -

gart beauftragt worden ist . Die Federführung hegt beim

Reichsverband des Deutschen Gas - und Wasserfaches ( E . V . ) >
an den sämtliche Zuschriften zu richten sind . Die Zusammen¬

setzung des Sonderausschusses stellt eine Vertretung folgen¬
der Gruppen dar : Gemeindliche Gaserzeugung , Zechen¬

gaserzeugung , Gruppengasversorgung , private und gemischt¬

wirtschaftliche Gaserzeugung und Gemeindeverwaltungen .

Bon den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 28 . März . (Eig . Drahtmeldung . )

Tendenz : Ruhig aber fest . Zu Beginn der heutigen

Börse war das Geschäft im allgemeinen recht ruhig . Die be¬

vorstehenden Feiertage lassen , nachdem der Ultimo im gan¬

zen überwunden ist , eine größere Unternehmungslust nicht

aufkommen . Dennoch konnte sich das Kursnioeau überwiegend

weiter erholen . Offenbar hatten die verschiedenen Presse¬

stimmen eine Klärung in der strittigen Frage , die das Ge¬

setz zur Bildung eines Anleihestocks bei Kapitalgeiellichaften

aufgeworfen hätte , gebracht , so daß das Publikum und die

Kulisse wieder Vertrauen und Zuversicht zu neuen , wenn

auch kleinen Engagements bekommen hat . Montanaktien

hielten sich uneinheitlich . Autoaktien lagen gut behauptet ,

dagegen Zellstoffwerte leicht ermäßigt . Auch der Renten¬

markt hatte nur kleinstes Geschäft . In der zweiten Vorsen -

stunde blieb die Stimmung weiter recht ruhig , und die

Kurse hielten sich meist auf den ersten Notierungen . „Leicht

nachgebend waren Äontanwerte . Staats - und - ander -

anleihen lagen äußerst ruhig bei behaupteter Notiz . Um -

qetauschte Dollarbonds hatten kleinstes Geschäft Der ge¬

samte Pfandbriefmarkt war gut behauptet . Auslandswerte

lagen äußerst still . Tagesgeld notierte unverändert 3 ) . % .

Berlin , 28 . März . (Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :

Weiter f r e u n d l i ch. Die Börse war heute überwiegend

weiter freundlich , doch hielt sich das Geschäft angesichts der

mehrtägigen Unterbrechung durch die Feiertage in engem

Rahmen . Die Kulisse war unter dem Eindruck der weiteren

Erholung der Farbenaktie verschiedentlich zu Neuengage¬
ments geneigt . Auch aus Publikumskreisen lagen kleinere

Kauforders vor . Am Montanmarkt regte der Bericht des

Konjunkturforschungsinstitutes an . Montanwerte waren

meist % Bis 1 % höher . Braunkohlenwerte waren wenig
verändert . Auch Kaliaktien verzeichneten nur kleinere

Schwankungen . Chemische Werte waren fest . Linoleumwerte
konnten erneut anziehen . Am Elektromarkt gingen die Kurs¬

steigerungen allgemein bis 1 % . Gas , Kabel und Draht , so¬
wie Auto - und Maschinenaktien waren meist 1 % befestigt .
Brauwerte wurden 1 bis VA % höher bezahlt . Schiffahrts¬
aktien waren bis % % niedriger . Der Rentenmarkt lag all¬

gemein freundlich . Jndustrieobligationen lagen uneinheit¬
lich . Umgetaüschte Reichsmarkobligationen waren wenig
verändert . Mankotagesgeld für erste Adressen versteifte sich
zum Ultimo weiter auf 4% bis 4 % % .

* Arbeitsbeschaffung statt Dividende . Anläßlich des

Anblasens des zweiten Hochofens der Sophienhütte ,
wodurch insgesamt unter Berücksichtigung der Mehrbeschäf -

tigung in den verwandten bzw . Zubringerindustriekreisen
eine Mehrbeschäftigung von etwa 2100 Mann erfolgen kann ,
hat sich Generaldirektor Köhler von der Buderus -

AG . auch über die Dividendenpolitik der Gesell¬

schaft geäußert . Die Verwaltung sei stets bestrebt gewesen ,
alles für die Werke zu tun . Der Dividendendurchschnitt der

Vorkriegsjahre war 6 % . In den Jahren 1927 bis 1930

betrug er 5 % . Seitdem wurde keine Dividende mehr aus -

geschuttet . Auch diesmal denke die Verwaltung zuerst an

die Fortentwicklung des Werkes . Der Vorstand
werde dem Aufsichtsrat vorschlagen , einen Betrag von

1,5 Mill . RM . für außerordentliche gewerbliche

Instandsetzungen zur Erhaltung der Arbeitsplätze zu
verwenden . Von einer Dividende fleht man infolgedessen

auch für 1933 ab . Wie bei dieser Gelegenheit noch mit »

geteilt wurde , beträgt die Belegschaft für Buderus und

den Hessen - Nassauischen Hüttenverein zu¬

sammen heute über 7600 Mann gegenüber 4400 Mann am

1 . Januar 1938 .
* Gesellschaft für Linde ' s Eismaschinen , AG . In der

gestrigen Auffichtsraks -Sitzung der Gesellschaft wurde be¬

schlossen , der am 27 . April 1934 in München stattfindenden

Generalversammlung vorzuschlagen , den zur Verfügung

stehenden Reingewinn für das Geschäftsjahr 1933 von

121 '5 564 .79 RM . wie folgt zu verteilen : 5 % Dividende auf

Inhaber -Aktien = 800 000 RM ., 6 % Dividende auf

Namens -Aktien — 6105 RM ., Zuwendung zum Beamten¬

pensionsfonds = 100 000 RM ., Zuwendung an llnterstützungs -

vereine — lOOOOO RM . , Vortrag auf neue Rechnung

= 209 459 .79 RM .

Berliner Devisenkurse

Berlin . 28. März . DNB .-Telegraphisehe Auszählungen für !

27. März 1934
Geld Brief

28. März 1934
Geld Brief

13 16 13 . 19 13 . 175 13 .205

Argentinien • • • 1 Pap .-Peso
Belgien ....... 100 Belga
Brasilien . . . . . . 1 Mur .
Bulgarien ...... 100 Leva
Canada ..... 1 Canad . Doll .
Dänemark • • • • 100 Kronen
Danzig ...... 100 Gulden
England . . . . . . 1 ^ Sterl .
Estland ..... 100 estn . Kr .
Finnland ..... 100 finn . M.
Frankreich ...... 100 Fr .

0 .631
58 .46

0 . 211
3 . 047
2 .505

57 .04
81 .57
12 .78
68 .43

5 .644
16 .50 .

0 .635
58 .58

0 .213
3 . 053
2 . 511

57 . 16
81 .73
12 . 81
68 . 57

5 . 656
16 . 54

0 .631
58 .49

0 .211
3 . 047
2 .507

57 . 14
81 .57
12 .795
68 .43

5 .649
16 .50

2 . 378
168 .93

57 . 89
21 .53

0 .754
5 .664

79 .92

0 .635
58 .61

0 . 213
3 .053
2 .513

57 . 26
81 .73
12 . 825
68 .57

5 . 661
16 . 54

2 .382
169 .27

58 .01
21 . 57

0 .756
5 . 676

80 .08

Griechenland . 100 Drachmen
Holland ...... 100 Gulden
Island ..... lOOisländ . Kr .
Italien . . . . . . . . 100 Lire

2 .378
168 .83

57 .79
21 . 53

0 .754

169 . 17
57 .91
21 .57

0 .756
5 .676

80 .08
Japan ..... 1 Yen
Jugoslawien • • • • 100 Dinar
Lettland ...... 100 Latti

5 .664
79 .92

Litauen . . . . . . . 100 Litas
Norwegen . . . . 100 Kronen
Österreich . . . 100 Schilling

41 .91
64 .19
47 . 20
47 .25
11 .64

2 .488
65 .88
80 .95
34 .25
10 .38

2 .001

1 149
2 .510

41 .99
64 .31
47 .30

41 .91
64 .29
47 . 20
47 .25
11 .65

2 .488
65 .98
80 .95
34 .25
10 .38

2 .001

lfl49
2 . 512

41 .99
64 .41
47 . 30
47 . 35
11 .67

2 .492
66 . 12
81 . 11
34 . 31
10 .40

2 .005

1/151
2 . 518

Polen ........ 100 Zloty
Portugal ..... 100 Escudo
Rumänien ...... 100 Lei
Schweden . . . . 100 Kronen
Schweiz . ..... . 100 Fr .
Spanien . . . . . . . 100 Pes .
Tschechoslowakei 100 Kronen
Türkei ....... 1 türk . £
Ungarn ....... lOOPengö
Uruguay . . . . 1 Gold .-Peso
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar

11 .66
2 .492

66 .02
81 . 11
34 .31
10 .40

2 .005

1/151
2 .516

Kursbericht des Wiesbadener Tagblalts
Diensta g IMit lwoch
27. 3. 34 I 28 . 3. 34Dienstag IMittwoch

27. 3 34 I 28. 3. 34DienstagL
27. 3. 34 I

Dienstagl Mittwoch
27. 3. 34 I 28. 3. 34

Dienstagl Mittwoch
27 3 . 34 I 28 . 3. 34Frankfurter Börse

Dienstag IMittwoch
27. 3 34 I 28 . 3. 34 6 .63203 .

7 . 85

Bondsdo .

166 .25
33 .25 32 —

66 .50 103 .50 103 .50 Kom . 1

166 .50163 .25

6°/j Pr .Ld .Pt A . 19
10

170 .25 66 64 .165 .

93 .75
112 .25 113 .5044 .

100100 .50 Berliner Börse122122 .

Versicherung

21
115 .50 116 . 37

74 .5073 — 59 37 60 —
14 .63 14 .63

78 .81 .75 22 .5722 .37
66 .67 140 .25141 .5021 .88

102 .8832 .75 ; 33 .2535 .
035 */o Industrie

16 .15 .50

6 .63
6 .75 |

53 .25 Verrechn .-Kurs

76
150 .

28 .75
33 .13

63 .50
89 .50

63
90 .

65 .40
69 . 25

95 .75
100 .05

95 .20
21 .25

63 85
29 . 88

125 .
95
85 .
79

6 . 13
7 . 80
7 . 80
7 . 60

116 .75
115 .75

67 .75
54 .50

7 .40
4 .20
6 .70
6 .70

5
6/8

2
9
3

69 .88
104 . 13
112 .88

28 .50

173 .—
97 .25

63 —
30 .25

63 —
90 .50

29 —
92 .25
75 .75
75 —

60 .75
26 .25

203 —
38 —

9 25
61 —

61 .50
145 —

90 —
168 —

18 .63
204 —

94 —

44 . 50
78 —

2
3

8-10
11

6/7
12

4/5

ti“/o Wiesb . SL v. 28
D.Kom Sam . Ausl .
do . Abl .-Sehuld

35 .50
5 .25

37 —
55 .50

137 . 25
116 .50

41 .50
9 .25

60 .75

96 —
100 —

6'/a
6J.’>
6J/0
6-/0

93 —
92 —
91 . 75
91 . 75
91 .75
91 .75

139 —
58 .50

158 —

46 —
100 .25

48 .75
62 .25

28 —
33 .75

21 . 13
114 .50

53 .63
22 —
89 .75

35 —
62 .75

142 —

118 —
45 .50

169 —

242 —
21 —

24 63
89 . 50
76 —
65 .25
68 .63

35 .75
64 —

143 .50

70 —
99 .75
86 .75
48 .75
62 . 25
63 . 50

150 .50

69 —
98 —
86 . 75
48 .50
61 .75
63 —

150 . 88

58 .50
158 —

60 .75
195 —

68 —
175 —

98 .25
99 .88
91 —

105 .75
82 .50

136 .88
102 .75

61 . 13
66 .75
99 .25

68 .50 69 —
52 .63 52 .63

44 .97
77 .25

119 . 50
22 —

113 —
52 .25

68 .88
103 —
112 . 88

28 .50

203 .50
97 —

124 .50
95 .25
87 .25
79 —

108 50 109 .50
73 .50 75 —

141 .50 — —

46 .50
99 —
49 .50
61 .75

Esslinger Masch .
Faber & Schleich .
I . G. Farbenind . .

66 —
186 —

46 —
72 —

42 .25
69 .75

129 .13
67 —

135 —
99 .75

128 . 13
79 .88

175 —
159 .25

73 .75
84 .75
79 .25

158 .50
144 —

67 —
99 75
59 .50
26 .37

205 —
37 .25

138 .50
103 .50

61 .37
66 —

100 .37

73 .37
85 —
78 .50

158 —
144 —

55 —
50 .50 50 .75

—.50

100 —
78 .50

235 —
36 .75
55 .50

138 —
116 .75

43 .25 42
— — 113

62 .75
145 —

144 .25
37 .75

120 —
162 —
103 .63
105 .25
142 .50
118 .25

47 . 88
166 —

93 .50
75 .75
73 .25

29 .50
86 .25
68 .25
72 —
48 .88

146 —
82 —

4»/o Zolltürk . v . 11
♦VityoUng St .-R. 14
4% Ung . Goldr . .
4ü/o Ung . St . v . 10
6% N.Ldsb . G.PL1

94 —
98 . 13
60 .75
52 —

144 .25
37 —

119 —
158 —
103 .63
105 —

90 —
99 —
93 .75

106 —66 .37
186 —

46 —

94 .25 ; 94 .75
97 — : 96 .75

53 .63
50 — |

Allianz -Stut tg .-L.
» » Ver .

Mannheim . Vers .

105 .25 106 .50

51 .50 53 .50

29 .63
88 —
68 .37
73 .50
49 . 88

148 —
78 —

Kom . 20
„ 6

43 —
42 .25

42 —
69 —

127 —
71 —

133 —
99 . 13

127 .25
80 —

176 .50 176 —
97 .25

Mittwoch
28 . 8. 34

99 .25 100 —
108 — ; ——

162 .25 160 —

51 . 50 51 —
115 .88 116 —
182 .50 181 .75

54 .88 55 .75

80 — ; 89 .88
14 .50 14 .90

Banken
Bk . elektr . Werte
BankfürBramnd .
Berl . Hdls .-Ges .
Com .- u . Priv .-Bk .
Dedi - Bank . . . .
Dresdner Bank .
Reichsbank . . .

Verkehrs - Unt .
AG. für Verk .-W .
A.Lokalb . u .K.W .
D. ReichsbahnVz .
Hapag
Hbg .Südam . Dpf .
Nordiloyd . . . .

91 .25 91 .75
73 . 13 74 —

Rh . Braunk . u . Br .
Rh . elekt . Mannh .
Rh Metallwaren
Rhein . Stahlw . .
Riebeck Montan
Röder , Gebr . . .
Rückforth . . . .
Rütgerawerke . .
Salzdetfurth . . .
Schnellpr . Frank .
Schöfferh . Bindg .
Schramm Lack . .
Schriftg . Stempel
Schuckert & Co .
Seil - In d ust .Wolff
Siemens Glas , .
Siemens AHalske
Süddtsch . Immob .
Süddtsch . Zucker
TeUus Bergbau .
Thür . Lief . Gotha
Unterfranken . .
Ver . d. Oelfab . .
Ver . Stahlwerke
Ver . Ultramarin .
Voigt & Härtner
Westeregeln Alk .
Zellstoff Memel .

 Waldhof

102 .88
100 .37 100 .37

97 . 50 97 . 50
4Rum . von u
4% „
4<Vg Bagdad I . .
4% Bagdad II . .

Akkumulatoren , 165 . 50 171 .—
Aku . . . . . . . : 63 .75 62 .88
AEG . Stammakt . I 29 88 ! 30 . 13

Banken

A. D . Creditanst .
Bk . L Braumdust .
Comm . -u .Priv .-B.
Dedi -Bank . . . .
D. Eff .-u .W .-Bank
Dresdner Bank .
Frankfurt . Bank

, Hyp . -Bank
Pfalz . Hyp .- Bank
Reichsbank . . .
Rhein . Hyp .-Bk .

113 .50 114 .
29 .50 "

6Vo
6%
6%
6%
6°/o
6»/o
6%
5WVo
6°/»
6 '/o
6°/»
6Vo

6%

Steuergutscheine
1934
1935
1936
1937
1938

93 .75s 93 . 75
92 . 13 ; 92 . 13
97 . 301 97 .30

85 — ——

91 .75 91 75
44 .75 ——

111 .50 114 —

93 —
92 —
91 .63
91 .63
91 . 63
91 .63
91 . 63
91 63
91 . 50
87 .75
87 .75
87 .75
87 .75
87 .75
87 .75
94 .25
94 —
94 —
91 —
91 —

91 .75
91 .50
87 .75
87 .75
87 .75
87 .75
88 .—
87 .75
94 .50
94 —
94 —
91 .—
91 —

Bremen -Besigh . .
Brown , Boreri &C.
Buderus
Cement Heidelb .

„ Karlstadt
I « G. Chem . Basel

1-130000 . . .
130001 ab . .

Chem . Albert . .
Chade
Daimler -Benz . .
Dtsch . Erdöl . . .
D . Gold - u . Silber

„ Linoleum . . .
Dürrwerke . . . .

Renten
6% Reichsanl . v .27
6Vo w v. 29
5 */i% Younganl . .
Reichs - Ausl -Sch .

do . Abi .-Schuld
4% Schutz geb . A.
4°/o Oester . Goldr .
4<vo OesL Staatsr .
7% Rum . von 29

Feinmech . Jetter
Feist Sekt . . . .
Feit ^ Guilleaume
Frankfurter Hof
Geiling & Co . . .
Gelsenkirchen . .
Gesfurel
Goldschmidt , Th .
Gritzner Masch . .
Grün & Bilfinger
Hanfw . Füssen .
Harpener
Henn . , Kempf , St .
Hess . Hercules .
Hmdr . , Aufferm .
Hochtief
Holzmann , Phil . .
Ilse Bergbau . .
Inag Erlangen .
Junghans , Gebr
KaliAschersleben
Kalichemie . . . .
Klein , Sch . & B.
Klöcknerwerke
Knorr Heilbronn
Konserven Braun
Krauß & Co ., Lok .
Lahmeyer & Co . .
Lauratiütte . . . .
Lech werke . . . .
Mainkraftwerke .
Mainzer Akt .- Br .
Mannesmann . . .
Mansfeld . Bergb .
Metall ge s. . . . .
Miag Mühlenb . . •
Moen
Monteeatini . . .
Motoren Darmst
Neckarw . Eßling .
Nordwestd . Kw .
Oberbe darf . . .
Park -u . Bürgerbr .
Phönix Bergbau .
Rein . Gebb . & Sch .

117 .75 118 .—
42 .75 42 .75

100 .25 100 .25
111 .50 112 .50

66 .— ! 66 .—
116 . 13 117 .25

24 .13 21 —

Leopoldgrube . .
Linde Eisma sch .
Mannesmann . . .
Mansfeld Bergb .
MasclL -Bau -ünt .
Maximilianhütte .
Metallgesellsch . .
Monteeatini . . .
Nd . - Laus . Kohle
Oberschi es . Koks
OrensL & Koppel
Phönix Bergbau .
Polyphon
Rh . Braunk . u .Br.
B Elektr . Mannh .
b Stahlwerke . .
b -Westf . Elekt .

Rütgerawerke . .
Sachsen werk • .
Salzdetfurth . . .
Schles . Zink . . .
Seht El . u . G.L .B.
Schub , u. Salzer
Schuckert & Co .
Schulth . Patzenh .
Siemens & Halske
Stöhr , Kammgarn
Stollberger Zink
Südd . Zucker . . .
Thüringer Gas .
Ver . Stahlwerke
Vogel Tel .-Draht
Wasser Gelsenk .
Westd . Kaufhof .
Westeregeln Alk .
Zellstoff Waldhof

Kolonial
Otivi Minen . . .

Renten
670 Krupp -Obl . .
7®/0Ver,Stahlw . O.

Aschaffb . Zellst .
Augsb .-Nbg . M. .
Bayr . Motoren W .
Bemberg .....
J . Berger Tiefb .
Berl .-Karlsr .-In d .
Bekula
Berliner Masch . .
Braunk . u . Brik .
Bremer Woilkäm .
Buderus
Charl . Wasserw .
Chem . Heyden .
Chade
ConL -Gummi . . .

„ Linol . Zürich
Daimler -Benz . .
Dt . Atl .-Telegr . .
Dt . Cont . Gas . .
Deutsche Erdöl .
Deutsche Kabel .
Dt . Linoleum . . .
Dt . Tel . u . Kabel
Dt . Eisenhandel .
Dortm . Union -Br .
Dynamit Nobel .
Eintracht Braun
Eisenb . Verk . M.
Elektr . LieL -Ges .
El . Werke Schles .
El . Licht u . Kraft
Engelhardt , Br . .
L G . Farbenind .
Feldmühle . . . .
Felt . &GuiUeaum .
Gelsenkirchen . .
Gesfürel
Goldschmidt , Th .
Hamburg . Elekt .
Harburg . Gummi
Harpener
Hoesch . . . . • .
Holzmann , Ph . .
Hotelbetr .-Ges . .
Ilse Bergbau . . .
Ilse Genussch . .
Junghans , Gebr .
Kalichemie . . .
KaliAschersleben
Klöcknerwerke .
Lahmeyer & Co .
Laurahütte . . .

Dyckerh -ÄWidm . 90 .50 90 .50
Biehb . Werger . 76 — 76 —

—— 45 75
11 .25 11 .25
71 .75 ——

Akkumulatoren .
Adt , Gebr
Aku .
AEG . StammakL
Aschaffenb . A. Br .

# Buntpapier
„ Zellstoff

Bad . Masch . DurL
Bast , Nürnberg .
Bayer . Spiegel .
Beck u . Henkel .
Bemberg .....
Bergmann - Elekt .

63 .-
89 .-
82 .50
76 .—

150 .50
112 .— 19 . 13

203 .50
95 —
94 .63
99 .—
62 .50

Verkehrs -
Unternehmen
Hapag
Nordiloyd . . .

Industrie

EL Lief . Ges . . . | 99 .—
Enzinger Union . i 78 .—
Eschweiler . . . . 235 .—

116 —
69 —
56 .13
66 —
61 —

195 —
69 .50
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„ Hein Godenwind " lädt die deutsche Jugend zu sich .

Schwimmende Jugend - Groß herberge im Hamburger Hafen .

Käptn Stau denkt zurück .

„ Bei Kap Horn gehen Wellen Wie Häuser , / Da sucht
inan Mann am Steuer "

, Liese merklich schlingernden Ver,e
murmelt Käptn Stau , Vergangenem nachsinnens , vor sich hin ,
als wir am Steuerrad des Dreimastseglers stehen , der
hei Blohm und Botz zur schwimmenden Jugendherberge um¬
gebaut wird . Oft haben SeemannshLNde dieses Steuerrad
fest und ingrimmig umklammert , wenn es galt , sich der blin¬
den Wut des Meeres zu erwehren .

Auf ein wechselvolles Geschick blickt der Dreimaster zurück .
Auf einer französischen Schiffswert in St . Lazaire lief er
1902 vom Stapel . „ Maröchal Suchst

"
hi eg er damals . Später

, fuhr er , den englischen Namen „ Faith
"

tragend , unter nor¬
wegischer Flagge . Dann erwarb ihn die Hamburger Reederei
Laeizs , der er bis 1925 gehörte . „ Pellworm

"
hieß er , viele

Jahre hindurch brachte er regelmäßig Salpeterladungen nach
Hamburg . Auf einer seiner vielen Fahrten von Nord und
Süd , von Europa nach Amerika und Afrika geriet der alte
Dreimaster , wie Käptn Stau zu erzählen weiß , in große See¬
not und konnte nur mit Mühe geborgen werden . Zuletzt lag
er , ohne Masten und Segel , als eine Art Wohnschiff für be -
smrdere Bedarfsfälle auf dem Hamburger Schiffsfriedhof . Der
alte verwitterte Käptn Stau bewachte ihn und verbrachte
in tiefer Abgeschiedenheit seine Tage damit , an seine glück¬
liche Fahrenszeit zurückzudenken .

Ein Geschenk an die Jugend .
Boni Hamburger Hafenbetviebsverein wurde die „ Pell¬

worm " dem Reichsverband für deutsche Jugend¬
herbergen , Gau Nordmark , gestiftet . Der tätigen
Anteilnahme des regierenden Bürgermeisters Krogramm ist
es zu danken , daß die erheblichen Mittel , die der Um - und
Ausbau zur Jugendherberge erfordert , bald bereitgestellt
wurden . Die bisher recht mangelhaften Übernachtungs -
Verhältnisse für Jugendwanderer in Hamburg werden die

- denkbar günstigste Umwandlung erfahren .
„ Hein E o d e n w i n d " — unter diesem Namen wird

i die schwimmende Jugendherberge im Hamburger Hafen bald
in ganz Deutschland allen wandernden Jungen und Mädchen
bekannt sein . Bei Eorch Fock werden ste dann nachlesen , was
es mit dem „ Hein Eodenwind , Admiral van Mosketonien "

auf sich hat . Am 8. April werden 100 000 Jungen und Mädel

aufmarschieren . Ihnen wird Lev Reichsjugendführer Baldur
von Schirach , der die Taufe vornkmmt , das Geschenk , ein
wahres Schmuckstück , übergeben . Welche Arbeit erforderlich
war , um aus der halb verschollenen „ Pellworm

" eine so
wohnliche Unterkunft , einen Platz zum Verweilen zu machen ,
werden dann nur wenigs ermessen .

Ein Rundgang durch das Schiff .
Unweit der riesigen Eisengerüste und Docks der Schiffs¬

werft Blohm und Voß , in einem ruhigen Winkel , liegt der
„ Hein Eodenwind "

, um ausgebessert und umgebaut zu wer¬
den . Sein neuer weißer Anstrich , unterbrochen durch einen
blauen Zierstreifen , leuchtet in der Sonne . Neue Masten
sind gesetzt und mit Takelage versehen worden : die Jungen
und Mädel sollen ein richtiges vollständiges Schiff ihr eigen
nennen . Nach der Art der Takelage , setzt mir Käptn Stau
auseinander , fei es eine Polka - oder Polker - Bäk
( die Schreibweise läßt er , gegen orthographisches Bedenken
beneidenswert unempfindlich , mir frei ) . Auch Rettungs¬
boote , mehr der Vollständigkeit als des Erfordernisses wegen ,
zwei große Anker , Positionslaternen , ein richtiges Steuerrad
wird der „ Hein Godenwind "

haben . Nichts wird fehlen , was
notwendig ist , um von Seefahrt zu träumen .

Käptn Stau führt mich durch das Schiff , dessen obere

Länge rund 85 Meter beträgt , zeigt mir den breiten Aufgang
und den Schalterraum am Eingang . Hier melden sich die
Jungen und Mädel , dann werden sie zur Schreibstube ge¬
schickt , einem einfachen , aber geschmackvoll , freundlich ausge¬
statteten Raum , wo sie ihren Schlafraum angewiesen er¬
halten . Die Schlafräume , im zweiten und dritten Deck ge¬

legen , mit vorbildlichen Toilettenanlagen versehen , haben im
ganzen 510 Betten . Sie können , da ganze Schisssteile in stch
abgeschlossen sind , nach Bedarf unter Junten und Mädchen
verteilt werden . Die Vettenzahl in den einzelnen Räumen
ist verschieden . In den meisten sind es 10 bis 12 . Es gibt
aber auch Räume , in denen sich zwei , vier , sechs , acht und
andere , in denen sich bis zu dreißig Betten befinden . Maler
und Anstreicher sind beschäftigt , die Wände hell zu streichen
und die Bettstellen zu bronzieren .

überall auf den Gängen und in den Räumen wird ge¬
hämmert , gehooelt und gesägt . Ein scharfer Geruch von
Farbe erfüllt das ganze Schiffsinnere . Licht - und Wasser¬
leitungen werden gelegt . Die großen Kessel werden für die

Zentralheizung hergerichtet . Tag für Tag arbeiten hundert¬
sechzig Handwerker , die , geräuschvoll oder leise , „ Hein Goden¬
wind " von oben bis unten umkrempeln . Daß er es ihnen
nicht immer leicht macht , zeigt mir ein kleiner Vorfall bei
den Kesseln , dessen Zeuge ich bin . Ein junger Arbeiter ist
in einen Kessel hineingekrochen , um ihn auszumauern . Ver¬
gebens versucht er , sich durch das Kesselloch wieder heraus¬
zuzwängen , und es dauert eine halbe Stunde , bis man ihn ,
nicht ohne einige Hüftabschürfungen , wieder herausgegogen
hat .

Vier große Helle Tagesräume , die von einem Hamburger
Künstler mit Wandbilder geschmückt werden sollen , dazu ein

riesiger Fahrradraum , die Küche und eine Selbstkocherküche
mit elektrischem Herd füllen das erste Hauptdeck aus . Für
fünf - bis sechshundert Personen kann gekocht werden . Für
den Herbergsvater , Kapitän Gabers , und seine Familie steht

Deutscher Geist in der Welt .

Nach der Festigung der inneren Gestalt des neuen
Deutschland tritt die Notwendigkeit der Wirkung des deut¬

schen Geistes , der deutschen Kultur auf die Welt draußen
mehr und mehr in den Vordergrund der Erörterungen . Die
Arbeit aus diesem Gebiete wird verstärkt in Angriff ge¬
nommen — ohne daß damit der Versuch gemacht würde , den

deutschen Nationalsozialismus „ missionierend
"

nach draußen
zu tragen . Wie die Dinge heute aufzufassen sind , hat in

diesen Tagen der Staatskommissar der Reichshauptstadt , Dr .
Julius Lippert , in Berlin in einem Vortrage vor der
Ee ellschaft der Berliner Freunde der Deutschen Akademie

( München ) erörtert . Dr . Lippert hat dabei betont , daß „ ge¬
lassene Ruhe

"
gegenüber der Umwelt — auf Grund der un¬

bestreitbaren Anerkennung deutscher Wissenschaft in aller
Welt — verfehlt sei . Es hieße die Mentalität der Welt

draußen verkennen , wenn man sich auf die errungene Aner¬

kennung verließe . Lippert verwies auf die hinter uns

liegende Epoche , in der die deutsche Wissenschaft in Gefahr
war , im Frondienst des Hochkapitalismus ihr bestes Erbe zu
verlieren oder als sogenannte voraussetzungslose Wissenschaft
leblos zu erstarren . Die erste Gefahr ist sogar mit jener

„ Anerkennung
" der deutschen Wissenschaft , in der Welt

ursächlich verbunden . Denn eine Wissenschaft , die von jedem
beliebigen Volke dazu benutzt werden kann , die Technik des

Produzierens und damit des Verdienens zu verbessern , wird

selbstverständlich „anerkannt " werden — gleichviel aus

welchem Volke sie kommt . Sie ist dann allerdings „ voraus¬

setzungslose Wissenschaft
"

, nämlich geübt und empfangen ,
ganz ohne völkische Innerlichkeit und persönliche Überzeugung
des Schaffenden . Eine Wirkung des deutschen Geistes auf
die Welt ist aber nur dann möglich , wenn die Macht deutscher
Innerlichkeit in der Gestalt der deutschen Wissenschaft hinaus¬

dringt . Lippert wies nun darauf hin , daß heute , im Dritten

Reich , die Bedingungen dafür gegeben seren , daß die deutsche
Wissenschaft ihre Kulturmission in jeder Hinsicht erfüllen
könne . Die Wissenschaft und ihre Lehren seien zwar frei ,
aber darüber hinaus volksverbunden und gestützt von einem

an Bord eine geräumige Wohnung bereit . Zwei Helfer und

ein Koch werden ebenfalls auf dem Schiff wohnen . Auch

Käptn Stau hat seine kleine , aber behagliche Kabine . . .

Manchmal erzählt Käptn Stau .

Weit ist er herumgekommen , hat schon als Vierzehn¬

jähriger große Fahrten gemacht und sichfein Leben lang mit

Meer und Sturm herumgeschlagen . Wenn er ins Reden

kommt , weiß er viel zu erzählen . Manchmal abends , wenn

es einem der Jungen oder Mädel gelungen ist , ihn aufzu¬
tauen wird er beginnen : „ Als wir damals um Kap Horn

fahren . . .
" Und alle werden in sein zerfurchtes , gutmütiges

Gesicht schauen und seinen Worten lauschen . Mancher Junge ,
der das Herz auf dem rechten Fleck hat , wird nicht ruhen ,
bis der Traum von der Seefahrt Wirklichkeit wird . . .

Liegeplatz : üderseebrücke .

An der Überseebrücke , mitten im Hamburger Hafen , wird

„ Hein Eodenwind "
zu liegen kommen . Die mächtigen Dück¬

dalben an denen er angetäut werden wird , sind bereits ein -

gerammt . Dort wird der weiße Dreimaster , am Bug das

Hamburger Wappen und das der H2 ., bald seine Masten

emporrecken und seine Fahnen flattern lassen . Vom Deck

aus werden die jungen Wanderer , von denen viele zum ersten
Male einen großen Hafen sehen , hinausschauen „ auf das

Treiben , werden mit staunenden Blicken an der Schönheit der

ein - und auslausenden Ozeanriesen hängen und voll Neugier
dem Hin und Her der kleinen Personenschiffe , Kutter und

Barkassen folgen Wenn sie wieder davonziehen , werden sie
den Klang der Schiffssirenen wie eine haften gebliebene Me¬

lodie mit stch tragen . „ Hein Eodenwind " wird nicht nur , die

größte schwimmende Jugendherberge fein , son¬
dern zugleich seinen jungen Gästen auf einzigartige Weise

zum Erlebnis werden . „ _
Carl Dietrich Carls .

politischen Geschlecht , das dem deutschen Geist eine neue Be¬

wußtheit verliehen yat .

In welcher Weise nun praktisch der Dienst am deutschen
Geist in der Welt draußen vollzogen werden kann , das hat

Hanns Iahst neulich in Stockholm in der Vorrede zu seiner

Vorlesung aus eigenen Werken praktisch dargestellt . Mit der

hohen Gewissenhaftigkeit eines echten Dichters hat er in

deutscher Sprache vor dem schwedischen Zuhörerkreis auf die

Bedeurung des richtigen Verstehens der Sprache des anderen ,
der als East zu einem Volke kommt , hingewiesen . Er hat
das deutsche Wort „ Verantwortung

"
angedeutet und gesagt :

„ Das Wort als solches , das Wort an sich , als Begriff ergibt
in der Vokabel Ant - Wort schon die Andeutung der Wechsel¬
rede , die auf die Geburtsstunde des ersten Wortes erfolgt .
Ein Wort gibt das andere . . . Das Wort ergibt also die

„ Ant - Wort " und die Wortfolge , Wort und Antwort erfordern
eine sittliche Voraussetzung , eine moralische Grundlage , eine

geistige Weltanschauung , eine charakterelle Haltung : die Ver¬

antwortung !" Von dieser Darlegung aus hat Johst seine

Mission als deutscher Dichter in der Welt begründet und zu¬
gleich seine Verantwortung gegenüber der Bewegung Adolf

Hitlers , dem er sich persönlich nicht als Politiker , sondern als

Deutscher verbunden fühlt . Johst hat in seinem kurzen Vor¬

spruch den Satz geprägt : „ Nur Mangel an Sprachkenntnis
verhindert eine glückhafte Welt !" Er hat damit ein Wesent¬
liches getroffen — insbesondere was das Schicksal des

Deutschtums in der Welt anlangt . In unserer Sprache liegt
unser Wesen , unser Geist ist an diese deutsche Sprache ge¬
bunden . Wer diesen deutschen Geist bejahend verstehen will
oder auch wer sich mit ihm kritisch auseinanderjetzen will ,
muß ihn in seiner eigenen Sprache aufsuchen und erleben ,
dann erst kann verantwortlich über deutsche Dinge geurteilt
werden . Lohst hat sich ausdrücklich gegen die oberflächliche
und snobistische Beurteilung deutscher Dinge und insbesondere
deutscher Dichtung gewendet , er hat damit seinen deutschen
revolutionären Standpunkt vertreten , von dem aus erst
wieder die wirkliche tiefe Verantwortung auch der Dichtung
gegenüber als der persönlichen Gestalt deutschen Wesens mög¬
lich wird .

SA - Rad verchromt 55

Ro . ler , Kinder - Zwei - u . Dreiräder auB . vorteilhaft

Herrenräder . .....

Halb - Ballon - Herrenräder . .

Ballon - Herrenräder . . . .

Ballon - Herrenräder , verchromt

Damenräder ......

Halb - Ballon - Damenräder . .

Ballon - Damenräder . . . .

Ballon - Damenräder , verchromt

Knabenräder ......

Mädchenräder ......

3M > 33 . 50

„ 42 . 20
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„ 46 . 50

, , 36 . 50

45 . 50

„ 48 . 00

„ 52 . 00

„ 37 . 50
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R . Zimmermann & Co .

Mauritiusstraße 1 Wiesbaden Groß - u . Kleinverkauf

Große Auswahl in bekannken Markenrädern wie :

Adler , Expreß , Hercules , Wanderer , Mita , Meister .

Kreditwürdige Abnehmer genießen auf Wunsch

Oster - Angebot !

Fahrräder !

öer jjchsLsts Hslfsr ist
^ ins „ Kleine Anzeige

“
im

| Wissbadsnar Tagblatt

Wll - Wle
Wand « - Material

empftehlt
K . u . F Schürz ,

Aarstraße 26
Tel . 23 871 .

Etnten - Preise
für Herren Miamis

Alle staunen über die billigen Preise !

Elegante Anzüge von 15 . - an
* * *

Sport - Anzüge . „ 18 . - an

Blaue Anzüge . „ 21 . - an

Mäntel ....... 15 . - an

Lederol - Mäntel . „ 8 . 50 an

Leder Jacken . „ 28 . - an

Leder - Westen . „ 24 . - an

Kletter - Westen . „ 5 . 90 an

Hosen aller Art „ 2 . 80 an

Schlosser - Anzüge „ 3 . 90 an

Lager - Mäntel . „ 2 . 90 an

u . sonst . Berufskleidung billig .

Pullover . . . on . 20 Lmm

SflfhAK Wiesbaden

Deiner Kircs50
gegenüber Kaufhaus Blumenthal .

Die Auswahl ist sehr groß .

Durchgehend geöffnet .

AW . W ||eKWKKS ru
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ySjf kostet das Zeiss - Punktalglas , ein -

fF geschliffen für die Fassungsbrille ,
in den Stärkegraden für die ge¬

wöhnliche Kurz - und Übersichtigkeit . Es Ist

Nur drei Mark

15 Pfennig

■

also nicht teurer als viele andere gewölbte
Gläser . Zeiss - Punktal ist streng punktuell
abbildend , wissenschaftlich errechnet für

jeden Grad von Fehlsichtigkeit , technisch

genau ausgeführt - in Zeiss - Qualität . Jedes
Glas trägt die Marke ££ als Kennzeichen
der Echtheit . Achten Sie darauf I

ZEISS - PUNKTAL
Das vollkommene Augenglas

fcARLZEtst )
Zeiss -Schiider im Schaufenster zeigen Ihnen die opt
Fachgeschäfte , welche Zeiss -Erzeugnisse führen . Auf¬
klärende Druckschrift »Punktal « und Preisliste kosten¬
frei von Carl Zeiss , Jena , Berlin , Hamburg , Köln , Wien
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über 12 Millionen Arbeiter und Angestellte in der Arbeite -
front organisiert .

Bei der Übernahme der früher vorhandenen Gerne : -
schäften fand die NSBO . ein in kleinste Verbände aufg -
teiltes Gebilde vor . Das erste Bestreben war daher , bie |
bisher in den verschiedensten Arbeitnehmervereinigungen
und die sich untereinander stark befehdeten Gruppen von
organisierten Arbeitern und Angestellten einheitlich zu -
sammenzufaffen , um einerseits eine klare Verantwortung der
einzelnen Verbandsleiter , andererseits aber einen genauen
Überblick über die Arbeiter -- und Angestelltenschaft zu er¬
halten . Es wurden vorläufig insgesamt 23 Verbände ge¬
bildet , die nunmehr nach den Feststellungen insgesamt 9,2
Millionen Mitglieder Ende Dezember 1933 zählten . Aus
dem Bilde ist gezeigt , wie die einzelnen Verbände gegen¬
über den vorhandenen Organisationen am 1 . Mai 1933 an -
gewachsen sind . Bei der Machtübernahme durch die NSBO .
wurden in allen Arbeiter - und Angestelltenverbänden nur
4,6 Millionen organisierte Arbeiter gezählt . Außer den
hier in den Verbänden gezählten Arbeitnehmern hat die
Arbeitsfront noch 3,5 Millionen Einzelmitglieder , so daß
heute fast alle Arbeitnehnter in der Arbeitsfront organisiert
sein dürften .

Wiesbadener Groß - und Wochenmarkt

Gemüse - und Obstpreise am 27 . März 1934 .

Marktverlauf in der Eroßmarkthalle : Anfuhr von Treib -
hauswars infolge der Versteigerung gering . Auslandsware
stark angeboten . Verkauf gut . Groß - und Kleinverkaufs -
preife je Pfund , Stück oder Eebund in Reichspfennig . ( Die
eingeklammerten Zahlen sind die Eroßverkaufspreise .) Meitze
kohl ( Uberwinterungskohlf 15 ( 11 ) Rotkohl ( Uberwintevungs -
koyl ) 15 — 18 ( 11 ) , Wirsing ( Überwinterungskohl ) 20 — 25
( 16 — 18 ) . Rosenkohl 1 . 25 ( 20 ) , 2 . 20 ( 14 ) , Gelberüben 12 — 15
( 10 ) , Schwarzwurzeln 15 — 18 ( 12 — 14 ) , Erdkohlrabi 10 ( 6 ) ,
Treibspinat 30 — 35 ( 26 ) , Freilandspinat 15 — 20 ( 12 — 15 ) , .
Blumenkohl , ausländ ., 40 — 100 ( 30 — 90 ) , Meerrettich 30 — 45 ;
( 25 — 40 ) , Sellerie 15 — 25 ( 10 — 20 ) , Lauch 8— 12 ( 5 — 10 ),
Zwiebeln 9 — 10 ( 6,5 ) , Kartoffeln 4— 4,5 ( 3 ) , Treibkopfsalat
28 — 35 ( 23 — 25 ) , Lattichsalat 60 — 70 ( 50 — 60 ) , Mistbeetfeld¬
salat 60 ( 50 ) , Treibtomaten , ausländ ., 50 — 60 ( 40 ) , Rha - s
barber , ausländ ., 35 ( 25 ) , Radieschen 12 — 15 ( 9 ) , Tafel - -
äpfel 1 . 25 — 35 ( 22 — 30 ) , 2 . 20 - 28 ( 16 — 22 ) , unsortiert 20
( 16 ) , ausländ . , 35 - 40 ( 26 - 32 ) , Wirtschaftsäpfel , sortiert ,
15 — 20 ( 12 — 16 ) , unsortiert 15 ( 12 ) , Zitronen 4 — 6 ( 2,5 — 4) .1
Apfelsinen 1 St . 10 — 20 ( 5— 15 ) , Apfelsinen 1 Pfd . 20 - 35 -

( 15 — 25 ) , Bananen 10 — 12 ( 6— 8 ) , Landbutter 135 .

Mainzer Viehhof - Marktbericht .

reihte sie — wie ehedem die Muscheln — an Schnüre , und so
besaßen sie nun Schmuck - und Geldwert zugleich . In den
Pfahlbauten sand man solche Bronze - Ringketten in verschie¬
denen Größen , die aus Hunderten von aneinandergereihten
Ringen bestehend als Zahlungsmittel dienten . Weitaus ge¬
schätzter waren aber begreiflicherweise die Nutzgeräte , beson¬
ders Beile , Bronzeäxte und Doppeläxte , die zum Teil eigens
für den Tausch in größeren Massen angefertigt wurden . Mit
der Sitte des Beilgeldes als wertsicheren Zahlungsmittels
steht eine ganz merkwürdige Erscheinung in Zusammenhang ,
nämlich der Umlauf von .Kümmerformen

" als Geld . Ab
und zu kam es vor , daß ein oder das andere Metallgerät
nicht nach Wunsch gelungen und daher nicht recht verwend¬
bar war . Weil es aber den Metallwert ja doch befaß , wurde
es gleichwohl als Zahlungsmittel benützt , ja es scheint sogar ,
daß solche Kümmerformen schließlich geraoezu im großen Her -
gestellt wurden .

Im ersten Jahrtausend vor Ehr . war es , als in der
Zahlungsweise der Kulturvölker abermals ein Umschwung
vor sich ging . Statt mit Geräten zu bezahlen , begann man ,
das Metall abzuwieDen und feinen Wert nach dem Gewicht
zu bestimmen . Zu diesem Zweck zerhackte man die metallenen
Gebrauchsstücke in kleine Brocken , und dieses Hackmetall ließ
sich nun in allen Mengen genau abwiegen . Im Orient , be¬
sonders in Ägypten , galt damals fast nur das Hackmetall als
Zahlungsmittel . In Europa , besonders im germanischen
Lande , folgte man diesem neuen Zahlungsbrauch nur lang¬
sam . Jahrhundertelang wurde in weiten Gebieten noch der
alte Tauschhandel getneben ; da und dort , namentlich im
Norden , dürfte aber auch die Hackbronze bekannt gewesen
sein .

Als wiederum Jahrhunderte später die Römer nach dem
Norden kamen , zeigten sich die Germanen wenig geldgierig .
Tacitus erzählt , daß der Germanen einzige Freude ihre
großen Viehherden seien und daß sie der „ Besitz und Ge¬
brauch

" von Gold und Silber nicht sonderlich reize . „ Wenn
auch unsere Erenznachbarn am Rhein und an der Donau in¬
folge der Handelsbeziehungen Gold und Silber zu schätzen
wissen "

, schreibt Tacitus , „jo beschränken sich doch die Leute
weiter drin im Land auf den einfacheren und altertümlichen
Tauschhandel ." Und an anderer Stelle heißt es : „ Geldge¬
schäfte zu machen und das Kapital durch Zinsen zu ver¬
größern , ist den Deutschen etwas Unbekanntes .

" Auch Julius
Cäsar betont ausdrücklich , daß bei den Germanen „ nirgends
Geldgier als die Ursache von Parteiungen und Streitig¬
keiten "

zu finden sei , „ vielmehr fall bei der großen Menge
durch zufriedene Stimmung Ruhe und Ordnung aufrecht er¬
halten werden , wenn jeder einzelne sieht , daß ihm auch der
Mächtigste an Mitteln nicht überlegen ist .

"

Allein die Germanen waren doch nicht ganz ungelehrig .
Zwar trugen sie , wie Cäsar feststellt , kein „ Verlangen nach
der Einfuhr von irgend etwas in ihr Land "

, verstanden es
aber wohl , einheimische Waren , wie Bernstein oder schönes
Fellwerk , dem sie sogar bisweilen „ durch Besprenkeln das
Aussehen von solchem überseeischer Tiere "

gaben , nach dem
Ausland auszuführen . So mußte denn der gewissenhafte
römische Geschichtsschreiber seinem Bericht noch hinzufügen :
„ Jetzt haben die Deutschen auch Geld anzunehmen von uns
gelernt .

"

n .
Am eindringlichsten wird die Gefährdung und die bei

Beibehaltung des bisherigen Rechtszustandes in absehbarer
Zeit unhaltbar gewordene Lage der Rentenversicherungen
wohl an Hand der ausgestellten versicherungsmath -ematischen
Bilanzen ersichtlich . Diese find eine Vorausberechnung der
künftigen Entwicklung der Versicherungen . Die Bilanz ist
bei der Invalidenversicherung zum 1 . 1 . 1933

'
und

unter Berücksichtigung der voraussichtlichen Entwicklung bis
1980 aufgestellt . Sie zeigt , daß trotz einer Reichshilfe von
74 Milliarden RM . bei dem bisherigen Rechtszuftand
a ) ein Fehlbetrag von 7— 10 Milliarden RM . selbst dann
entstehen wird , wenn man annimmt , daß eine günstige Wirt -
schaftsentwicklung dauernd bestehen bleiben wird , b ) ein
Fehlbetrag von 13 — 17 Milliarden RM . zu erwarten ist ,
wenn man annimmt , daß die Wirtschaftsentwicklung eine
ungünstige sein würde und c ) ein Fehlbetrag von etwa
9 — 12,4 Milliarden RM . eintreten wird , wenn man die
wirtschaftliche Entwicklung auf einer mittleren Linie
zwischen a ) und b ) einschätzt . Trotz des günstig scheinenden
Vermögensstandes der Ange ste l lte n o e r s i che r u n g
ergab eine versicherungstechnische Bilanz bei Fortbestand des
bisherigen Rechtszustandes hier einen Fehlbetrag von 2,3
bis 2,5 Milliarden RM .

Die überragende Bedeutung des Reformwerkes der
Reichsregierung liegt darin , daß es nicht nur auf eine
vorübergehende Erleichterung der Schwierigkeiten abgestellt
ist , sondern grundlegend aufbaut und auf eine dauernde
Lebensfähigkeit der Versicherungen abzielt . Das Gesetz vom
7 . 12 . 33 geht davon aus , daß die Sozialversicherung eine
sichere Dauereinrichtung sein muß . Das ist nur zu verwirk¬
lichen , wenn Beitrag und Leistungen in ein gesundes Ver¬
hältnis gebracht werden und das Prinzip der Änwartfchasts -
deckung , das eine nicht von jeder Wirtschastsfchwankung ab¬
hängige , beständigeVeitragshöhe gewährleistet , für
den Aufbau des Finanzsystems Anwendung findet . Das
bisher angewandte Umlageverfahren trug von vornherein
den Keim des finanziellen Zusammenbruchs in sich . Bei
dem allgemeinen Anwartschaftsdeckungsver¬
fahren werden die Anfangsgeneration und alle künftig
in die Versicherung eintretenden Personen zu einer einheit¬
lichen Finanzgruppe zusammengefaßt . Auf dieser Basis
werden die Versicherungsbeiträge so vorausbestimmt , daß
der Barwert der Beiträge aller Versicherten , einschließlich
des Vermögens und ( bei der Invalidenversicherung ) der vom
Reich zur Verfügung gestellten Mittel ebenso groß ist wie
der Barwert aller künftigen Versicherungsleistungen . Dieses
Verfahren hat bei der Neugründung einer Versicherung zur
Folge , daß der künftige Neuzugang an Versicherten ständig
an den Mehrlasten mitzutragen hat , die durch die Anfangs¬
generation infolge ihres höheren Alters verursacht werden .
Die gleichartige Wirkung entsteht beim Übergang vom Um -
lage - zum Anwartschaftsdeckungsverfahren , indem die
künftigen Generationen Versicherter an der vorhandenen

alten Last an laufenden Renten und Anwartschaften mit¬
tragen muffen . Da bei diesem Verfahren Vorausberechnun -
gen für große Zeitabschnitte als Grundlage dienen müffen ,
lassen sich ipatere Abweichungen der tatsächlichen Entwick¬
lung nattlrlich nicht vollständig vermeiden . Sie werden sich
aber nach menschlicher Voraussicht in einem erträglichen
Ausmaß bewegen und können durch regelmäßige Prüfung
rechtzeitig berücksichtigt werden . Jedenfalls ist bei dem An -
wartsch astsdeckungsverfahren eine sprunghafte Änderung der
Bertragshöhe ausgeschloffen , und wiederholte Nachprüfun¬
gen anderer sozialer Invalidenversicherungen mit Änwart -
schaftsdeckungsverfahren haben die Beständigkeit der Ver¬
sicherungsbeiträge bestätigt .

. Das Gesetz vom 7 . 12 . 33 sieht nun zur Erreichung der
gesetzten Ziele bei der Invalidenversicherung in
bet Hauptsache folgende Maßnahmen vor : a ) Übergang zum
Anwartschaftsdeckungsverfahren und eine notwendige Er¬
höhung der Beiträge , die aber keine Mehrbelastung bringen
und deren Beginn und Höhe noch bestimmt wird , b ) neben
ben zur Deckung der Rentengrundbeträge erforderlichen
Mitteln die Gewährung eines festen Reichsbeitrages in Höhe
von jährlich 200 Mill . RM ., c ) die Aufstockung von Lohn -
und Beitragsklaffen , d ) Änderung in der Berechnung der
künftig festzusetzenden Renten ; die bei Inkrafttreten des Ge¬
setzes bestandenen Renten bleiben unberührt , e ) Entziehung
von zu Unrecht bewilligten Renten .

Bei der Ange st eilten Versicherung beruhen
die Sanierungsmatznahmen auf den gleichen Grundgedanken .
Es ist entsprechend vorgesehen : a ) völlige Zurückführung auf
das Anwartschaftsdeckungsverfahren und künftige Beitrags¬
erhöhung , die keine Mehrbelastung verursachen und deren
Beginn und Höhe noch festgelegt wird , b ) Änderung der
Rentenberechnung , die . sich ebenfalls nur auf die künftig fest¬
zusetzenden Renten erstreckt und c ) Entziehung der zu Un¬
recht bewilligten Renten . — Eine Beteiligung des Reichs
kommt für die AngestelltenVersicherung nicht in Betracht .
Ebenso war bei diesem Versicherungszweig die Aufstockung
von Gehaltsklassen nicht notwendig , da

'
Unterversicherung

nicht vorlag .

Schon diese Aufzählung der einzelnen Maßnahmen
führt zu der Erkenntnis , daß der Gesetzgeber die Sanierung
der Versicherungen nicht einseitig auf Kosten eines Teils
der Beteiligten vorgenommen hat , daß vielmehr alle Betei¬
ligten gleichmäßig mithelfen müffen . Wäre der Ausgleich
des versicherungstechnischen Fehlbetrages etwa bei der 3n =
validenversicherung allein von der Beitragssevte her ver¬
sucht worden , so hätte sofort eine Beitragserhöhung einsetzen
müssen . Wollte man umgekehrt die Sanierung allein durch
Rentensenkung erzielen , so hätte eine Herabsetzung aller ,
also auch der laufenden Renten , erfolgen müffen . Durch die
Umlegung der Kosten der Sanierung auf die Schultern
aller Beteiligten sind Unbilligkeiten und Härten vermieden
worden .

EhlWWWWHIl

Von M . A . von Lütgendorff .

Der Urbeginn allen Handels bestand darin , daß man
Nutzwerte gegen andere eintauschte , also in einem reinen
Tauschverkehr . In der älteren Steinzeit , als die Mensch¬
heit weder Ackerbau noch Viehzucht kannte und damit auch
noch keine eigentlichen Sachwerte besaß , gab es allerdings
auch den Tauschverkehr noch nicht . Als der Mensch aber mit
der Viehzucht vertraut wurde und allmählich begann , mehr
Tiere zu züchten , als sein eigener Bedarf erforderte , war
damit schon der erste Anfang zu einem regelrechten Tausch¬
handel gegeben . Jeder konnte für ein Stück Vieh , das ihm
entbehrlich schien , Nahrung , geschliffene Steinwaffen und

Werkzeuge , Töpferwaren oder auch Geräte aus Knochen ,
Tierzähnen und Tierborn eintauschen und kam dabei , wenn
er den Handel verstand , wohl aus seine Rechnung . Nicht nur
im germanischen Gebiet , sondern fast auf der ganzen Erde
war das Vieh eines der ersten Zahlungsmittel , und in
Indien erinnert das Wort Rupie noch heute an den uralten
Zahlungsbrauch , denn „ rupa

"
heißt im Sanskrit : die Herde

Auch aus dem Lateinischen wissen wir , daß „ pecunia
"

( Geld )
und „ pecus

"
( Vieh ) ben gleichen Wortstamm haben .

Mit dem Fortschreiten der Kultur kamen dann nach und
nach andere Wertmesser auf . Bei den Völkerstämmen , die in
vorgeschichtlicher Zeit unser deutsches Land bewohnten , waren
es wohl hauptsächlich die Häute der Rinder und andere Tier -
felle zur Herstellung der Kleidung ; später als der Mensch das

Flechten und Weben kennen lernte , begann auch ein reger
Tauschhandel mit Gewebestücken , ein Brauch , der sich bei den
Nordgermanen bis ins Mittelalter erhalten hat . Tauschwert
besaßen in der stützen metallosen Zeit auch verschiedene
Muscheln , die zu Ketten angereiht wurden , außerdem jeden¬
falls noch aus Stein zubehauene Pfeilspitzen und Äxte , die
ja jeder im eigenen Haus brauchte . Für einen Fernhandel
boten diese Dinge aber , so unentbehrlich ste dem einzelnen
waren , natürlich doch noch keine Grundlage . Dazu kommt ,
daß es weder Waagen noch Gewichte gab , was wohl der
Hauptgrund dafür war , daß Getreide im Tauschhandel ur¬
sprünglich eine geringe Rolle spielte . Alles wurde nur stück¬
weise bezahlt ; jedes Stück stellte eine bestimmte Werteinheit
dar und wurde dementsprechend geschätzt . Dabei ließ sich
nicht leicht betrügen , allerdings auch nicht leicht gewinnen .

Eine einschneidende Wandlung in Handel und Zah¬
lungsverkehr unserer Vorfahren trat erst ein , als sie die
Metallschätze der Erde und die Kunst ihrer Bearbeitung ent¬
deckten , denn nun stellten Kupfer und Bronze natürlich alle
früheren Werteinheiten weit in den Hintergrund . Wer
Metall desaß , dachte nicht mehr an Vieh - , Häute - oder Werk¬
zeugtausch . Und fetzt war endlich auch für einen die Lande
verbindenden Außenhandel die Grundlage geschaffen , weil
das kostbare Metall selbst da , wo die Menschen es noch nicht
im eigenen Lande zu gewinnen verstanden , zum Tauschobjekt
wurde , das man nur zu gern überreich bezahlte .

Zunächst kam das Metall wohl als Schmuck oder Nutz -

getät in den Tauschverkehr , daneben aber jedenfalls auch als
Rohbarren , das heißt als Material zur Herstellung von
Waffen , Haus - und Ackergeräten . Man schmiedete Ringe ,

Vom heimischen Kartoffelmarkt .

Trotz teilweise größeren Angebots in Speisekartoffel «
konnte sich die ruhige stete Lage halten . Die Zufuhren waren
etwas gestiegen , doch kann das Angebot nicht als groß be¬
zeichnet werden . Stark ist die Landwirschaft augenblicklich
mit Feldarbeiten in Anspruch genommen , daher können
größere Verladungen nicht vorgenommen werden . Die Ab¬
satzmöglichkeit bleibt im Augenblick normal , zumal die
den Haushaltungen eingekellerten Vorräte zur Neige geh » M
Das Winterhilfswerk hat in der letzten Zeit wieder einiga
Mengen angefordert . Im Vordergrund des Angebots stehe :
gelbe Kartoffeln , die den Vorzug haben ; die weiße Kartoffel
setzt sich wieder etwas mehr durch , die rote Kartoffel bleibt
dagegen stark oernachläffigt . Bei unveränderten Preisen ist
in Feldkartoffeln ein laufender Absatz zurzeit , sie konnte «
teilweise als Speisekartoffeln und teilweise als Saat «:
kartoffeln abgesetzt werden . Der bisherige Verbrauch ent¬
spricht etwa dem des Vorjahres , wobei die Preisentwicklung
für die Landwirtschaft günstiger sich gestaltete . Die Ver¬
längerung des Gesetzes vom 12 . September 1933 , wodurch
der Verwendungszwang für Kartoffelstärkemehl um ein Jahr
verlängert wurde , war für die Landwirtschaft sehr wertvoll .
Die Kartoffeleinfuhr ist stark znrückgegangen . Durch die Ver¬
ordnung über den Absatz von Frühkartoffeln vom 17 . Februar
1934 ist dem Reichsnährstand die Ermächtigung erteilt wor¬
den , Maßnahmen für die Regelung des Absatzes deutscher
Frühkartoffeln zu ergreifen . Für den deutschen Frühkartoffel -
baucr ist es nun notwendig , daß er in diesem Jahr nur oi «
Mengen anbaut , für die wirklicher Bedarf vorhanden ist .

Mainz , 27 . März . Auftrieb : 42 Ochsen , 21
593 Kühe oder Färsen , 428 Kälber , 840 Schweine ,
wurde pro 1 Zentner Lebendgewicht in RM . :
a ) 1 . 28 — 31 , b ) 1 . 24 — 27 , e ) 21 — 23 . Bullen : c )
Kühe : a ) 25 — 29 , b ) 19 — 24 , e ) 12 — 18 . Färsen : a ) _ _
b ) 23 — 25 . Kälber : b ) 39 - 47 , e ) 30 — 38 , d ) 24 — 29 . Schweine :
b ) 45 — 47 , c ) 42 — 47 , d ) 39 — 46 . Marktverkauf : Rinder ruhig ,
Überstand . Kälber lebhaft , geräumt . Schweine mäßig belebt ,
Überstand .

MITGUEOERZAHLENIN 1000 . . .
AßBEITNEHMEOVEDBÄNDE .

*

AMIS UH _______ AMHffil, ___________
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